
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische neueste Nachrichten. 1946-1950
1952

172 (28.7.1952)



gt 7 . Jahrgang / Nummer 172
orudc u Verlag : Badendruck GmbH Karlsruhe , Lamrr .Str ib -5

Tel . 4051 -53 u . 701-03 Ausg . : Khe . Ettl ..»Brett . Bruchs (Schiller -

ttr 4) Mittelb (Rastatt . Kaiserstr 25a B -Baden : Lange Str Ecke

Mühleng .. Bühl : Eisenbstr . l5) Pforzh (Leop .- EckeZerrennerstr .) BADISCHE
m

Karlsruhe . Montag , 28 . Juli 1952

NEUESTE NACHRWMEN

König Faruk von Ägypten mußte abdanken
Faraks sechs Monate alter Sohn zum König ausgerufen - Regentschaftsratübernimmt Throngeschäfte
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Olympische Siegerliste
4X100-m-Staffel :

1 . USA 40,1
2. UdSSR 40,3
3. Ungarn 40,5

4X400-m-Staffel :
1. Jamaica 3 :03,9

(Weltrekord , Olymp . Rekord )
2. USA 3 :04
3. Deutschland 3 :06,6

(Deutscher Rekord )
1500 -m-Lauf :

1. Barthel (Luxemburg ) 3:45,2
(neuer olympischer Rekord )

2. McMillan (USA ) 3 :45,2
3. Lue ? (Deutschland ) 3 :45,4

Marathonlauf :
1. Zalopek (CSR)

(Olympischer Rekord )
2. Corno (Argentinien )
3 Janssons (Schweden )

Zehnkampf :
1 . Mathias (USA )

(neuer Weltrekord )
2. Campbell (USA ) 6975
3. Simmons (USA ) 6788

18-km -Gehen :
1. Mikaelsson (Schweden )

(Olympischer Rekord )
2. Schwab (Schweiz )
3 . Junk (UdSSR )

4Xl00 -m -Staffel Frauen :
1. USA

(Weltrekord )
2. Deutschland

3. England
Kugelstoßen :

1. Sybina (UdSSR )
(neuer Weltrekord )

2. Marianne Werner (Deutschland )
3. Totschenowa (UdSSR )

200 m
1 . Jackson ( Australien )
2. Bronwer (Holland )
3. Chnykina (UdSSR )

Hochsprüng Frauen :
1 . Esther Brand (Südafrika )
2 . Uerwtll (Großbritannien )
3. Tschudina (UdSSR )

Degen -Mannschaft :
1 . Italien
2. Schweden
3. Schweiz

Einer -Kanadier :
1 . Mayens (USA )
2. Novak (Ungarn )
3 . Jindra (CSR)

Zweier -Kanadier :
I , Frankreich
2 Kanada (
3 . Deutschland

Einer -Kajak , lange Strecke :
1 . Finnland
2. Schweden
3. Michael Scheuer (Deutschland )

Zweier -Kajak , lange Strecke :
1 . Finnland 44 :21,3
2. Schweden 44:21,7
3 . Ungarn 44 :26,6

100-m-Freistilschwimmen .Männer :

2 :23 :03,2

2 :25 :35,0
2 :26 :07,0

7887 Punkte

Punkte
Punkte

45 :02,8

45 :41,5
45 :42,0

45,9

45,9
46,2

15,28 m

14157 m
14,50 m

23 .7
• 24,2

*4,2

1,67 m
1,65 m
1,63 m

57 :41,1
57 :49,2
57 :53,1

54 :08,3
54 :09,9
54 :28,1

1 . Seholes (USA ) 57,4
2. Suzuki (Japan ) 57 .4
3. Larsson (Schweden ) 58,2

Ringen , griechisch -römisch ? Fliegengewicht :
1 . Gorewitsch (UdSSR )
2. Fabra (Italien )
3. Honkalä (Finnland )

Bantamgewicht :
1 . Hodos (Ungarn ) '
2. Chihab (Libanon )
3. Terian (UdSSR )

Federgewicht :
1. Punkine (UdSSR )
2. Polyak (Ungarn )
3 . Rasched (Ägypten )

Leichtgewicht :
1 . Safine (UdSSR )
2. Freij (Schweden )
3. Athanasov (CSR)

Gewichtheben , Federgewicht :
I . Chimisehkyan (UdSSR )

(neuer Weltrekord )
337,5 kg

2. Saksonow (UdSSR ) 332,5 kg
3. Rodney Wilkes (Trinidad ) 322.5 kg

Leichtgewicht :
1. Kerto fVSA)

(neuer olvmnterfier Rekord )
362,5 kg

2. Lopatin (UdSSRl 350 kg
3 Barbereis (Australien ) 350 kg

Mittelgewicht :
1. George «USAV ,

(neuer olvmmscher Rekord )
400 kg

2, Grattin (Kanada ) 390 kg
3. Kim (Südkorea ) ' 382,5 kg

Halbschwergewicht :
1 . Lomakin (UdSSR ) 417,5 kg
2 . Stanezvk (USA ) 416 kg
3. Worobiew (UdSSR ) 412,5 kg

Tontauben :
1. Genereux (Kanada ) 195 Treffer
2. Holmquist (Schweden ) 191 Treffer
3. Liljedahl (Schweden ) 190 Treffer

Schießen (freie Waffen )
1. Bogdanow (UdSSR )

(Olymp . Rekord )
1123 Treffer

2. Bürchler (Schweiz ) 1120 Treffer
3. Vajnschtejn (UdSSR ) 1109 Treffer

Kairo (AP/dpa ) . König Faruk von Ägypten hat am Samstag nach einem Ulti¬

matum General Nagibs abgedankt und das Land in Begleitung seiner Familie an

Bord der Königlichen Yacht in Richtung Italien verlassen . Der sechs Monate alte

Kronprinz Ahmed Fuad wurde als Fuad II . zum König von Ägypten und des Sudan

proklamiert . Bis zur Einsetzung eines Regentschaftsrates übernimmt das Kabinett

Ali Mäher die Throngeschäfte .

Der Sturz des Monarchen war das Werk
weniger Stunden . Im Morgengrauen des Sams¬
tag hatten starke Truppenverbände der ägyp¬
tischen Wehrmacht die beiden Sommerpaläste
der Sommerresidenz Alexandria umzingelt.
Flugzeuge kreisten im Tiefflug über den Dä¬
chern der Paläste , als Ministerpräsident Mäher
im Auftrag General Nagibs , der in Alexandria
weilte , dem König Ultimatum und Abdan¬
kungsurkunde zur Unterschrift vorlegte. Zwei¬
mal war Mäher bei Faruk . Danach begab sich
auch der amerikanische Botschafter Caffery
zu einer zehnminutigen Besprechung zum . Kö¬
nig. Dieser nahm um 10 Uhr vormittags das
Ultimatum an .

Vor dem Eingang des Palastes war ein Pan¬
zer mit gerichteter Kanone aufgefahren und
vor dem Hauptportal waren Geschütze in Stel¬
lung gebracht. Eine Abteilung Soldaten hielt
die Palastwache in Schach . Sämtliche Zufahrts¬
straßen waren abgeriegelt. Es kam jedoch we¬
der in Kairo noch in Alexandria zu Zwischen¬
fällen . Die Nachricht von der Abdankung König
Faruks löste überall in Ägypten Freude und
Begeisterung aus . In Kairo, Alexandria und
anderen Städten tanzten und lachten Zehn¬
tausende auf den Straßen . Mullahs dankten mit
hocherhobenen Armen. Offiziere und 'Soldaten
schüttelten sich die Hände. Überall machte
man sich daran , das Haupt des Militärputsches,
General Nagib, wie einen Helden zu emp¬
fangen .

Eine schweigende Menschenmenge hatte sich
in Alexandria am Kai versammelt, als der ab¬
gesetzte König in der weißen Uniform eines
Admirals an Bord seiner Privatjacht ging. Mi¬
nisterpräsident Mäher geleitete ihn. Danach
erschien General Nagib und verabschiedete sich
mit militärischem Gruß . Auch der amerika¬
nische Botschafter Jefferson Caffery wünschte
Faruk gute Reise . Eine Musikkapelle spielte
die Nationalhymne,

Maßgebende Politiker und Militärs stimmen
darin überein , daß die Situation in den letzten
Monaten untragbar geworden sei . Die Abdan -

Raubüberfall an der Autobahn
Karlsruhe (AP ). Zwei maskierte Ban¬

diten haben am Samstagabend an der Ausfahrt
Bruchsal -Büchenau der Autobahn Frankfurt—
Karlsruhe einen parkenden Personenkraft¬
wagen überfallen und den Insassen , einem
Mann und einer Frau , mit vorgehaltener Pi¬
stole und Seitengewehr die Geldbörsen mit
insgesamt 950 D-Mark entwendet .

kung des Monarchen sei schon „an die Wand
geschrieben“ gewesen, als er sich in die Ent¬
lassung von sechs inzwischen verhafteten Ver¬
trauten bei Hofe, der „Palastclique“ , fügen
mußte.

In zwei versiegelten Kuverts hinterließ Fa¬
ruk die Namen der Mitglieder des Regent¬
schaftsrates , der bis zur Volljährigkeit König
Fuads die Throngeschäfte führen soll . Dem
Rat sollen u . a . Ministerpräsident Mäher und
Prinz .Mohammed Ali , ein Vetter Faruks und
Zweiter in der Thronfolge, angehören. Das
Parlament ist jedoch ermächtigt, den Regent-
schaftsrat zu ändern und die Regierung er¬
wägt zur Zeit , ob sie das im März aufgelöste
Parlament wieder einberufen oder Neuwahlen
ausschreiben soll.

Von Bord seiner Luxusjacht , die mit voller
Fahrt Kurs auf Genua genommen hat , richtete
Exkönig Faruk ein Telegramm* an Feldmar-
-schall Nagib und wünschte dem Manne, der
ihn vom Thron gestürzt hat , „guten Erfolg“ zu

Evita Peron gestorben
Landestrauer in Argentinien — Bundespräsident Heuss kondolierte Peron

Buenos Aires (AP/dpa) . Eva Peron , die Gat¬
tin des argentinischen Staatspräsidenten, ist
in der Nacht zum Sonntag nach lan¬
ger Krankheit gestorben. Die Ursache
ihres Todes wurde nicht bekanntgegeben. Es
wird jedoch vermutet , daß sie an Krebs litt .

Die Nachricht vom Tode Eva Perons verbrei¬
tete sich in der argentinischen Hauptstadt blitz¬
artig . Eine unübersehbare Menschenmenge ver¬
sammelte sich daraufhin vor der Residenz des

Evita Peron

Staatspräsidenten und verharrte in ehrfürchti¬
gem Schweigen. Eine halbe Stunde nach dem
Ableben Eva Perons sprach der Generalsekre-
tär .der argentinischen Gewerkschaften über den
Rundfunk und forderte eine 30tägige Landes¬
trauer .

Maria Eva Peron wurde am 7. Mai 1919 in
dem kleinen Städtchen Junin als fünftes Kind
eines Landarbeiters geboren. Durch eine um¬
fangreiche soziale Gesetzgebung, bei der sie
neben ihrem Gatten maßgeblich beteiligt war.
wurde ihre Popularität begründet . Ihr mar¬
kantestes Sozialwerk ist die „Sozialstiftung Eva
Peron“

, die größte Wohlfahrtsorganisation
Argentiniens .

Ihre sterblichen Überreste sind gestern in
einem hellen Mahagonisarg, umgeben vön
Tausenden weißen Orchideen, im Arbeitsmini-
sterium in Buenos Aires aufgebahrt worden.
Den ganzen Tag über riß dis Kette der Men¬
schen nicht ab , die von „Evita“ Abschied neh¬
men wollten . Bis auf die Straße hinunter
waren Gänge und Zimmer des Ministeriums
mit Blumen und Kränzen bedeckt.

Auf den Straßen um das Ministerium stan¬
den die Argentinier zu Tausenden, viele Frauen
weinten, die Flaggen wehten auf halbmast.
Das ganze geschäftige Leben und Treiben in
der argentinischen Hauptstadt ist zum Still¬
stand gekommen, im ganzen Lande werden
Trauerfeiern abgehalten . Rundfunk- und Fern¬
sehsender bringen Berichte über Leben und
Wirken von „El Presidenda" und die Post hat
Anweisung erhalten . Eva-Psron-Marken zu
drucken . Für ein Jahr lang ist der Verkauf
aller anderen Briefmarken untersagt .

Alle Mitglieder der Peronista -Partei müssen
für ihr ganzes Leben schwarze Bänder tragen,
und auch die argentinischen Wettkämpfer m
Helsinki haben schwarze Trauerflors angelegt.

Bundespräsident Professor Theodor Heuss hat
dem argentinischen Staatspräsidenten Juan
Peron zum Tode seiner Gattin sein Beileid aus¬
gesprochen.

Für eine Woche unterbrochen
Munsan (AP). Der Leiter der kommunisti¬

schen Waffenstillstandsdelegation, General II,
hat gestern in einem Schreiben an das Ober¬
kommando der Vereinten Nationen in Korea
gegen die von den alliierten Unterhändlern am
Samstag erzwungene Unterbrechung der Waf¬
fenstillStandsverhandlungen protestiert.

Die alliierten Unterhändler hattet die Waf-
fenstillstandsverhandlungen am Samstag für
eine Woche verlassen, nachdem es beiden mehr¬
wöchigen Geheimverhandlungen zu keiner Eini¬
gung gekommen war . Das alliierte Hauptquar¬
tier in Tokio hatte mitgeteilt, daß die Kom¬
munisten es abgelehnt hätten , „die nicht hin¬
wegzuleugnende Tatsache anzuerkennen, daß
ein großer Prozentsatz der in alliierter Hand
befindlichen chinesischen Gefangenen sich ein¬
fach weigert, zu seinen,früheren Herren zurück-
zukehren“. .

Österreichs Innenminister beklagt sich
Wien (AP ) . Der österreichische Innenminister

Oskar Helmer beschuldigte gestern die alliierte
Hochkommission in Deutschland der Sabotage
an der Herbeiführung friedlicher Verhältnisse
zwischen Österreich und Deutschland.

Als Beispiel für seine Behauptungen zitierte
Helmer die deutsch-österreichischen Bemühun¬
gen um eine Gesamtregelung des Grenzver¬
kehrs , die bisher an dem Widerstand der Be-
satzungsmä^hte gescheitert seien. Um den Wün¬
schen der beiderseitigen Bevölkerung nach einer
Erleichterung des Ausflugsverkehrs entgegen¬
zukommen hatten nun die Sicherheitsbehörden
von Bayern und Salzburg eine Vereinbarung
getroffen , die am 25 . Juli in Kraft treten sollte

Diese lebhaft begrüßte Maßnahme ist , wie
Helmer erklärte , von der alliierten Hohen Kom¬
mission in Deutschland sofort wieder aufge¬
hoben worden.

seiner ganzen Aktion. Die Meldung von dieser
letzten Geste Faruks gegenüber seinem Gegner
wurde vom ägyptischen Rundfunk verbreitet .

Hallstein führt Saargespräche weiter
Bonn (AP) . Die deutsch -französischen Ge¬

spräche über die Saarfrage sollen vorläufig
während des Sommerurlaubs des Bundeskanz¬
lers durch Staatssekretär Hallstein weiterge¬
führt werden.

Hallstein hatte bereits am vergangenen Frei¬
tag die erste Unterredung mit dem französi¬
schen Außenminister Schuman, auf der nur
Verfahrensfragen besprochen und der Themen¬
kreis abgegrenzt wurde . Am kommenden Frei¬
tag wird sich der Staatssekretär wieder nach
Paris zu weiteren Verhandlungen mit Schuman
begeben.

Bundeskanzler Dr , Adenauer ist gestern vor¬
mittag in die Ferien gefahren , und zwar nach
dem Bürgenstock am Vierwaldstätter See in
der Schweiz . Der sozialdemokratische Opposi¬
tionsführer Dr. Kurt Schumacher hält sich seit
einiger Zeit zur Nachkur in Bad Pyrmont auf.
Die Folgen einer ernstlichen Kreislaufstörung ,
an der Dr. Schumacher Ende vergangenen Jah¬
res erkrankte , hat er noch nicht ganz über¬
wunden.

Stevenson — der Präsidentschaftskandidat der
Demokratischen Partei in den USA

Stevenson wurde Präsidentschaftskandidat
Truman ist vom Sieg des demokratischen Kandidaten überzeugt

Chikago (dpa) . Adlai Stevenson , der Gou¬
verneur von Illinois, gewann in der Nacht zum
Samstag in Chikago den Abstimmungskampf
auf dem demokratischen Parteikonvent und
wurde zum Präsidentschaftskandidaten der
Demokratischen Partei für die. Wahlen im No¬
vember dieses Jahres nominiert . Nachdem be¬
reits Averell Harriman -seine Delegiertenstim¬
men zugunsten Stevensons abgegeben halte ,
und der Gouverneur damit fast die erforder¬
liche Mehrheit von 616 Stimmen erreichte , gab
Senator Estes Kefauver ebenfalls seine Dele¬
giertenstimmen an Stevenson Dadurch wurde
Stevensons Sieg gesichert . Stevenson ist 52
Jahre alt . Er errang die Nominierung im drit¬
ten Wahlgang, in dem er nach 1er offiziellen
Auszählung der Stimmen 6I7V2 Delej ;

' irten -
stimmen erhielt

Mit dem Gouverneur von Illinois , erklärte
Präsident Truman anschließend , habe der Kon¬
vent einen Kandidaten nominiert , der sein
Na hfolger im Weißen Haus sein werde . „Adlai
Stevenson wird 1952 ebens . gewinnen , wie - 'r

1948 gewonnen haben. “ Er selbst werde alles
tun, um Stevenson dabei zu helfen.

Stevenson, der sich bis zum letzten Augen¬
blick gegen seine Wahl gesträubt hatte , er¬
klärte . <er nehme die Nominierung und das
Programm der Partei an und werde „mit gan¬
zer Kraft und ganzem Herzen um das Amt
des Präsidenten kämpfen. Ich zweifle nicht , daß
wir gewinnen werden.“

Der demokratische Parteikonvent in Thikago
hat Senator John Sparkman (Alabama ) zum
Vizepräsidentschaftskandidaten der Partei ge¬
wählt. Der 52jährige Rechtsanwalt gehört zur
alten Garde der Demokratischen Partei und
wurde vor allem dadurch bekannt , daß er sich
im Senat besonders hartnäckig für Trumans
Auslandshilfs-Programm einsetzte und alle
Kürzungen ablehnte. Sparkman hatte bereits
vor seiner Nominierung erklärt , daß er nneh-
men würde, falls sich der Konvent für ihn ent¬
scheiden sollte .

Der demokratische Parteikonvent in Chikago
wurde nach der Nominierung des Kandidaten
für die Vizepräsidentschaft beendet .

Wohieb will weiterhin badische Politik treiben
Der ehemalige badische Staatspräsident verwahrt sich gegen Aufbauschung

badischer Schulden

Offenburg (ls™*) . Am Samstag fand in Offen¬
burg in Anwesenheit von Staatspräsident a . D .
Wohieb , Oberlandesgerichtspräsident Dr . Zür¬
cher und Oberregierungsrat Dr. Werber eine
Versammlung der Arbeitsgemeinschaft der Ba¬
dener statt , an der zahlreiche Delegierte ' S
Nord - und Südbaden teilnahmen . Dabei wurde
beschlossen , den oberbadischen Verband mit
der nordbadischen Arbeitsgemeinschaft zu
einem Einheitsverband zusammenschließen.

Im Laufe einer ' öffentlichen Kundgebung
nahm Staatspräsident a . D . Wohieb zu der Ver¬
schuldung des Landes Baden Stellung und er¬
klärte , daß die Schulden Badens von Stuttgar -

Neues in Kürze
700 000 Heimatvertiebene werden nach einer

Mitteilung des Bundesvertriebenenministeriums
auf Grund der drei Umsiedlung^programme bis
Ende 1953 umgesiedelt sein.

Weder der Vorsitzende des Zentralverbandes
der vertriebenen Deutschen , Dr . Linus Kather .
noch Bundesflüchtlingsminister Dr. Lukaschek
haben das Vertrauen des BHE, erklärte dessen
Bundesvorsitzender Waldemar Kraft in Mölln .

Von der OEEC in Paris sind in letzter Instanz
die acht deutschen Stahlprojekte , deren Aufbau
von der Bunderegierung vorgesehen ist, ohne
Widerspruch gebilligt worden.

Vor über 1000 Kirchenführern , Delegierten
und Ehrengästen der lutherischen Weltbund¬
tagung ist in Hannover der Lutherfilm „Der
gehorsame Rebell “ uraufgeführt wo den.

Bernkastel , Mosel (dpa ) Dem 22jährigen
Schreinergesellen Jakob Jung aus Bernkastel.
der bei dem Versuch, zwei französische Solda¬
ten vor dem Ertrinken ’u retten ums Leben
kam, soll post mo . fem die französische Ret¬
tungsmedaille verliehen werden.

Bundeskanzler Dr. Adenauer hat dem SPD-
Vorsitzenden Dr Schumacher telegrafisch sein
Beileid zu dem schweren Verlust ausgespro¬
chen , den die SPD durch das Ableben des ehe¬
maligen Reichsministers und preußischen
Staatsministers Dr Carl Severi .ig erlitten hat .

Der Landesparteitag der Nordrhein -Westfäli¬
schen FDP hat in Bielefeld ein „Deutsches Pro¬
gramm “ verabschiedet , das die Bildung einer
nationalen Sammlungsbewegung vorsieht und
der FDP - Bundesleitung als Gesamt - Partei¬
programm vorgeschlagen werden soll .

ter Seite her aufgebauscht worden seien. Diese
angeblichen Schulden jedoch stünden in keinem
Verhältnis zu dem Landesvermögen von zwei
Milliarden DM, das von Stuttgart ohne große
Worte vereinnahmt worden sei. Die Schulden
seien nur dadurch entstanden , daß das frühere
Land Südbaden, das unter allen Bundesländern
die höchsten Besatzungskosten habe tragen
müssen, ln vorbildlicher Weise für die Kriegs¬
opfer gesorgt und den Wiederaufbau des Lan¬
des mit allen Mitteln vorangetrieben habe.
Außerdem betonte Wohieb , daß er trotz der
Übernahme des Postens eines deutschen Ge¬
sandten in Lissabon nicht aus . der badischen
Politik ausscheiden werde.

Ebenfalls kritisierte er die Auffassung des
Vizepräsidentendes Bundesverfassungsgerichts ,
Dr. Rudolf Katz , der , wie Wohieb sagte , im
Prozeß des Landes Bayern ' gegen den Bund
nach anderen Grundsätzen verfahren sei als im
Prozeß cles Landes Südbaden. Der jetzige Zu¬
stand sei rechtswidrig. Die Badener würden "

auch weiterhin mit allen legalen Mitteln ver¬
suchen , ihre Eigenstaatlichkeit wieder herzu¬
stellen. (Anmerkung der Redaktion : Präsident
Katz hat zu diesem Vorwurf bereits Stellung
genommen , wie wir in der Ausgabe vom 23 . Juli
berichtet haben.)

Englische Regierung gegen Neuwahlen
vor Ratifikation

London (dpa). Das britische Hohe Kommis¬
sariat in der Bundesrepublik wendet sich gegen
die Forderung der Labour-Partei , vor der
Ratifizierung der Bonner Verträge eine Neu¬
wahl in der Bundesrepublik abzuhalten . Bri-
tischerseits sei eine gründliche verfassungs¬
rechtliche Untersuchung angestellt worden .

Die Forderung auf Neuwahlen ist eine Be¬
dingung für die Ratifizierung, die nach Be¬
sprechungen zwischen Labour - Abgeordneten
und Vertretern der deutschen Sozialdemokraten
vom Vorstand der Labour-Partei gestellt wor¬
den war . Am Donnerstag und Freitag nächster
Woche findet die entscheidende Ratifizierungs -
detjatte im Unterhaus statt . Von der Gruppe
Attlee—Morrison —Chinwell wird die Forde¬
rung nach Neuwahlen nicht in konkreter Form
erhoben; aber die Labour-Fraktion will ge¬
schlossen für eine Verschiebung der Ratifizie¬
rung stimmen.
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Vor neuen Dlverbandlungen? Württ.-badisches Gemeindewahlrecht bewährte sich
Zwei wichtige Gesetzentwürfe harren der Fertigstellung

Teheran (AP) . Der persische Ministerpräsi¬dent Mossadek, der inzwischendem Schah seinneues Kabinett vorgestellt hatte , in dem erselbst auch den Posten des Kriegsministerstone hat , hatte eine längere Unterredung mitdem britischen Geschäftsträger in Teheran,Middletown. Er soll ihm während des Ge¬
sprächs heue Verhandlungen im Ölstreik ange-boten haben . Er habe dem Geschäftsträger er¬öffnet: 1 . Iran sei zu Verhandlungen über eine
Abfindung für die verstaatlichte Ölindustrie
bereit} 2; Iran wolle der britischen RegierungÖl verkaufen und einen Teil des Kaufpreises
von der Entschädigung absetzen; 3. Iran lade
die britische Regierung und die enteignete
Anglo-Iranische Ölgesellschaft ein, einen et¬
waigen Rechtsstreit in Persien vor persischen
Gerichten zu führen . Der englische Geschäfts¬
träger soll erwidert haben, daß England trotz
der Unzuständigkeitserklärung des Haager Ge¬
richtshofes den Streitfall nach wie vor für ei¬
nen internationalen halte .

Mossadek legte gestern dem Parlament ein
Neunpunkteprogramm vor, das zahlreiche Re¬
formmaßnahmen auf finanzpolitischemund so¬
zialem Gebiet arikündigt.

Flugzeuge beschossen britische Badeorte
London (dpa ) . Der britische Badeort Clacton

on Sea und einige benachbarte Ortschaften
sind am Mittwoch von Flugzeugen aus großerHöhe mit Maschinengewehren beschossen wor¬den, ohne daß die Identität der Maschinen
bisher festgestellt werden konnte . Die Kugelntrafen Wohnhäuser auf einer Strecke von etwafünf Kilometern, Personen wurden nicht - ver¬letzt . -

Scapini freigesprochen
Paris . Ein Militärgericht sprach den ehe¬

maligen Sonderbotschafter der Vichy-Regie¬
rung für die französischen Kriegsgefangenenin Deutschland, Georges Scapini frei.

Berlin (AP). Die drei kürzlich aus sowjet¬zonalen Zuchthäusern befreiten Jugendlichen,Ekkehard Schumann, 20 Jahre , Jürgen Poppitzund Horst Schnabel, beide 19 Jahre , berichtetenauf einer Pressekonferenz der Kampfgruppegegen Unmenschlichkeit, daß sie in den Händendes SSD weitaus mehr zu leiden hatten alswährend der Haft bei den Justizbehörden .Schumann sagte, daß er in den ersten sechsStunden des insgesamt 20 Stunden andauern¬den ersten Verhörs dauernd geschlagen, ge¬treten und schließlich, als er ohnmächtig ge¬worden war , mit Wasser übergossen wurde.Bezeichnenderweise habe man von ihm keineAussagen über seine Tat, sondern die Preis¬gabe der Namen seiner Freunde verlangt . Beiden Verhören hätten sich auch Sowjets ein¬geschaltet, die jedoch nicht geschlagen hätten .Schnabel, der drei Monate nach Schumannverhaftet wurde , erzählte , er sei zwar nicht ge¬schlagen worden , aber der SSD habe durch.Hungern , Frieren , Schlafentzug, und durchnächtliche Verhöre mit nicht weniger wirk¬samen Methoden die Widerstandskraft desHäftlings zu brechen versucht. In der SSD-Haftanstalt , in die alle drei nach ihrer Ver¬haftung wegen der Verteilung von Flugblätterneingeliefert wurden , waren sie zum absolutenNichtstun verurteilt . Es gab keinen Rundgang,die Fenster waren mit Blechblenden vernagelt .Tag und Nacht erhellten grelle Lampen dieweißgetünchten Einzelzellen. Sie erhielten einhalbes Jahr keine frische Wäsche , -nichts zulesen und nur unzureichende Verpflegung.Aus Waldheim, wo die beiden Jüngerenspäter hinkamen , berichtet Poppitz, daß dasZuchthaus mit 6000 Häftlingen völlig über¬belegt sei . Er habe eine sieben Quadratmetergroße Zelle mit vier weiteren Häftlingen teilenmüssen. Wie die drei Häftlinge befreit werdenkonnten , wurde nicht bekanntgegeben, da dieBefreiung weiterer - Gefangener dadurch ge¬fährdet werden würde.
Hohe Zuchthausstrafenim Ostberliner

Schauprozeß
Berlin (dpa) . Mit Zuchthausstrafen von zehnJahren bis lebenslänglich endete vor dem Ober¬sten Gericht der Sowjetzonenrepublik in Ost-berlin der Schauprozeß gegen sieben angebliche

„Agenten“ des Westberliner Untersuchungs¬ausschusses freiheitlicher Juristen . Die Ange¬klagten wurden beschuldigt, als Ingenieure,leitende Angestellte oder Konstrukteure in Be-

Drah
Unter den Gesetzentwürfen, die Minister¬

präsident Dr. Maier kürzlich auf einer Presse¬konferenz als besonders vordringlich bezeich -
nete, stehen die Bestimmungen über das Wahl¬recht in den Kreisen und Gemeinden, sowie die
künftige badisch-württembergische Gemeinde¬
ordnung an erster Stelle.

Gemeinde und Kreis sind diejenige Plattformunseres öffentlichen Lebens, auf der die Mit¬
wirkung des einzelnen Staatsbürgers sich amdirektesten wieder auf ihn selbst und seine Be¬
lange auswirkt . Verschiedene Anfragen in derletzten Sitzung der Verfassunggebenden Lan¬
desversammlung nahm daher der Innenminister
zum Anlaß, um auf die künftige Gestaltung des
Gemeindewahlrechts und der Gemeindeordnungim neuen Bundesland Baden-Württemberg ein¬
zugehen.

Das bisher in Württemberg-Baden geübte Ge¬meindewahlrecht mit seiner Möglichkeit desKumulierens und Fanaschierehs von Stimmenbewährte sich augenscheinlich. Dieses Wahl¬system gibt den Wählern die größtmöglicheFreiheit , über die Grenzen der reinen Parteien¬
wahlvorschläge hinaus ihre Stimme besonders
tüchtigen und angesehenen Einzelpersönlich¬keiten zu geben und zwingt die Parteien und
Wählervereinigungen Zu einer sorgsamen Per¬sönlichkeitsauslese ihrer Kandidaten . Württem-
berg-Hohenzollem hat (ebenso wie jetzt auchBayern) dieses Wahlsystem -bereits übernom¬men und da auch das süd-badische Innenmini¬sterium bereits im Oktober 1951 in seinem neuenWahürechtsentwurf sich für Einführung dieses
Systems entschlossen hatte , steht seiner Anwen¬
dung im ganzen Gebiet des neuen Bundeslan¬des nichts entgegen.

Nun sind die nächsten Kommunalwahlen in
Nordwürttemberg und Nordbaden im Herbst
1953, in Südwürttemiberg erst Ende 1954, in Süd¬

trieben der Sowjetzone wirtschaftliche undmilitärische Spionage gegen die Sowjetzopen¬republik und die Sowjetunion, Sabotage desFünfjahresplanes und Boykotthetze gegen die
Sowjetzonenrepublik betrieben zu haben.

Fechner „Held der Arbeit“
Berlin (AP) . Unmittelbar nach Abschluß desSpionageprozesses in Ostberlin gegen siebenangebliche Mitarbeiter des Untersuchungsaus¬schusses freiheitlicher Juristen gab der sowjet-zonale Nachrichtendienst die Ernennung des

Sowjetzonenjustizministers, Max Fechner, zum
„Helden der Arbeit “ bekannt .

Gereke vor der Ostpresse
Berlin (dpa) . Der seit Tagen aus Westberlinverschwundene frühere niedersächsische Land¬wirtschaftsminister Dr. Günther Gereke hatnach einer Meldung des Sowjetzonennachrich¬tendienstes ADN um Asylrecht in der Sowjet¬zonenrepublik gebeten und am Samstag aufeiner Ostberliner Pressekonferenz mitgeteilt,daß ihm das Asylrecht gewährt worden sei .Dr. Gereke beschuldigte die Bundesregie¬rung , bekannte Kämpfer für die Idee der fried¬lichen Wiedervereinigung Deutschlands „mora¬lisch und vielleicht auch physisch“ vernichtenzu wollen. Zu der Pressekonferenz war diewestliche Presse nicht zugelassea.
Neue Schikane gegen Katholikentag

Berlin (AP) . Die Sowjetzonenregierung hatihre Zusage, für den im August in Ost- undWestberlin stattfindenden 75 . Deutschen Katho¬likentag 60 Sonderzüge für die Teilnehmer ausder Ostzone bereitzustellen , zurückgezogen , gabdas Lokalkomitee des Katholikentages amSamstag bekannt . Damit entfällt auch die zu¬gesagte Fahrpreisermäßigung .

Jugoslawien
zu Triestverhandlungen bereit

Glina (AP) . Der jugoslawische StaatschefMarschall Tito erklärte auf einer Kundgebungin Glina, südlich von Agram, seine Regierungsei bereit , mit Italien über die Zukunft Triestszu verhandeln . Es sei jetzt Aufgabe der ita¬lienischen Regierung, ! auch ihrerseits geeig¬nete Schritte für eine Aufnahme von Verhand¬lungen zu ergreifen.

tberidit unserer Stuttgarter Redak
baden aber schon im November dieses Jahresfällig. Um zu dem zweifellos wünschenswerten
Zustapd einer gleichzeitigen Neuwahl dieser
kommunalen Gremien im ganzen Bundesland
zu kommen, müßten also die Amtszeiten in Süd¬baden verlängert , in Südwürttemberg verkürztoder bei termingetreuer Durchführung dernächsten Wahlen die Amtszeit unterschiedlich
festgelegt werden, damit dann spätestens beider übernächsten Wahl im ganzen Bundesland
gleichzeitig gewählt werden könnte.

Die Regierung ist bereits mit der Vorbereitungder kommunalen Gesetzentwürfe beschäftigt,will aber hierzu auf jeden Fall die kommunalenSpitzenverbände hören , um von vornherein ein.vertrauensvolles Zusammenarbeiten von Staats¬
verwaltung und Selbstverwaltung zu erzielen.Zwei in Stuttgart und in Freiburg auegearbeiteteReferentenentwürfe sollen zunächst aufeinander
abgestimmt und zur Diskussion gestellt werden.Besonders wichtig wird dabei die Frage der

Hannover (AP) . Der Präsident des Luthe¬rischen Weltbundes, Bischof Anders Nygren
(Schweden) eröffnete am Samstag die Vollver¬
sammlung des Lutherischen Weltbundes miteiner Rede, in der er die wachsende Bedeutungvon Glauben und Religion für den modernenMenschen hervorhob.

Nygren gab bekannt , daß 227 Delegierte nebst
207 Stellvertretern und über 800 offizielleGäste an der Tagung teilnehmen, die bis zum
3 . August dauern soll .

Insgesamt sind auf der Tagung die luthe¬rischen Kirchen aus 24 Ländern vertreten . Die
ursprünglich angekündigten rund 5000 Gästeaus der Sowjetzone sowie die Delegierten ausden Ostblockstaaten sind mit Ausnahme vonzwei ungarischen Bischöfen nicht erschienen.Die sowjetzonalen Behörden hatten lediglichdem Landesbischof von Mecklenburg, NiklotBeste, dem Dekan der theologischen Fakultätder Universität Halle, Dr. Arno Lehmann, unddem Professor D . Ihmels von der sächsischenLandeskirche die Ausreisegenehmigung erteilt .

BundesinnenministerLehr , der auf derVollVer¬sammlung ebenfalls das Wort ergriff , über¬brachte die Grüße der Bundesregierung undsprach den lutherischen Kirchen . in aller Weltden Dank des deutschen Volkes für die Hilfeaus, die sie in der Zeit nach 1945 geleistethaben . Das Zeitalter , in dem Religion „Privat¬sache “ war , sei vorbei . „Wir erkennen heutewieder die Tatsache, daß Gottes Wort das ge¬samte öffentliche und private Leben zu durch¬
dringen vermag .“

Bundeskanzler Adenauer gab in einem Tele¬
gramm an die Vollversammlung des Welt¬bundes seinem großen Bedauern Ausdruck,
„daß den Deutschen aus der sowjetisch besetz¬ten Zone Deutschlands die Teilnahme an diesergroßen Tagung der evangelischen Christenheitverwehrt worden ist . Möge die Tagung in
Hannover, getragen vom Geist eines univer -

Bielefeld (dpa ) . Der am Mittwoch verstor¬bene frühere preußische Innenminister Carl
Severing wurde am Samstag unter großer An¬teilnahme auf dem Sennefriedhof bei Bielefeldam Fuße des Teutoburger Waldes beigesetzt.Neben seinen Angehörigen und engstenFreunden nahmen führende Persönlichkeitendes politischen Lebens und Arbeiter mit ihrenFamilien Abschied von einem Mann, der esvom Schlosser bis zum' Reichsminister gebrachthatte und jahrzehntelang mitbestimmend fürdas Geschehen in Deutschland war .

Nach einer Feierstunde in der Kapelle aufdem Johannesfriedhof in Bielefeld setzte sichder lange Trauerzug unter dem Geläut aller
Kirchenglocken der Stadt in Bewegung zumsieben Kilometer entfernten Sennefriedhof.Die Bundes- und Landesfahnen wehten in derStadt und im gesamten Regierungsbezirk Det¬mold auf halbmast . Dem Wagen mit dem SargeSeverings schritten unter dem dumpfen Trom¬melwirbel einer Polizeikapelle eine Hundert¬schaft der Polizeischule in Münster voran , die

t i o n i
Einführung des Zweikörperschaftssystems wer¬den (die CDU plädiert lebhaft für das Wieder¬aufleben der in Baden bewährten Bürgeraus¬schüsse ) .

Bei der 'gleichfalls in Vorbereitung befind¬
lichen Kreisordnung ergeben sich größere Diffe¬
renzen in dem bisher in den einzelnen Landes¬teilen bestehenden Rechte. Die Stellung desLandrats (gewählter oder ernannter Landrat ?)wird hier u . a . eine große Rolle spielen, wobeiman möglicherweise zu dem Kompromiß einesvon Staatsverwaltung und Selbstverwaltung ge¬meinsam bestellten Landrats kommen wird.

Daß gerade bei. diesen, den einzelnen Staats¬bürger besonders direkt betreffenden und seiner
Mitwirkung zugänglichen Institutionen und Ge¬setzen eine lebhafte Diskussion und Anteil¬nahme in der Öffentlichkeit erwünscht ist , ver¬steht sich von selbst. Für gute Vorschläge und
Anregungen sind die Ministerien sicher dank¬bar.

salen Christentums, mithelfen , der Welt denFrieden zu geben“, heißt es in dem Telegrammdes Kanzlers.
KatholischerFrauenbundtagt

Bonn (AP) . Eine zweitägige Generalversamm¬lung des katholischen Deutschen Frauenbundesbegann am Samstag in Bonn unter dem Thema:
„Die katholische Frauenbewegung in der sichwandelnden Welt .“

Richtfest auf der Jugendburg
Oberwesel (AP) . Auf der internationalen Ju¬gendburg bei Oberwesel wurde in Anwesen¬heit von Jugendabordnungen aus sieben euro¬päischen Nationen das Richtfest gefeiert .
Die Burg stellt ein Vermächtnis des amerika¬nischen Millionärs Thomas Jackson Rhinelän-der dar , der die Ruine vor dem ersten Welt¬krieg kaufte und damals 1,5 Millionen Gold¬mark für ihre Restaurierung aufwandte . Testa¬mentarisch hatte der 1947 verstorbene Millio¬när verfügt, die Stadt Ofoerwesel könne dieBurg unter der Bedingung erwerben , daß siefür die Jugend aller Länder ausgebaut und zurVerfügung gestellt wird . Daraufhin hatte dieStadt Operwesel die Ruine im Jahre 1950 für35 000 DM gekauft.

Katholische Arbeiterbewegunghinter Betriebsverfassungsgesetz
Mainz (dpa) . Der Kartellverband der katho¬lischen Arbeiterbewegung Deutschlands stelltesich am Samstag in Mainz einstimmig hinterdas vom Bundestag beschlossene Betriebsver¬fassungsgesetz. Johannes Even vom KAB-Vor¬stand erklärte , die katholische Arbeiterbewe¬gung betrachte das Gesetz als einen Bausteinzu der sozialen Neuorganisation, die die KABanstrebe. Das Gesetz sei bei weitem nicht solückenhaft, wie es verschiedentlich hingestelltwerde.

den Namen des Verstorbenen trägt , und einZug des Bundesgrenzschutzes.
Nach den Angehörigen folgten dem Trauer¬wagen Bundesminister Dr Lukaschek, Mini¬sterpräsident Arnold, Landesminister , Land-tagsabgeordriete von Nordrhein-Westfalen undVertreter der Sozialdemokratischen Partei , derSevering angehörte. ,

Bundesbahn-Verwaltungsrat
beharrt auf Frankfurt am Main

Bonn (dpa) . Der Verwaltungsrat der Bundes¬bahn hat in einem Kommunique erneut seinenbereits im Juni gefaßten Beschluß bekräftigt ,Vorstand und Hauptverwaltung der DeutschenBundesbahn von Offenbach nach Frankfurt zuverlegen. Mit diesem Beschluß steht der Ver¬waltungsrat in offenem Widerspruch zur Bun¬desregierung, nach deren Absichten die Spit¬zenverwaltungen der Bundesbahn in den RaumBonn—Köln verlegt werden sollen.

Zwanzig Stunden lang verhört
Drei aus sowjetzonalen Zuchthäusern Befreite berichten

Lutherischer Weltbund tagt in Hannover
Bundesinnenminister Lehr überbrachte Grüße der Bundesregierung

Abschied von Carl Severing
Bundesgrenzschutz und Polizei folgte unter Trommelwirbel dem Sarg

Roman von Maurice Level — Copyright by Oroemer
Presserechte Prometheus-Verlag, Gröbenzefl

INSEL OHNE NAMEN
32 . Fortsetzung
Valmont, meto Freund , Sie überanstrengensich ; Sie müßten sich ausruhen . . .“Der Offizier unterließ es , darauf zu antwor¬ten und fuhr fort :
„Doch, Herr Kommandant, doch , und Sie selbstwerden den Befehl geben, südöstlich zuzu¬steuern . Ein Mann erwartet uns . . . ein Schiff¬brüchiger, den zu retten unsere Pflicht ist . . .Wenn wir in achtundvierzig Stunden nticht eineInsel in Sicht haben , wenn Sie nicht einenMann an Bord hochgezogen haben, einen Mann,dessen Schicksal das merkwürdigste ist, dassich ein Seemann vorstellen kann , so soll manmich beim nächsten Hafen ins Gefängnisstecken.“

„Was erzählen Sie da? . . . Eine Insel? . . .Wo sehen Sie sie? . . . Auf welcher Karte ? . .
„Auf keiner . . . Gerade die Tatsache, daß sienicht drauf ist — weit davon entfernt , sie zuerschüttern — bestätigt nur meine Gewißheit:die Insel existiert ! Ist es danach verwunder¬lich , daß niemand sie kennt — in einem Teildes Ozeans , wo niemals Schiffe vorbeikommen?Ja , Herr Kommandant, auf mein Wort, sie exi¬stiert , und ein Mensch ist dort in den letztenZügen ! . . .“
Craille wollte ihn in Verlegenheit bringen:
„Da Sie über soviel Punkte so gut unterrich¬tet sind, hat Ihnen der Mann wohl auch seinenNamen verraten . Sagen Sie ihn doch . .

„Südöstlich Kurs nehmen, Herr Komman¬dant , und Ün achtundvierzig Stunden werdenSie ihn, wenn Gott will, selbst ausrufen : Den¬ken Sie daran , daß ich seit fünfzehn Tagen mitdemjenigen, den wir das „Phantom“ nennen, inVerbindung stehe. Fräulein Hardant hat nebenmir sdine Nachrichten erhalten . Fragen Sie siedoch . . . Wenn Sie dann noch darauf beharren,vom Kurs nicht ahzuweichen, bitte ich Sie beiallem, was Ihnen heilig ist , mir etin Boot anzu¬vertrauen ich werde allein auf der unbekann¬ten Insel landen ich werde den Gefangenenallein befreien .“
„Gut“

, sagte der Kommandant, um seine Er¬regung zu dämmeji, „bitten Sie Fräulein Har¬dant , hierherkommen zu wollen.“Valmont ging hinaus und kam nach kaumeinem Augenblick in Begleitung des jungenMädchens wieder zurück.
Craille machte ihnen elin Zeichen , eineutre¬ten ; der Leutnant entschuldigte sich :
„Meine Anwesenheit hier ist überflüssig,gnädiges Fräulein , haben Sie die Güte, demHerrn Kommandanten das zu sagen, was Siesagen können.“Es läutete sechzehn Uhr dreißig; Valmontkehrte zu seinem Posten zurück, gerade als emFunker sich anschickte, eine Nachricht aufzu¬nehmen.
„Er?“
„Er.“

Dieses Mal war ’s der entscheidende Augen¬blick ; Valmont schnallte sich die Kopfhörer umund sandte :
„Hier hört derjenige, den Sie kennen.“Eine Pause ; dann die Antwort :
„Beeilt euch. Ernste Ereignisse . . .“In diesem Augenblick verwirrten sich dieZeichen . Eine Unzahl kleiner Explosionen folg¬ten einander, vermengten sich zu einem Chaos ,in dem das geübte Ohr Valmonts die vom an¬deren gesandten Zeichen von den übrigen , diedurcheinander, stoßweise, bald lang, bald kurz,aber ohne Unterbrechung platzten , nicht mehrzu unterscheiden vermochte.
Schon wieder diese Unglücksmenschen, diesich zwischen uns stellen !“ brummte Valmont.Er hörte auf zu telegrafieren. Das „Phantom “

tat das gleiche . Fast unmittelbar darauf hörtenauch die anderen Zeichen auf. Er sandte:
„Ich höre. Beenden Sie . “ ,Antwort :
„Ernste Ereignisse bereiten sich vor .“Sofort begann das Knistern von neuem, stoß¬weise, unzusammenhängend. Valmont preßte dieZähne aufeinander . Fast konnte man glauben,daß etwas anderes als der rein« Zufall die Handim Spiele hatte . Verfolgte irgendwo jemand dieUnterredung und machte sie mit Absicht un¬verständlich? Das hielt einige Minuten an, dannwurde es wieder still. Er benützte die Gelegen¬heit, um die Unterredung wieder aufzunehmen.Es kam die Antwort : „Schweig “

, die bei demletzten Buchstaben durch ein neues Hervor¬sprudeln von Zeichen gestört wurde . Da riß er,von Wut gepackt, die Hörer herunter , befahlseinem Gehilfen, mit einer Unterbrechung vonvierzig Sekunden zwischen jedem Satz zu sen¬den: „Dableiben. Wir werden sprechen“, undstürzte zum Kommandanten.Der Kommandant war nicht in seinem Raum.Er lief zum Salon: Niemand. Er durchlief dasSchiff in allen Richtungen, treppauf , treppab

und gelangte schließlich an die Räume des HerrnHardant . Er schickte sich gerade an , seinen Wegfortzusetzen, als ein sonderbares Geräusch seineAufmerksamkeit erregte . Die Gänge waren leer.Er streckt den Arm aus mit gekrümmtem Zeige¬finger, um an die Tür zu klopfen, faßte den Griff,drehte ihn und öffnete. Der erste Raum \yarleer ; der zweite, ein Bibliothekzimmer, gleich¬falls. Rechts ein halboffener Vorhang, der zuThereses Zimmer führte . Links eine verschlos¬sene Tür . Er öffnete sie vorsichtig, wie er dieerste geöffnet hatte . Das Geräusch, das ihm vor¬hin aufgefallen war, hörte er hier deutlicher,so deutlich, daß er einen Augenblick unbeweg¬lich blieb. Schwarze Vorhänge überdeckten dieBullaugen und erzeugten ringsum eine Dun¬kelheit, in der er sich nur mit Mühe zurecht¬finden konnte. Er ging auf den Punkt zu , vondem das Geräusch auszugehen schien , erkanntehinter einem dicken Behang eine zweite Tür ,öffnete sie und befand sich in einem finsterenRaum. Bald konnten seine Augen die Finsternisdurchbrechen. Er unterschied zusammengescho¬bene Zwischenwände und in einer Ecke , hintereinem Sessel versteckt, eine Gestalt, deren Kopfund Schultern pendelten. Gleichzeitig erkannteer das charakteristische Klappern eines mit gro¬ßer Geschwiniigkeit betätigten Störungssenders.Mit einem Blick maß er die Entfernung , dieerforderliche Kraft , stürzte sich auf den nieder¬gekauerten*Schatten, ergriff ihn und rief :
„Mach Licht , oder ich bringe dich um !“
„A<h was !“ schrie der Mann und versuchtesich ioszureißen, „wer wagt es? “
Beim Klang dieser Stimme lockerte Valmontdie Umklammerung. Der Mann stieß ihn zu¬rück und drehte das elektrische licht an.Valmont stieß einen Schrei aus :
„Herr Hardant !“
„Ja , ich !“ antwortete Hardant . „Was machenSie hier?“
Und Sie, was machten Sie?“

EinheitlicheZollbestimmungen
Bonn (dpa) . Für den Reiseverkehr hat das

Bundesflnanzministeriumneue einheitliche Zoll¬
bestimmungen erfassen. Sie gelten für alle Aus¬
landsgrenzen mit Ausnahme der Schweizeri¬
schen , für die eine günstigere Regelung in
Kraft tritt . Für einreisende Deutsche ist diezollfreie Einfuhr auf 25 Zigaretten oder 10 Zi¬
garren oder 50 Gramm Pfeifentabak oder 50Gramm Feinschnitt sowie 250 Gramm Kaffeeund 50 Gramm Tee begrenzt. Die Packungender Tabakwaren müssen angebrochen seid und
vom Reisenden mitgeführt werden . Alle dar¬über hinausgehenden Mengen müssen voll ver¬zollt werden. Ausländer genjeßen nur Zollfrei¬heit , wenn ihr deutsches Reiseziel mindestens
100 km von der Grenze entfernt ist . Im kleinenGrenzverkehr dürfen die deutschen Inhaber deskleinen Grenzausweises zweimal monatlich
50 Gramm Kaffee, 20 Gramm Tee , 20 Zigaret¬ten oder 50 Gramm Tabak zollfrei einführen .Für den kleinen Grenzverkehr mit der Schweizgilt eine günstigere Regelung.

Ministerialrat Wilhelm gestorben
Stuttgart (Isw) . Der Leiter des Referats fürStraßenverkehr in der Verkehrsabteilunig desInnenministeriums, Ministerialrat Joeef Wil¬helm, ist in Stuttgart im Alter von 65 Jahrengestorben. Er wird am Dienstag auf dem Wald¬friedhof beigesetzt werden.

Handesdelegation nach Brasilien
Frankfurt (AP) . Eine deutsche Handelsdele¬gation unter Führung von Dr. Zaddack vomBundeswirtschaftsministerium flog vom Frank¬furter Rhein-Mainflughafen nach Rio de Ja¬neiro ab , um mit der brasilianischen Regierungüber den Ausbau der Handelsbeziehungenzwischen beiden Ländern zu verhandeln .

Direkte Fluglinie nach Manila
Frankfurt/Main (AP). Am Freitag nahm die

Luftfahrtgesellschaft „Philippine Air Lines“
(PAL) als zwanzigste Fluglinie auf demFrankfurter Rhein-Mainflughafen die direkteVerbindung nach dem Femen Osten auf . Eis istnunmehr die Möglichkeit gegeben, von Frank¬furt über Rom — Tel Aviv — Karatschi — Kal¬kutta direkt nach der Hauptstadt der Philip¬pinen, Manila, zu fliegen, von wo weitere An¬schlüsse nach Japan , Indonesien und Austra¬lien gegeben sind.

Zentrumund CDU NiederSachsens
planen Wahlabkommen

Osnabrück (dpa) . Die Zentrumspartei in Nie¬dersachsen hat sich in Osnabrück in einer Be¬
sprechung mit der CDU bereiterklärt , bei denniedersächsischen Kommunalwahlen im Spät¬herbst auf Kreis- und Gemeindeebene Wahl-abkommen mit der CDU einzugehen. Die Zen¬
trumspartei hat damit das bisher für ihre ört¬lichen Gruppen bestehende Verbot für Wahl¬abkommen mit der CDU aufgehoben. Von derCDU wird dieser Beschluß als erster Schrittzu der von beiden Parteien angestrebten Eini¬
gung gewertet.

SozialdemokratischerEuropäisierungs-
Vorschlag

Saarbrücken (AP) . Der Laridesvorstand derSozialdemokratischen Partei des Saarlandes
(SPS) hat beschlossen , schon jetzt einen Vor¬
schlag für die Europäisierung der Saar derÖffentlichkeit zu übergeben.

In dem 12 Artikel umfassenden Expose heißtes unter anderem : „Das Saarland wird als An¬fang und zur Förderung eines europäischenBundes zu einem europäischen Territorium er¬hoben und als Sitz europäischer Behörden fürbundesunmittelbar erklärt .
Weiter wird vorgeschlagen, bis zum Inkraft¬treten der europäischen Verfassung die Gesetz¬gebung und Verwaltung des Saarlandes einerKontrolle durch eine vom Europarat zu bil -:dende Kommission zu unterstellen . Die außen¬politische Vertretung des Saarlandes soll nichtmehr durch Frankreich, sondern durch denEuroparat und später den europäischen Bundwahrgenommen werden.
Zwischenfall an der Grenze von Macao
Hongkong (dpa) . An der Grenze zwischender chinesischen Volksrepublik und der portu¬giesischen Kolonie Macao kam es zu einemZwischenfall, bei dem ein portugiesischer Kolo¬nialsoldat getötet und fünf Soldaten verwun¬det wurden . An einem alten Grenztor begannein Streit zwischen portugiesischen Soldatenund chinesischen Grenzwachen über den ge¬nauen Platz eines < Stacheldrahtverhaues . DieKommunisten forderten , daß es ein Stück zü-rückgenommen werde, doch schoben die Kolo-nialsoldaien es ein Stück weiter vor.

Ihre Gesichter berührten sich fast ; Hardantfing an zu zittern , seine Knie schlotterten, erstammelte : „Verzeihung! . . .“Valmont zog ohne ein Wort einen Revolveraus seiner Tasche , hob ihn hoch . Hardant ver¬folgte die Bewegung der Waffe. Im Bruchteileiner Sekunde wäre der Schuß losgegangen. Indiesem Augenblick erscholl die Stimme The¬reses. Valmont ließ die Waffe fallen ; Hardantwollte sie aufheben, er setzte aber den Fußdarauf . Therese trat ein, außer Atem:
„Endlich finde ich dich , Papa ! Ach hier warenSie , Herr Valmont! Freut euch : der Komman¬dant hat den Befehl gegeben . Darf ich nun mei¬nem Vater den Namen desjenigen nennen , derSie seit so vielen Tagen rief? “
„Überflüssig . . . ich weiß . . sagte Hardantmit einer Stimme, die sich von Wort zu Wortfestigte ; „es ist in der Tat der Name eines Mär¬tyrers . . .“
Valmont verneigte sich und ging hinaus ; zweiTränen rannen über seine Wangen.

VII .
Man konnte die Crozet -Inseln bereits er¬kennen , als die „Therese Hardant “ geradeausnach Süden steuerte. Seit der gestrigen Ent¬deckung hatte Valmont die Funkkabine nichtmehr verlassen. Zweimal hatten drahtlose Mit¬teilungen, die von der unbekannten Insel kamen,plötzlich aufgehört, ohne daß irgendein äußeresEreignis den Grimd dieser Unterbrechungenhätte erklären können. An Bord durchlebteman Stunden des Fiebers und der Ungeduld.Der Kommandant Craille sprach kaum ; Valmontrechnete und rechnete immer wieder ; Theresewagte nicht, ihn zu unterbrechen ; Hardant schloßsich in seine Räume ein. Am Abend des zweitenTages, als das Meer bewegter wurde und diePassagiere ihre Kabinen aufgesucht hatten , tratValmont auf Deck. Er war erst einige Augen¬blicke da, als Hardant erschien. (Forts , folgt .)
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Olympisches filterlei
Mit dem Sieg des 25jährigen Luxemburgers Josy

Barthel im 1500-m-Lauf schwand am Samstag
Deutschlands letzte Hoffnung , in den Leicht¬
athletik -Wettbewerben der Olympischen Spiele
in Helsinki doch noch eine heiß ersehnte Gold¬
medaille zu gewinnen . Werner Lueg , nach seinem

Weltrekordlauf von Berlin
auch von ausländischen
Experten durchweg als
Favorit angesprochen , be¬
legte den dritten Platz .
Wie groß die Enttäuschung
des 20jährigen Gevels -
bergers war , geht aus den
Worten hervor , die er un¬
mittelbar nach dem Ren¬
nen zu mir sagte : „Ich
könnte mir die Haare
ausreißen , daß es nun
doch nicht geklappt hat .
Es fing so glänzend an ,
Lamers machte vorne
schöne Fahrt , und in der
ersten Runde lief alles
nachProgramm . Diezweite

Runde war vielleicht etwas zu langsam . Deshalb
wollte ich , bei 800 m schneller werdend , an die
Spitze gehen . Ich überlegte mir dann aber , ob ich
nach zwei schweren Vorläufen durchhalten könnte
und entschloß mich deshalb , doch nicht alles auf
eine Karte zu setzen . Das war vielleicht der Feh¬
ler ; denn Barthel ist mir im Spurt überlegen . Mit
Günther Dohrow , dem ich meinen Berliner Re¬
kordlauf verdanke , wäre es vielleicht besser ge¬
gangen .“

Josy Barthel wischte sich noch die Freuden¬
tränen aus den Augen , als ich ihn hinter der Tri¬
büne traf . „Das hätte ich wirklich nicht für mög¬
lich gehalten . Aber ich hatte mich glänzend vor¬
bereitet und habe meinem Trainer Woldemar
Gerschler praktisch ,aus der Hand gefressen *.
Schon im Zwischenlauf habe ich gemerkt , daß ich
in Helsinki wirklich meine beste Form hatte . Wie
gut ist es doch , kein Favorit zu sein .“ Als Barthel
dann die Glückwünsche von Gunder Haegg ent¬
gegennimmt , strahlt er noch einmal auf : „Als ich
ein Junge von 13 Jahren war , habe ich davon
geträumt , einmal ein solcher Athlet wie Sie zu
werden .“ ^ *

Der große Schwede aber , der als Erster den
Weltrekord von 3 :43,0 Min . lief , sagte : „Ich hatte
auf Barthel getippt , nachdem ich ihn im Zwischen¬
lauf sah . Aber verlassen Sie sich darauf , in einem
Jahr wird Lueg nicht mehr zu schlagen sein . Sein
Stil ist geradezu vorbildlich , und wenn er es ge¬
lernt *hat , in großen internationalen Rennen tak¬
tisch klug zu laufen , kann ihn keiner mehr er¬
reichen . Ich glaube jetzt schon , daß er meinen
Weltrekord unterbieten wird .“ Der gleichen An¬
sicht war übrigens 1000-m-Weltrekordmann Marcel
Hansenne . der dazu noch äußerte ; „Was wollen
Sie , es ist ein deutscher Erfolg , denn ohne Wolde¬
mar Gerschler hätte Barthel heute nicht die Gold¬
medaille gewonnen .“

Enttäuscht war jedoch die deutsche Leicht¬
athletik -Gemeinde , und DLV -Präsident Dr . Max
Danz erklärte : „Lueg hat die Goldmedaille ver¬
schenkt . Ich habe ihn } heute morgen noch gesagt :
,Sie sind der einzige Mann , der für uns noch die
Goldmedaille in der Leichtathletik holen kann ,
wenn Sie vernünftig laufen , schnell angehen und
sich nicht umdrehen . ‘ Und was hat er getan ? Er
drehte sich noch mehr um als in Berlin , und das
kostete ihn jedesmal einen Meter . Als alter
Mittelstreckler keime ich das genau .“

s-
Man kann es schon verstehen , wenn Marianne

Werner vor Glück strahlte , als es ihr gelungen
war , in die Phalanx der drei Russinnen einzu¬
brechen und die Silbermedaille im Kugelstoßen
für Deutschland .zu gewinnen . Als wir sie fragten ,
wie es nur möglich sei ! daß sie im Diskuswerfen
so schwach war und nun plötzlich diese erfreuliche
Überraschung geschafft habe meinte sie : „Die Er¬
klärung ist ganz einfach . Mich drückte diesmal
keine Verantwortung ; denn von mir erwartete
man nichts Besonderes . Frau Kille trug die deut¬
schen Hoffnungen . Beim Diskuswerfen aber stand
ich als einzige Deutsche im Wettbewerb , und die
ganze Atmosphäre war mir so fremd , daß ich mich
verlassen fühlte . Heute war ich frei und locker ,
und da mußte einfach eine gute Leistung heraus¬
kommen . Mit der Silbermedaille hatte ich aller¬
dings nicht gerechnet .“

In leuchtend blauen Trainingsanzügen , das Wort
„France “ auf dem Rücken — so stehen vier Aktive
vor dem deutschen Haus des Olympischen Dorfes
und bewundern die NSU -Lambretta eines Journa¬
listen . Dem einen , Maurice Lusien . kribbelt es in
den Fingern , einmal die Kupplung zu drehen , Gas
zu geben . Also sagt der Journalist in die betteln - ^
den Augen hinein : „S‘ il vous platt .“ Ein zweiter '

Franzose , blutjung , bleich , mit schwarzem Bür¬
stenhaar , steigt auf den Sozius . Flachst der dritte ,
Jean Boiteux , Europarekordmann über 1500 m
Kraul : „Die sehen Sie nie wieder . “ Darauf be¬
ruhigend der Vierte , van Damme : „Nur keine
Sorge , auf dem Sozius sitzt Weltrekordmann Bo -
zon , der kommt in jedem Fall zurück — wegen
der Goldmedaille .“' #

Zum ersten Male in der Geschichte der Olym¬
pischen Spiele endeten im Speerwerfen zwei
Amerikaner auf dem goldenen und silbernen Platz .
Für den Fachmann ist das keine Überraschung .
Gerhard Stock sagte das Ergebnis voraus . „Zum
ersten Male siegte nicht die rollende finnisch¬
schwedische Wurftechnik . Es siegte die unkompli¬
zierte . natürlich und urwüchsig , aber richtig ein¬
gesetzte Wurfkraft der Amerikaner . Mit diesen
beneidenswerten Ausstattungen reihen sie in allen
Disziplinen Sieg an Sieg . Natürlich haben sie
auch fundiertes technisches Können , aber die Be¬
herrschung der technischen Teile der Bewegung
sind ihnen zug , Selbstverständlichkeit geworden .
Während man in Deutschland bei allen Trainern
feststellen kann , daß ihre Methode darin besteht ,
Einfaches kompliziert zu machen , so daß ihre
Schüler Dramen -Figuren in Wurfkreisen und an
Sprungplätzen gleichen , beweisen sowohl die gro¬
ßen Könner aus den USA und UdSSR , daß Tech¬
nik wichtig ist , wichtiger aber die Paarung : Tech¬
nik und Natürlichkeit . Jeder Lauf , jeder Wurf
und Sprung ist bei ihnen urwüchsige Lebendigkeit .
Dagegen wirken unsere Werfer und Springer wie
.Jünger der Sportkunst 1, die den .Pinsel 1 oder das
die Leistung prägende .Eisen * erst lehrlingshaft
beherrschen .“

*

Ahn Sonntagmorgen legten auf dem alten Fried¬
hof in Helsinki Vertreter der schwedischen , un¬
garischen und deutschen Leichtathletik Kränze am
Grabe des 1940 gefallenen Berliner 5000 -Meter -
Olympiasiegers Gunder Höckert "nieder . Schweden
war durch seinen mehrfachen Langstredcen -
Rekordmann Gunder Haegg vertreten . Mit Miklos
Szabo , dem früheren ungarischen Weltrekord¬
mann , war ein weiterer ehemaliger Gegner des
finnischen Langstrecklers anwesend .

Silber und ßronze - aber keine Goldmedaille
Die leichtathletischen Wettbewerbe der XV . Olympischen Spiele , in denen neun Welt- und 26

olympische Rekorde verbessert wurden , schlossen am Sonntag für Deutschland mit dem Gewinn

von je einer Silber- und Bronzemedailleebenso erfolgreich wie am Vortage ab. Die Kanuten sorg¬

ten jedoch durch je eine Bronzemedaille im Einer-Kajak und Zweier-Kanadier über 18 000 m da¬

für, daß der Sonntag zum bisher größten „Medaillentag“ für die deutschen Sportler wurde. Die

4 X 100 -m-Frauenstaffel lag im Ziel nur wenigeZentimeter hinter den USA. Beide Staffeln liefen

mit 45,9 Sekunden neuen Weltrekord . Die 4 X 400-m-Staffel ühertraf sich selbst und kam nach

bravourösem Lauf hinter Jamaika und den USA in 3:06,6 Minuten auf den dritten Platz. Egon

Drews/Wilfried Soltau (Hamburg ) wurden im Zweier-Kanadier über 10 000 m hinter Frankreich

und Kanada Dritte. Der Deutsche Meister im Einer-Kajak Michael Scheuer (Kaiserswerth) hielt

sich hinter Finnland und Schweden als Dritter ausgezeichnet. Held dieses Schlußtages der leicht¬

athletischen Disziplinen aber war Emil Zatopek (CSR) , der nach den 10 000 und: 5000 m auch nodi

den mörderischen Marathonlauf in der neuen olympisdien Rekordzeit von 2 .23 .03,2 Stunden ge

wann und damit in der Heimat des unvergeßlichen Paavo Nurmi zum größten Langstreckenläufer

unserer Tage wurde.

Jamaica -Siaffel läuft Weltrekord
Deutsche 4* 400-m-Staffel hinterAmerika in 3 :06,6 Minuten Dritter vor Kanada

In der 4X400-m -Staffel der olympischen Spiele

in Helsinki hat ich das kleine Jamaica am Sonn¬

tag eine weitere Goldmedaille geholt : Die phäno¬
menalen Läufer dieser Insel im Karbischen Meer

waren im Endlauf einfach nicht zu überbieten und

errangen in neuer Welt - und olympischer Rekord¬

zeit von 3 :03,9 den Sieg vor den USA .,
Die deutsche Staffel , die in der Besetzung Hans

Geister (Krefeld ), Günther Steines (Koblenz ) ,

Heinz Ulzheimer (Frankfurt ) und Karl -Friedrich

Hoos (Nürnberg ) lief , übertraf sich an diesem

Tage selbst und holte gegen schärfste Gegnerschaft
die Bronzemedaille . Dabei , erzielte sie mit 3 :06,8

eine Zeit , die ebenfalls noch weit unter dem

Weltrekord von 3 :08,2 (USA im Jahre 1932) blieb .

Nur die USA waren noch schneller als unsere

Staffelleute uhd wurden in 3 :04,0 einen knappen
Meter hinter Jamaica Zweiter .

Geister hielt sich auf dem ersten Teil gegen
Ollie Matson (USA ) und Arthur Wint (Jamaica ) ,
die gleichauf wechselten , hervorragend . Steines

übernahm den Stab und mußte gegen Gene Cole

und Leslie Laing , den Schwächsten von Jamaica ,
laufen . Er machte seine Sache ebenfalls gut . Cole

holte gegen Laing fast zehn Meter heraus , doch

dann kam Herb Mckenley , Zweiter über 400 Me¬

ter , holte alles wieder auf , lief sogar einen Vor¬

sprung gegen Charlie Moore (USA ) heraus und

wurde reichlich unter 46 Sekunden gestoppt . Durch •

die Zuschauer ging ein raunen , als Mckenley
wechselte . Gegen diesen Sprinter hatte Ulzheimer
einen sehr schweren Stand , doch hielt er in herr¬

lichem Lauf den dritten Platz für die deutsche
Staffel und übergab an den Schlußmann Haas . Für
Ulzheimer wurden offiziell 46,2 Sekunden ge¬
stoppt . Dann kamen George Rhoden (Jamaica ) ,
Weltrekordmann und Olympiasieger über 400 Me¬

ter , Mal Whitfield (USA ) , Sieger über 800 Meter ,
gegen unseren Haas . Der Nürnberger war ebenfalls
in sehr guter Form , lief mit zügigen Schritten und

ging mit weitem Vorsprung vor dem kanadischen
Schlußmann durchs Ziel . Vor ihm bedrängte Whit¬
field den langen Rhoden hart , ohne ihn jedoch im
Ziel erreichen zu können , ein Meter fehlte .

Nach offiziellen Messungen lief Mckenley 45,1
Sekunden , Whitfield und Rhoden je 45,2 und Haas

4f,8 Sekunden . Als Mckenley nach dem tollen
Lauf von seiner Zeit von 45,1 Sekunden unterrich¬
tet wurde , sagte er nur bescheiden : „Ich weiß , es

war mein schnellster Lauf , den ich bisher machte ,
aber es mußte sein , da wir zurücklagen .“

1 . Jamaica (Wint , Laing , Mckenley , Rhoden )
3 :03,9 Min . , neuer Welt - und olymp . Rekord ; 2.
USA (Matson , Cole , Moore , Whitfield ) 3 :04 Min, ;
3 . Deutschland (Geister , Steines , Ulzheimer , Haas )
3 :06,6 Min . Neuer Europarekord ; 4. Kanada 3 :09;
5. Großbritannien 3 :10 ; 6. Frankreich 3 :10,9 Min .

USA knapp vor Rußland
Die Vereinigten Staaten haben ihre Tradition

gewahrt und am Sonntag zum siebten Male hinter¬
einander die 4mal 100-m-Staffel der Männer ge¬
wonnen . In 40,1 Sek . siegten die USA -Sprinter
vor der mit 40,3 überraschend * schnellen sowjeti¬
schen Staffel und Ungarn , das auf 40,5 kam . Groß¬
britannien wurde in 40,6 Vierter vor Frankreich
(40,9 ) und der Tschechoslowakei , deren Schlußmann
in 41,2 als letzter einkam .

Harrison Dillard , der Londoner 100-m-Sieger
und diesjährige erste über 110. m Hürden , holte
nach Dean Smith laufend einen kleinen Vorsprung
heraus . Lindy Remigino übergab den Stab vor
den Sowjets an Andy StanSeld , der mit etwa drei
Meter Vorsprung vor Wladimir Sucharew das
Zielband in diesem packenden Rennen durchriß .

Die USA errangen damit die 14 . Goldmedaille in
der Leichtathletik in Helsinki und überboten ih¬
ren bisherigen Rekord von 12 ersten Plätzen .
1 . USA (Smith , Dillard , Remigino , Stanfield ) . 40,1 ;
2. Rußland (Tokarev , Kaljaov , Sanadze , Sukharev )
40,3 ; 3. Ungarn 40,5; 4. Großbritannien 40,6 ; 5 .
Frankreich 40,9; 6 . Tschechoslowakei 41,2.

Deutsche Sprinterstaffel ausgeschieden
Da Jupp Heinen und Franz Happernagel bei

den beiden letzten Wechseln zu spät abliefen ,
verlor die deutsche Sprinterstatfel den von Peter
Kraus und vor allem Werner Zandt als zweiten

deutsche Sprinterinnen hotten Silbermedaille
Neuer Weltrekord in der 4Xi00 -m-Staffel — USA mit Glück , Australien mit Pech

±xl00 -
1Medaille

Eine kleine Portion Glück fehlte am Sonntag den
deutschen Sprinterinnen zur Erringung einer Gold¬
medaille . In der Weltrekordzeit von 45,9 Sek . wie

der Überraschungssieger
USA belegte die 4X100-m-
Staffel den zweiten Platz .
Dritter wurde Großbritan¬
nien in 46,2 . Hinter der
Sowjetunion (46,3 ) kamen

die bereits führenden
Australierinnen , bei denen
der letzte Wechsel nicht
klappte , in 46,6 auf den
fünften Platz vor Holland
(47,8 ) .

Der knappe Sieg der
Amerikanerinnen Mae

Faggs , Barbara Jones , Janet Morreau und Cathe¬
rine Hardy wurde erst durch das Zielfoto entschie¬
den . Die deutschen Frauen sind nun Inhaberin¬
nen des Europarekords .

Das schlechte Wechseln der favorisierten
Australier erinnert an den Endlauf der olympi¬
schen Spiele 1936, als die in Führung liegende
deutsche Staffel im Berliner Olympiastadion beim
letzten Wechsel den Stab verlor und damit um
die schon sichere Goldmedaille kam .

Maria Sander -Domagalla holte nach einem recht
guten Wechsel etwas Boden auf , vor allem weil die
bebrillte amerikanische Negerin Jones Mitte auf
der Strecke beim Stabwechsel vor der einen in die
andere Hand etwas Boden verlor , in der Kurve
zog dann Deutschland durch Helga Klein an die
Spitze , während Australien , das durch zweite
wesentlich schwächere Läuferin Johnson etwas
zurückgefallen war , durch Winson Cripps an die
zweite Stelle kam . Doch dann hatten die
Australierinnen Pech . Auch der deutsche Wechsel

klappte nicht so , wie man es gewünscht hatte .
Doch Marga Petersen erhielt immer noch den
Stab als erste während Marjorie Jackson abstop¬
pen und hinterherspringen mußte . Auf den letz¬
ten 50 m wurde die Staffel doch zugunsten der
USA entschieden , die damit zum dritten Male die
4Xioo -m-Staffel der Frauen gewannen . Die Silber¬
medaille bleibt für Deutschland ein großer Erfolg .
1 . USA Faggs Jones , Morreau Hardy 45,9 Sek .
(Neuer Welt - und Olymp .-Rekord ). 2. Deutschland
Knab , Sander , Klein , Petersen (45,9 Sek . (Neuer
Europarekord ) . 3. Großbritannien 46,2. 4 . Rußland
46,3 . 5 . Australien 46,6. 6. Holland 47,8.

Marjorie Jackson mit 5 m Vorsprung
Nach vier Läufen über 100 m und zwei Läufen

über 200 m wirkte die mehrfache australische
Weltrekordlerin Marjorie Jackson im 200-m-End -
lauf nicht mehr so frisch wie an den Vortagen .
So kam sie , wesentlich schwerer laufend , im
Finale „nur “ auf 23,7 Sek . Mit dieser Leistung
war die 1,71 m große und nur 110 Pfund schwere
Australierin dennoch klar überlegen . Den zweiten
Platz sicherte sich die großgewachsene , aus¬
gesprochen hübsche Holländerin Puck Brouwer ,
die auf den letzten Metern mit ihrem langen
Schritt an der Russin Khnykina vorbeizog und
damit für die in London so erfolgreichen Hol¬
länderinnen die erste Medaille in Helsinki holte .

Helga Klein lief auf der Außenbahn ein tapferes
Rennen . Auf den letzten zehn Metern kämpfte
sich die erst 20jährige Mannheimerin , die vor
einem Jahre nur in Fachkreisen als eine Hoffnung
bekannt war , noch an der 100-m-Zweiten Hasen¬
jager vorbei auf den fünften Platz . Das Ergebnis ;
I . Jackson (Australien ) 23,7 Sek . ; 2. Brouwer
(Holland ) 24,2; 3. Khnykina (UdSSR ) 24,2 ; 4 . Cripp
(Australien ) 24,2 ; 5. Klein (Deutschland ) 24,6 ;
6. Hasenjager (Südafrika ) 24,6.

. ' . .

Mann nach einem recht guten ersten Wechsel her¬
ausgelaufenen Vorsprung . So konnte Franz
Happernagel , im dritten Vorlauf hinter Ungarn
(41,0 Sek .) um Brustbreite von der Tschecho¬
slowakei (41,5 Sek .) und Argentinien (41,5 Sek .)
geschlagen , mit ebenfalls 41,5 Sek . nur noch den
vierten Platz holen . Das bedeutete das Aus¬
scheiden in dem bestbesetzten Vorlauf über
4X100 m .

Südafrikanischer Hochsprungsieg
Die Südafrikanerin Esther Brand gewann den

letzten leichtathletischen Wettbewerb , den Hoch¬
sprung , mit 1,67 m . Die Silbermedaille fiel an
Sheila Lerwill (Großbritannien ) . Alexandra Tschu -
dina (Sowjetunion ) konnte ihrer Silbermedaille
eine bronzene im Hochsprung , hinzufügen . Sie
schaffte 1,63 m . Auch der vierte Platz gehört einer
Engländerin : Thelma Hopkins mit 1,58 m . Die
gleiche Höhe schaffte die Tschechin Olga Modra -
chowa (die Zahl der Versuche entscheidet über den
Platz ) . Die Österreicherin Feodora Schenk konnte

Das Programm für Montag
Schwimmen : Wasserbau , 4X200 m Vorlauf ,

Kunstspringen Entscheidung , 100 m Kraul Frauen
Entscheidung , 400 Kraul Vorläufe , Kanu : 500 m
Kajak Frauen Entscheidung , 1000 m Kajak und
Canadier Entscheidung . Radrennen : 1000 m Mal¬
fahren , 2000 m Tandem , 4000 m Verfolgungsrennen
Vorläufe . Boxen . Fechten : Degen Einzel Endrunde .
Schießen : 01 - Duellschießen , Laufender Hirsch .
Reiten : Dressurprüfung . Basketball : 2 . Runde .

sich mit ebenfalls 1/68 m einen ehrenvollen sech¬
sten Platz in diesem Klassefeld sichern . 1 . Esther
Brand (Südafrika ) 1,67 m -/2 . Lerwill (Großbritan¬
nien ) 1.65 m ; 3. Tschudina (Rußland ) 1.63 m ; 4.
Hopkins (Großbritannien ) 1,58 m ; 5 . Modrachowa
(Tschechoslowakei ) 1,58 m ; 6 . Schenk (Österreich )
1,58 m.

Zatopek , der größte Läufer aller Zeiten , Arm
in Arm mit dem deutschen Langstrecken - Re¬
kordmann Herbert Schade . Während des 5000 -

m -Laufes rief Zatopek dem Deutschen beim
Überholen zu : Komm mit , Herbert ! “

Zatopek - ein ttlaratkonsieger wie noch nie
Das tschechischeLaufwunder holte die dritte Goldmedaille vor Corno -Brasilien

) \ / / >

Die dreistemige Krone — da es sie noch nicht
gibt — müßte sie eigens geschaffen werden für
den größten Läufer aller Zeiten : Emil Zatopek .
Wie sehr sein Name elektrifizierte , bewies der
Anmarsch der Massen in den frühen Mittagsstun¬
den . Das Stadion war schon eine Stunde vor Be¬
ginn der Kämpfe ausverkauft und an den Straßen
vom Stadion bis weit hinaus zur Wendemarke
bildeten die Menschen
ein dichtes Spalier . Za¬
topek hielt , was er sich

selbst versprochen
hatte , er erkämpfte sich
in einem beispiellosen
Lauf , den die Ge¬
schichte des -Sportes
noch nicht erlebt hat ,
über 5000 und 10 000 m
Siegen auch den Sie¬
geslorbeer in der klas¬
sischen Laufstrecke :
den Marathonlauf .

In relativ schnellem
Tempo hatte der Eng¬
länder Peters die Füh¬
rung übernommen und bei der 5 -km -Marke mit
etwa 100 m Vorsprung vor einer Dreiergruppe —
Cox (England ) , Jansson (Schweden ) und Zatopek
(Tschechoslowakei ) — die Spitze . Schon bald
stellte sich heraus , daß Zatopek nach einer genau
vorgeschriebenen Marschroute lief . Er arbeitete
sich nach dem fünften Kilometer an den führen¬
den Peters heran , ohne ihn jedoch erreichen zu
können . Er legte wohl offenbar jetzt noch keinen
Wert darauf . Peters führte die Spitzengruppe bis
zum 15 . km an , als Zatopek Ernst machte , brach
sie auseinander . Ohne sich entfernt auszugeben ,
ohne angestrengt auszusehen , ohne seine übliche
Schaukelbewegung ging Zatopek lächelnd an die
Spitze des kilometerweit auseinairdergezogenen
Feldes . Von diesem Augenblick an war der große
Tscheche der einzige Mann des Feldes , der absolut
und sicher dieses ungeheure Laufpensum absol¬
vierte und beherrschte .

Hinter ihm gab es erbitterte Kämpfe . Von den
beiden deutschen Läufern war der kleine schwarz¬
haarige Engelhardt von Anfang der Bessere . Er
lag durchweg bis zum 15 . km etwa 300 m vor
Warnemünde . Von der Wendemarke an vergrö¬
ßerte Zatopek nach Gutdünken seinen Vorsprung ,
der beim 25 . km bereits 300 m , beim 30 . km 600 m
und beim 35 . km 1000 m betrug . Vom 35 . km an
begann hinter ihm das große Sterben . Peter , der
noch lächelnd dem 35 . km zugerudert war . gab
plötzlich auf . Das argentinische Gespann mit den
Läufern Corno , dem alten Cabrera und Fernandez
fiel durch eine gute Mannschaftsarbeit auf der
ganzen Strecke auf und brachte es fertig , in dich¬
ter Reihenfolge auf den letzten Teil der Strecke
zu gehen . Hier setzte sich die überragende Mann¬
schaftsarbeit der Argentinier dann entscheidend
durch , die in Corno den überraschenden Zweiten
vor dem Schweden Jansson stellten , während der

Koreaner Choi im Zweikampf mit dem Finnen
Karvonen den ‘vierten Platz erorberte .

Im Stadion erwartete man mit Riesenspannung
das Eintreffen Zatopeks . Zatopek , dieser Name ist
so häufig genannt worden an diesem Tage , daß er
die Spiele viele Jahre überstrahlen wird . Unwahr¬
scheinlich , daß ein Mensch noch einmal eine sol¬
che Leistung vollbringen wird . Er wurde gefeiert
wie ein Triumphator . Längs der Straße vom Velo¬
drom angefangen bis zum Stadion wurde seinem
Lauf eine einzige Demonstration dargebracht .
Zatopek lächelte und lief lächelnd im Stadion ein ,
passierte das Ziel und ging sofort zu seiner Frau
Dana , die ihm eine Apfelsine reichte . Er war
schon im Trainingsanzug , als der Zweite , der
Argentinier Corno , ebenfalls sehr frisch , das Ziel
passierte . Zatopek wehrte die Fotografen ab . ging
sofort zu dem Argentinier und reichte ihm die
Apfelsine . Hinter dem Schweden Jansson traf der
Koreaner Choi ein und dann folgte , stürmisch be¬
jubelt , der Finne Karvonen vor dem Sieger von
London , Cabrera (Argentinien ) , der die einmalige
Leistung vollbrachte , nach seinem Olympiasieg
noch einmal unter die ersten Sechs zu kommen .

Während im Innenraum Zatopek und Corno noch
die Ovationen entgegennahmen , liefen immer
noch neue Läufer , jubelnd begrüßt , im Stadion
ein . Als 30. lief Engelhardt (Deutschland ) über die
Ziellinie , nachdem er auf der Zielgeraden noch
den Rumänen Dinu überholt hatte . Als 42 . kam ,
gerade als die Siegerehrung für die 4x 400-m-
Staffel begann , als zweiter deutscher Vertreter ,
der deutsche Marathonmeister Warnemünde , auf
die Bahn und beendete seinen Lauf . Beide Deut¬
schen wurden von den deutschen 4X400-m-Löufem
aufgenommen , die sich rührend um sie bemühten .
Engelhardt machte einen ziemlich erschöpften Ein¬
druck , während Warnemünde noch verhältnis¬
mäßig frisch wirkte .

1 . Emil Zatopek (Tschechoslowakei ) 2 :23,03,2 Std .
(Olympischer Rekord ) ; 2. Corno (Argentinien )
2 :25,35,0 Std . ; 3 . Jansson ( Schweden ) 2 :26,07,0 Std . ;
4 . Choi ( Korea ) 2 :26,36,0 Std . ; 5 . Karvonen (Finn¬
land ) 2 :26,41,8 Std . ; 6. Cabrera (Argentinien )
2 :26,42,8 Std . ; 7. Debronyi (Ungarn ) 2 :28,04,8 Std . ;
8 . Puolakka (Finnland ) 2 :29,35,0 Std . ; 9 . Idem (Eng¬
land ) 2 :30,42,0 Std . ; 10. Hayward (Südafrika )
2 :31,50,2 Std . ; 30 . Engelhardt (Deutschland 2 :39,37,0
Std . ; 43. Warnemünde 2 :50,00 Std .

Silbermedaille mit Handbreite
Wie schon bei seiner Brüsseler Europameister¬

schaft, - so sorgte der in Berlin geborene Schweizer
Fritz Schwab auch im Olympiastadion von
Helsinki dafür , daß die 70 000 Zuschauer den
Endkampf im 10 000-m-Bahngehen mit größter
Spannung und tosendem Beifall verfolgten . Im
Kampf mit dem Russen Bruno Junk gewann der
Schweizer , der noch eine Runde vor Schluß um
40 m hinter dem Letten lag , um Handbreite die
Silbermedaille .

Der überlegene Mann dieser olympischen Ent¬
scheidung aber war der 38jährige Schwede John

» i

m

Bild links : Greifbar nahe war im 1500-m - Lauf dem deutschen Favoriten Werner Lueg die Goldmedaille . Durch häufiges Zurückschauen verlor er wertvolle Meter und mußte den Luxem¬

burger Barthel und auch noch den Amerikaner McMillen im Endspurt ziehen lassen . — Bild rechts : Deutschlands Fußballelf hat sich die Vorschlußrunde erkämpft In zermürbendem Spiel

gegen Brasilien stürmte die Elf nach dem 1 :2-Rückstand mit bemerkenswertem Elan . Selbst Sommerlatt (links ) tauchte im Sturm . auf . Er hat hier Verteidiger und Torwart überwunden •

aber der Ball ging ins Atu »
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Mikaelsson , der so als 3 . Olympiasieger vonLondon nach Emil Zatopek und Mel Whitfielderneut erfolgreich blieb . Nach 6 Runden (2400 m)ging der Schwede an die Spitze . Als Oberweghernach 9 Runden den Russen Bruno Junk wegenunreinen Gehens verwarnte , zog Mikaelsson auchseinem letzten Verfolger davon und siegte in derneuen olympischen Rekordzeit von 45 :02,8 Min .1 . Mikaelsson (Schweden ) 45:02,8 Min . (olymp . Re¬kord ) ; 2 . Schwab (Schweiz ) 45 :41,0 Min . ; 3 . Junk
(Rußland ) 45 :41,0 Min . ; 4 . Chevalier (Frankreich )45:50,4 Min . ; 5 . Coleman (Großbritannien ) 46 :06,8Min .; 6. Jarmysch (Rußland ) 46:08,0 Min .

Bronze im Kanadier und Kajak
Auf der Förde von Meilahti wurden die Wett¬

bewerbe der Kanadier und Kajaks über die langeStrecke ausgetragen , die Finnland seine erstenbeiden Goldmedaillen und Deutschland 2 Bronze -
Medaillen brachten . Im Zweier -Kajak waren die
Finnen auf der 10 000-m-Strecke in 44 :21,3 Mm .vor Schweden , dem Sieger von 1948, und Ungarn
erfolgreich . Die deutschen Kajak -Fahrer (Karl -
Heinz Schäfer , Kiel , und Meinrad Miltenberger ,Herdecke 'Ruhr ) kamen mit 45 :15,2 auf den sechsten
Platz , während Österreich (Max Raub - Herbert
Wiedemann ) in 44 :29,1 den vierten Platz belegenkonnten . „Im Zweier -Kanadier eroberten die HamburgerEgon Drews und Wilfried Soltau hinter Frank¬reich und Kanada den dritten Platz und die
Bronzemedaille . Sie waren nur um 19,8 Sekundenhinter dem Sieger Frankreich zurück , der mit54 :08,3 gestoppt wurde . Bei den Einer -Kanadiernwar der Amerikaner Frank B . Mavens vor Un¬
garn und der Tschechoslowakei Erster . Der Deut¬sche Meister 1952 , Ralf Berckham (Hamburg ),konnte sich unter den ersten sechs nicht placieren .Der - deutsche Meister 1952 im Einer -Kajak , MichaelScheuer (Kaiserswerth ), wurde hinter Finnland undSchweden Dritter und holte damit die zweiteBronzemedaille bei den Kanuwettbewerben fürDeutschland .

Sechs in der Basket-Zwischenrunde
Mit den USA , dem Olympiasieger von 1936 und1948 Uruguay , Weltmeister Argentinien , Brasilien ,Frankreich und Chile stehen bereits sechs der achtMannschaften fest , die an der Zwischenrunde desOlympischen Rasketball - Turniers teilnehmen .Während die USA -Riesen zu einem leichten 112:41gegen Ex -Europameister CSR kamen , hatten dieArgentinier alle Mühe , Kanada knapp mit 81 :80zu schlagen .

Ein Busse in der freien Waffe
Bei den olympischen Schießwettbewerben ge¬wann der Russe Bogdanow den Kampf mit derfreien Waffe vor dem Schweizer Bürchler undseinem Landsmann Vajnschtejn . Deutschland warhier nicht vertreten . Mit 1123 Treffern bei 120 Schußauf 300 m stellte der Russe einen neuen olym¬pischen Rekord auf . Bürchler kam auf 1120 ,Vajnschtejn erzielte 1109 Ringe .
Italienerin holt „Goldene“ im Florett
Irene Camber (Italien ) gewann am Sonntag dasFlorettfechten der Damen und damit die Gold¬medaille in diesem Wettbewerb . Zweite und Ge¬winnerin der Silbermedaille war die zweimaligeOlympiasiegerin Ilona Elek (Ungarn ) .Die deutsche Meisterin Lilo Allgayer und dieÖsterreicherinnen Fritzi Pilz , Ellen Müller -Preisund Grete Kunz scheiterten in der Vorentschei¬dung .

Italien Degen-MannschaftssiegerDie zweite Entscheidung der Fechter fiel imDegen -Mannschaftskampf . Die Goldmedaille holtesich erwartungsgemäß Italien , das in der End¬runde über Luxemburg mit 12 :2 erfolgreich war ,die Schweiz 12 :4 und Schweden mit 11 :5 schlug .Der 2. Platz fiel an Schweden vor der Schweiz .Die auf einem der vorderen Plätze erwartetenLuxemburger hatten sich offenbar im Kampf mitFrankreich zu sehr ausgegeben , so daß sie sich ,mit dem 4. Platz begnügen mußten . Frankreichschied durch die Niederlage gegen Luxemburg ausdem engeren Wettbewrb aus .
Kroggel nach Stichkampf ausgeschiedenDer deutsche Degenmeister Erwin Kroggel (Her -mannia Frankfurt ) hatte einiges Pech , als er amSonntagvormittag bereits in der ersten Runde desolympischen Turniers ausschied . Nach drei schö¬nen 3 :l -Erfolgen über Maki (Japan ) , Skrobisch(USA ) - und Frankreichs Exweltmeister ReneeBougnol verlor der Frankfurter jeweils knapp mit2 :3 gegen den Mexikaner Ramos und den FinnenWiik . Im Stichkampf blieb er zwar über Skrobischerneut mit 3 :2 erfolgreich , aber gegen Bougnolkonnte er seinen Sieg nicht wiederholen . DerFrankfurter verlor mit 0 :3 und schied damit aus .

Marianne Werner hotte überraschend die Sttbemedaitte OlympischeTabelle

\

/

\ /

Nach ihrem überraschend schwachen Abschnei¬den im Diskuswerfen holte sich Marianne Wernerim Kugelstoßen doch noch ihre Medaille , als siesich im letzten Durchgang von 14,04 m auf die inDeutschland nur von Gertrud Kille übertroffeneWeite von 14,57 steigerte und so den zweiten Platz
hinter der neuen rus¬
sischen Weltrekordlerin
Galina Zybina (15,28 m)
schaffte . Damit behiel¬
ten wohl die Stimmen
recht , die das schwache
Abschneiden der deut¬
schen DiskusmeisterinV ^ >'J in ihrer Spezialdiszi¬
plin auf die Tatsache
zurückführten , daß sie
allein in ihren ersten
großen internationalen
Kampf gegen die star¬
ken Russinnen gehenmußte . Die deutsche
Kugelstoßerin Gertrud
Kille wirkte nicht sosicher wie sonst . Die Würfe der Hamburgerinwaren meist zu flach .Dazu hatte sie das Pech , daß ihr erster Stoß vonetwa 15,20 m übergetreten war . Das nahm ihrsichtlich das Zutrauen , so daß sie nach einemzweiten Wurf von 12,49 m erst im dritten Versuchmit 13,48 m in den Endkampf kam . Hier steigertesich die Hamburgerin dann noch auf 13,77 m undim letzten Versuch auf 13,84 m , die den fünftenPlatz bedeuteten .

Marianne Werner startete als fünfte Werferinim Endkampf mit 13,89 m . Das bedeutete neuenOlympischen Rekord , da am Vormittag die ehe¬malige russische Weltrekordlerin Totchenova alsBeste auf 13,88 m gekommen war . Diese gute Lei¬stung steigerte das Selbstvertrauen der Wupper¬talerin . Der Olympische Rekord gehörte MarianneWerner jedoch nur sechs Minuten , denn dann stießdie russische Favoritin Galina Zybina genau 15 mund verpaßte nur um zwei Zentimeter den Welt¬rekord ihrer Landsmännin Andrej ewa .Im letzten Versuch , bei dem die beiden anderenRdssinnen vergeblich versuchten , die von MarianneWerner vorgelegte Weite von 14,57 m zu übertref -feii , steigerte sich die kleine untersetzte RussinZybina auf die Weltrekordweite von 15,28 m.Das Ergebnis : 1 . Zybina ' (UdSSR ) 15,28 m (neuerWeltrekord und neuer Olympischer Rekord ),2 . Werner (Deutschland ) 14,57 m , 3 . Tochenova(UdSSR ) 14,50 m , 4 . Tyshkevich (UdSSR ) 14,42 m,5 . Kille (Deutschland ) 13,84 m , 6, Williams (Neusee¬land ) 13,35 m .

f 's-
Sie hat zu diesem Freudensprung allen Grund .Dana Zatopekowa freute sich nicht nur überihren Speerwurf sietf , sondern auch über diedrei Goldmedaillen ihres Gatten , die selbstdem großen Nurmi versagt blieben .

Sepp Hipp wurde fünfter im ZehnkampfDer Amerikaner Bob Mathias erzielte neuen Weltrekord mit 7887 PunktenGenau 22 Uhr zeigte die Uhr im Olympia¬stadion von Helsinki am Samstagabend , als aufder danebenliegenden großen Anzeigentafel dieLampen zum Ergebnis aufleuchten : 1 . Mathias(USA ) 7887 Punkte . Das bedeutet neuen Welt¬rekord für den 21jährigen USA -Studenten . Nochnie verdiente ein Zehnkampfolympiasieger denTitel „Athlet aller Athleten “ so sehr wie BobMathias . Der Weltrekordmann aus dem kleinenkalifornischen Städtchen
Tulare hatte einfach keine
schwache Übung . In allen
drei Würfen und im 400-m-
Lauf war er der beste Mann .Doch auch in anderen Übun¬
gen sind seine Leistungen
erstaunlich , so etwa die 14,7
Sekunden über 110 m Hür¬
den oder der 4,00 m Stab¬
hochsprung Trotz eines
bandagierten .Oberschenkels
machte Bob Mathias , der
seit seinem Londoner Olym -
piäsneg noch neun Zenti¬
meter größer und um 15
Pfund schwerer gewordenist , bei jeder Ubune einen
völlig unverkrampften und
druck . So wurde er mit seiner neuen Weltrekord¬leistung schließlich zum überlegensten Olympia¬sieger von Helsinki . >

Da Frankreichs große Hoffnung , der Europa¬meister Ignace Heinrich nach der sechsten Übungmit einer Beinc' erletzung aufgab , kamen die USAdurch Milton Campbell und Floyd Simmons , derbereits in London die Bronzemedaille errang , zu
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Rußland und USA hei den QewichthebemIn der ersten Gewichtheberentscheidung wurdeder kleine aber robuste Kaukasier ChimishkyanOlympiasieger im Federgewicht mit 337,5 kg imDreikampf , die sowohl den Weltrekord als auchden olympischen Rekord des Ägypters Fayad um5 bzw . 15 kg übertrafen . Auch die Silbermedaillefiel durch Saksanov an Rußland , der mit 382,5 kgden alten Weltrekord einstellte . Die Bronze -medaille holte Wilkes Trinidad mit 322,5 kg .Im Batamgewicht gab es ebenfalls einen rus¬sischen Sieg durch Udodow mit 307,5 kg . Die Sil¬bermedaille holte sich Namdjou . (Iran ) mit 307,5kg vor seinem Landsmann Mirzai mit 300 kg .Im Leichtgewicht wurde der dunkelihäutige Ame¬rikaner Hono der im beidarmigen Reißen mit 117,5kg einen neuen Weltrekord aufstellte , mit insge¬samt 362 .5 kg Sieger der Goldmedaille vor dem Rus¬sen Lopatin mit 350 kg und dem Australier Barberismit ebenfalls 350 kg . wobei di « geringer « Zahl derVersuche für den Russen den zweiten Platz

brachte . Der einzige deutsche Teilnehmer ToniLeuthe , der körperlich indisponiert war , schied aus ,als er im beidarmigen Stoßen mit 125 kg dreimalscheiterte .
Auch im Mittelgewicht feierten die amerikani¬schen Gewichtheber einen neuen Triumph durchden Sieg von Pete George , der bereits Weltmei¬ster war und 1948 schon die Silbermedaille gewann .Mit 400 kg drückte er den olympischen Rekord umgenau 10 kg . Auf den zweiten Platz kam der Ka¬nadier Gratton mit 390 kg vor dem Koreaner Kimmit 382 .5 kg . Deutschland war in dieser Gewichts¬klasse nicht vertreten .

In der Halbschwergewichtsklasse gab es einenZweikampf zwischen Rußland und den USA , indem der Russe Lomakin mit 417,5 kg die Goldme¬daille holte vor Stanezyk (USA ) mit 415 kg und demRussen Vorobjov mit 407,5 kg . Der Lübecker H.Clausen belegte mit 362,5 kg den elften Platz .

Land Gold Silber Bronze
USA 23 13 8UdSSR 21 25 13
Schweden 7 9 5
Ungarn 6 4 13
Tschechoslowakei 5 2 3
Frankreich 3 3 —
Finnland 3 1 7
Australien 3 1 3Schweiz 2 4 5Italien 2 3 1Jamaika 2 3 —Türkei 2 — 1
Japan 1 4 2Kanada 1 2 —
Argentinien 1 1 —
Südafrika 1 1 —
Brasilien 1 — 1
Neuseeland 1 — 1Indien 1 — 1
Jugoslawien 1 — * —
Luxemburg 1 — —
Deutschland — 5 7Iran — 3 4Holland — 2 —
Großbritannien — 1 * 6Polen — 1 1Libanon — 1 1
Belgien — 1 — «
Spanien — 1 —
Dänemark — — 1
Uruguay — — 1Venezuela *— — 1
Trinidad — — 1Südkorea — — 1
Ägypten — — 1

Noch nicht berücksichtigt sind das Florettfechtender Damen und das Gewichtheben .
Im Kugelstoßen der Frauen konnte die deutsche Meisterin Marianne Werner , Wuppertal ,mit 14,57 Metern den zweiten Plat ? belegen und eine weitere Silbermedaille für Deutsch¬land sichern . Unser Bild zeigt von links nach rechts : Tochenowa , Sowjetunion , die mit 14,50Metern die Bronzemedaille erhielt ; Zybina * Sowjetunion , Goldemedaille ; und Marianne Wer¬ner , Deutschland , silberne Medaille , nach der Siegerehrung .

ßarthels Spurtkraft schlug Werner Cueg
Auch im 1500-m- Lauf gingen die deutschen Hoff¬

nungen auf eine Goldmedaille nicht in Erfüllung .Mit dem kleinen Luxemburger Josy Barthel unddem Amerikaner McMillan liefen auf den letzten30 m zwei spurtstarke Außenseiter an dem nach900 m an die Spitze gegangenen deutschen MeisterWerner Lueg vorbei . Das Anfangstempo , das RolfLamers mit 57,8 Sek . für die ersten 400 m und2 :00 Min . für die 800 m bestimmte , war nichtschnell genug , um den vom Woldemar Gerschlertrainierten Luxemburger und dem energievollenAmerikaner die Spurtkraft zu nehmen . Für RolfLamers aber war das Rennen ein schöner Erfolg ,da er nicht nur versuchte , für Werner Lueg das
Anfangstempo zu beschleunigen , sondern darüber -hinaus auch mit dem sechsten Platz und einerZeit von 3 :46,8 Min . eine persönliche Bestzeit er¬zielte .

Bei wolkenüberzogenem Himmel mißlang dererste Start , da der schnelle Schwede Ingvar Erics¬son zu früh losstürmen wollte . Nach dem gültigenStart nahm Rolf Lamers programmgemäß sofortdie Spitze . Werner Lueg , der als Zweiter nebender aus dem Tiefstart beginnenden finnischenHoffnung Denis Johansson startete , nahm an derInnenbahn die zweite Stelle . Rolf Lamers hatteoffensichtlich den Auftrag , für ein schnelles An¬
fangstempo zu sorgen , wie es Werner Lueg als einLäufer , desssen ganz große Stärke wohl noch län¬gere Strecken als 1500 m sind , unbedingt brauchte ,um mit einer 300-m-Steigerung am Schluß zumSiege zu kommen .

Doch schon nach 400 m war die Zwischenzeit mit57,8 Sek . um eine Sekunde langsamer als in Ber -

Rerhlin und Happe ausgeschieden

lin bei Werner Luegs Weltrekordlauf von 3 :43,0Min . Immer weiter führte Rolf Lamers mit sei¬nem kleinen zügigen Schritt , während Lueg . ihm
an zweiter Stelle folgte . Der Norweger Audun
Boysen und der Amerikaner Bob McMillan stie¬
ßen zeitweise

*
nach vorne , ohne jedoch längereZeit vor Lueg bleiben zu können , der sich nach700 m neben Lamers schob . In der vierten Kurveversuchte der Marokkaner EI Mabrouk an denbeiden nebeneinanderliegenden Deutschen vorbeidie Spitze zu nehmen . Als die Glocke zur letzten

Ringerentscheidung ohne Deutsche

Runde ertönte , lag Werner Lueg immer noch ander Spitze . Mit seinem langen federnden Schrittversuchte er 300 m vor dem Ziel , wie in Berlin
gegen Günter Dohrow , mit einer Tempo¬steigerung dem Felde davonzulaufen . In der letz¬ten Kurve sah es dann so aus , als ob dies dem
20jährigen Gevelsberger gelingen könnte .Noch beim Einbiegen in die Zielgerade betrugsein Vorsprung fast fünf Meter , doch dann spur¬teten auf der dritten und vierten Bahn der kleine27jährige Luxemburger Josy Barthel und derAmerikaner McMillan großartig an dem sich mehr¬fach umsehenden Lueg vorbei . Der deutsche Welt¬rekordmann konnte seinen langen Schritt nichtnoch einmal zu einem schnellen Spurt verkürzen ,wie dies dem in den letzten Monaten von demdeutschen Mittelstreckentrainer Woldemar Gersch¬ler trainierten Luxemburger und dem kräftigenAmerikaner gelang .

1 . Barthel (Luxemburg ) 3 :45,2 Min . (neuer Olym¬pischer Rekord ), 2. McMillan (USA ) 3 :45,2, 3. Lueg(Deutschland ) 3 :45,4, 4 . Bannister (Großbritannien )3 :46,0 , 5. El Mabrouk (Frankreich ) 3 :46,0 6 . Lamers(Deutschland ) 3 :46,8 Min .

tlwdische Ständer und Rußland im RingenDie ersten Entscheidungen im griechisch - römi¬schen Turnier der Ringer brachten der Sowjet¬union bereits drei weitere Goldmedaillen ein . Im
Fliegengewicht fiel die Goldmedaille an den So¬wjetrussen Boris Gorewistch , die Silberne anIgnazio Fabra (Italien ) und die Bronzmedaille anLeo Honkala (Finnland ) . Heinrich Weber (Göp¬pingen ) placierte sich als Vierter , vor MachmudFawzy (Ägypten ) und Bengt Johansson (Schwe¬den ), die beide auf den fünften Platz gesetztwurden .

In der Federgewichtsklasse holte Jakow Punkindie zweite Goldmedaille für die Sowjetunion . DieSilbermedaille fiel an den Ungarn Imre Polyakund die Bronzene an Abdel Rasched (Ägypten ),der in der letzten Begegnung dieser Klasse dem

Drahtiger Scholes wettschnetlster Krauter

einem dreifachen Erfolg . Milton Campbell , einerst 18jähriger , 1,92 m großer und 95 kg schwererNeger , lief unter anderem 100 m in 10,7 Sekundenund . 110 m Hürden in 14,5 Sekunden . Wenn diesesungewöhnliche Talent seine Schnellkraft mit einerverbesserten Technik in den Sprüngen und Wür¬fen verbindet , dann hat er alle Aussichten , ähn¬liche Punktzahlen wie Bob Mathias zu holen .Vor allem im Kugelstoßen enttäuschte derdeutsche Diskusmeister Senn HiDD zunächst , daer mit einer Messingkugel die ih ~> s»;nem fehlenden Finger zweimal wegrutschte . Imabschließenden 1500-m-Lauf steigerte er sich dannaber unerwartet . Mit einem Diskuswurf von 45,84rückte er am Samstag vom achten Platz an dievierte Stelle , die er erst bei der vorletzten Übungan den Russen Volkoy verlor , mit 6449 Punktenerreichte der Balinger seine persönliche Bestlei¬stung und den 5 . Platz . Drei Plätze hinter Hippkam Friedei Schirmer , der über 100 m , im Weit¬sprung und über 110 m Hürden enttäuschte , aufden achten Platz .
1. Bob Mathias (USA ) 7887 Punkte . Welt - undOlympischer Rekord ) 2. Campbell (USA ) 6975Punkte , 3 . Simmons (USA ) 6788 Punkte , 4. Volkov(Rußland ) 6674 Punkte 5 . Sepp Hipp (Deutsch¬land ) 6388 Punkte , 6,Widenfelt (Schweden ) 6388 P .Einzelergebnisse : 1 . Mathias .(USA ) 100 m : 10,9,Weitsprung : 6,98 m, Kugelstoßen : 15,30 m , Hoch¬sprung : 1,90 m , 400 m : 50,2 , 110 m Hürden : 14,7 ,Diskuswerfen : 46,89 , Stabhochsprung : 4,00 m,Speerwerfen : 59,21 , 1500 m : 4 :50,8 . 5. Sepp Hipp(Deutschland ) 100 m - 11,4, Weitsprung 6,85 m,Kugelstoßen : 13,26 , Hochsprung : 1,75 m, 400 m :51,3 , 110 m Hürden : 16,1 , Diskuswerfen : 45,84 ,Stabhochsprung : 3,50 m , Speerwerfen : 54,14 m.1500 m : 4 :57,2.

Ma'n muß sie gesehen haben , diese schlanken ,drahtigen jungen Burschen , die am Sonntag¬nachmittag im Endlauf über 100 m Kraul in derersten Entscheidung der olympischen Schwimm¬wettbewerbe standen ,um
ermessen zu können , wiesehr sich auch im nassenElement die Entwicklungeinem neuen olympischenTyp zuwendet . Scholes ,ein jünger amerikanischer
Student , wurde Olympia¬sieger über 100 m Kraul ,nachdem er in der Vor¬
entscheidung mit 57,1 Sek .bereits einen ' neuen olym¬pischen Rekord aufgestellthatte . Seine Zeit von — "amr-57,4 Sek . war nicht besser - ■— - -als die seines japanischen —= === === ==—Rivalen Suzuki , aber im - == = ==Ziel hatte der junge — ■— ■. . 11 ...Yankee den glücklicheren

Anschlag — und das entschied über Silber undGold .
Der stilistisch elegantere Schwimmer , abgerun¬deter in seinen Bewegungen und im Ablauf derRhythmen zwischen Armzug und Beinschlag , warvielleicht Suzuki , bestimmt aber schwammenLarsson und Goto technisch den besseren Stil .Gewonnen aber hat in Helsinki der härtereFighter , der athletischere Sportler mit der größe¬ren Kraft ! Nicht die „ Wunderkinder “ frühererJahre werden in Helsinki den olympischen Lorbeererringen , sondern die ausgereifteren , härterenAthleten , ohne ein Gramm Fett und alles andereals ein Fischtyp .

Prächtige Ungarinnen
Was einmal die Däninnen und die holländischenMeisjes waren , das dürften in Helsinki dieMagyaren werden . Diese Prognose trifft bestimmtfür den Endlauf über 200 m Brust zu , für den sichdie Budapester Weltrekordschwimmerinnen EvaSzekely mit 2 :54,0 (olymp . Rekord eingestellt ), EvaNovak (2 :55,8 ) und Killermann 2 :56,5 klar an dieSpitze eines sehr starken Achterfeldes setzten .Eine so gut wie die andere , stilistisch sauber undkraftvoll . In dieser so stark besetzten Konkurrenzspielte Ursula Happe -Krey im zweiten Lauf leiderkeine Rolle . Sie schwamm stilistisch zwar sehrruhig und mit langem Zug , aber ohne die Kraft ,die zu olympischen Erfolgen nun einmal gehört .So wurde sie mit 3 :03,8 nur Siebte in ihrem Lauf .Für den Endlauf am Dienstagnachmittag quali¬fizierten sich als die acht schnellsten : Szekely(Ungarn ) 2 :54,0 , E . Novak (Ungarn ) 2 :55,8 , Killer¬mann (Ungarn ) 2 :56,5, Gordon (Großbritannien )2:57,8 , Gavrish (Rußland ) 2 :56,8, Garritsen (Hol¬land ) und Jutta Hansen (Dänemark ) mit je 2 :39,5sowie die junge , blonde Schwedin Eklund mit2 :59,6 Min .

USA-Girls gute Kraulerinnen
Um ein Haar wäre die hervorragende UngarinJudith ' Temes , die am Vortage mit 1 :05,5 Min .neuen olympischen Rekord schwimmen konnte ,am Sonntagnachmittag nicht einmal in den End¬lauf über 100 m Kraul vorgedrungen . Die jungeAmerikanerin Joan Alderson legte im ersten Laufder Vorentscheidung gleich ein derartiges Tempovor , daß die starke Ungarin den Anschluß etwasverpaßte . Später merkte man ihr dann deutlichan , daß sie nicht vollauf auf dem Posten war ,und fo kam sie mit ihrer Zeit von 1 :07,4 Min .gerade noch als achte Schwimmerin in den End¬lauf , für den sich im übrigen die beiden Amerika¬nerinnen Alderson (1 :06,6) und Harrison (1 :07.2)als beste ihrer Läufe besonders empfahlen . Beider großen Ausgeglichenheit dieses starken Feldes

aber ist der Ausgang des Endlaufes über 100 mKraul für Damen , der am Montagnachmittag einbesonderer Höhepunkt sein sollte , völlig offen .In die Entscheidung kamen : Aldersön (USA ) 1 :06,6,Heyting -Schumaeher (Holland ) 1 :06,7 , Termeulen(Holland ) 1 :07,1 , Harrison (USA ) 1 :07,2 , Szoke(Ungarn ) 1 :07,2 , Barnwell (Großbritannien ) 1 :07,2,Stephan (USA ) 1 :07,3 und Temes (Ungarn ) 1 :07,4.
Drei Amerikaner führen im Kunstspringen
Das Kunstspringen der Männer wurde mit denrestlichen drei Pflichtsprüngen fortgesetzt . Lagennach den drei ersten Sprüngen nur zwei Amerika¬ner an der Spitze , so gesellte sich nunmehr eindritter hinzu , während der Mexikaner Capilla aufden vierten Platz zurückfiel . Das Ergebnis nachder Pflicht : 1. D . G . Browning ( USA ) 98,59 Punkte ;2. M. A . Andersen (USA ) 88,00 ; 3 . R . L . Clotworthy(USA ) 80,64 ; 4 . P . J . Capilla (Mexiko ) 79,42; 5 . T . A.Turner (England ) 71,36; 6. A . Zhigalov (Sowjet¬union ) 71,25 . "

Scharfe Wertung im Kunstspringen
Der internationale Leistungsstandard olym¬pischer Spiele drückt sich auch in der Wertungs¬skala der Kampfgerichte aus . Diese Feststellungmußten auch unsere beiden Kunstspringer Ader¬holt und Sobek treffen , die für ihre Sprünge vom3-m -Brett längst nicht so hoch gewertet wurdenwie zuhause . Hinzu kam , daß der Europameisteraus Gronau seinen fünften Sprung der erstenSerie , einen Schraubensalto restlos verpatzte , sodaß er an Stelle der sonst gewohnten 19 Punkteim entscheidenden Moment olympischer Prüfungmit 11,96 Punkten zufrieden sein mußte . So liegtHans Aderholt nach dem ersten . Tage mit 67,09Punkten nach sechs Sprüngen an elfter Stelle vordem Berliner Werner Sobek mit 66,75 Punkten .

Wunschtraum Schweden unerfüllt

Sieger nach 3 :28 Minuten einen Schultersieg las¬sen mußte . B. Brotzner (Österreich ) wurde hinterUmberton Trippa (Italien ) 5 . H . Bozbey (Türkei )wurde 6.
Sieger und Goldmedaillengewinner im Leicht¬gewicht wurde der Sowjetrusse Tschasame Satin ,der im Finale den Schweden Gustaf Freij * durcheinen Punktsieg auf den zweiten Platz verwies .Dritter wurde Mikulas " Athanasoy (CSR ), 4. GyulaTäxr (Ungarn ). Dumitru Cuc (Rumänien ) und KalleHaapasalmi (Finnland ) erhielten gemeinsam den5 . Platz .
In der Bantamgewichtsklasse gewann der UngarImre Hodos die Goldmedaille Die Silbermedailleging an Zakaria Chihab (Libanon ) und die Bron¬zene an den Sowjetrussen Artem Terian . Die Ent¬scheidung über die drei Plätze fiel bei gleichenLeistungen auf Grund des Körpergewichtes derTeilnehmer . Der Leichteste ist Sieger .In der Entscheidung im Weltergewicht fügte derUngar Miklo Szilvasi dem Schweden Goesta An -dersson eine Punktniederlage zu und verwies ihndamit auf den zwieten Platz . Die Bronzemedailleerhielt Chaliltaha (Libanon ) , der sowohl Szilvasiwie Andersson unterlegen war .Im Mittelgewicht gelang dem Schweden AxelGrönberg und dem Finnen Kaiervo Rauhala einEinbruch in die osteuropäische Hegemonie . Grön¬berg gewann , die goldene und Rauhala die silberneMedaille . Der von beiden nach Punkten besiegteSowjetrusse Nikolas Bjelow mußte sich mit demdritten Platz begnügen . Weitere Placierungen :4. Gyula Nemeti (Ungarn ) , 5. Ali Osdemir (Tür¬kei ), 6. Ereol Galegati (Italien ).Im Halbschwergewicht holte Kolpo Gröndahlsogar eine Goldmedaille für Finnland und ver¬wies den Sowjetrussen Tschalwa Tschichladse aufden zweiten Platz . Dritter würde der SchwedeKarl -Erik Hilsson . Weitere Placierung : 4. GyulaKovacs (Ungarn ), 5 . Ismet Atli (Türkei ), 6. MichelSkaff (Libanon ) und Umberto Silvestri (Italien ).Im Finale der Schwergewichtler entschied Jo -ganes Kotkas (UdSSR ) den Kampf um die vierteGoldmedaille für die Sowjetunion durch einenSchultersieg nach 4 :32 Minuten über den Tschecho -slowaken Josef Ruzicka Der dritte Platz ging anTauno Kovanen (Finnland ) , der vierte an WilliWaltner (Köln ). Weitere Placierung : 5. AlecandruSuli (Rumänien ), 6. Antoine Georgulis (Griechen¬land ) und Bengt Fahlquist (Schweden ) .

Medau -Gymnastikgruppe begeisterteAcht Mädels der Flensburger GymnastikschuleHinrich Medaus begeisterten im Nationaltheaterder Olympiastadt Helsinki Gymnastikfachleute unddie finnische Bevölkerung . Sie zeigten in zweiAufführungen harmonisch aufeinander abge¬stimmte Tänze , Sprünge , Ball - und Reifenspieleund Keulenübungen . Besonderen Beifall erhieltdie jüngste deutsche Gymnastiklehrerin KätheTollgaard (Hildesheim ) für ihre Sprungtechnik .

Deutschlands Qegner : {JugoslawienEs ist bisher immer so gewesen , daß es vor einerAuslosung einen Wunsch -Gegner gab . So etwas isteine nette Spielerei , nicht mehr . Denn das Loskommt zumeist doch anders , als man es erhoffthat . Als die deutsche Mannschaft am FreitagabendJugoslawien — Dänemark (5 :3) erlebte , geisterteder Name Schweden . Nicht etwa , daß man sichdavon einen sicheren Sieg versprach , aber unsereAktiven haben Ungarn (beim 3 :0 gegen Italien )und Schweden (als die Mannschaft Österreich 3 :1besiegte ) gesehen , und irgendwie sagte ihnen dasso langsam wirkende Spiel der nordischen Abwehrzu.
Das Los entschied anders . Als Sir 'Stanley Rous ,der Generalsekretär der englischen Football -Asso¬ciation , in den von seinem Landsmann ArthurDrewry gehaltenen Silber - Topf faßte , zog erSchweden und mit dem nächsten Griff Ungarn .Damit war Deutschland — Jugoslawien alszweite Paarung der Vorschlußrunde gegeben . Geg¬ner ist also das Land , das am 21 . Dezember inDeutschland zum ersten Male seit dem 3. Novem¬ber 1940 (0 :2 in Agram ) wieder ein offizielles Län¬derspiel gegen uns bestreitet , da die weiterenSpiele nach diesem Termin unter Deutschland —Kroatien geführt werden .(5 :1 , 2 :0 und 5 :1) .Als der DFB diesen Abschluß traf , konnte nie¬mand ahnen , daß unsere Amateur -Nationalelf aufdem neutralen Boden von Helsinki den Anfangmachen würde .

Jugoslawiens Fußball -Chef Professor Andrejevicsagte lachend : „Wir hätten gerne Schweden ge¬habt !". Also auch . Und unsere Frage : „Warum ?“
beantwortete dieser erfahrene Fußball -Fachmann :Ihre Amateur -Elf hat auf -uns alle einen großen

Eindruck gemacht . Sie spielt klug , sie bringt präch¬tigen Kampfgeist mit , und unsere Hintermann¬schaft kann sehr harte Arbeit bekommen . Aber wirfreuen uns trotzdem (vielleicht dachte er im Stil¬len : „Daß es nicht Ungarn ist !“ ) ; denn ihre Spie¬ler sind bei aller Härte sehr fair , und so wird esam Dienstag ein gutes Spiel geben .“
Jugoslawien spielte gegen Dänemark strecken¬weise herrlichen Fußball , aber — die zwei Tore inden letzten Minuten sind ein erneuter Beweis da¬für , daß die Abwehr trotz des hochklassigen Mit¬telläufers Horvat , der wirklich Weltklasse ist , auchihre Mängel hat . Sie wurde zweimal so klar aus¬gespielt , daß der Torschuß des dänischen Links¬außen Seebach nur noch die letzte Vollendungeiner selbstverständlichen Tor -Situation war .Einen Tag vorher sehen wir Schweden — Un¬garn . Und es ist so , daß man allgemein das End¬spiel Jugoslawien — Ungarn erwartet . Aber diesesTurnier hat manche Sensation gebracht . UnsereAmateur -Nationalelf ist ein so krasser Au ^ a -seiter , daß sie nichts zu verlieren hat , aber andiesem 29 . Juli alles gewinnen kann .

*
Der im Spiel Ungarn — Rumänien (2:1) durchden russischen Schiedsrichter Latichev des Feldesverwiesene ungarische Halbstürmer Koscis istdurch das FIFA -Schiedsgericht für die weiterenSpiele beim Olympischen Turnier freigegeben wor¬den . Damit ist die Regel nicht eingehalten wor¬den . daß ein vom Platz gestellter Spieler währenddes Turniers nicht mehr spielen kann . Der Platz¬verweis für Koscis erfolgte wegen eines grobenFouls .
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Göttingen 05 aus Oberliga ausgeschlossen
Das Verbandsgericht des Norddeutschen Fuß¬

ballverbandes hat den Ausschluß der Mannschaft
von Göttingen 05 aus der Oberliga Nord verfügt
pie Vereinsleitung von Göttingen war für schuldig
befunden worden , ihrer Mannschaft im Mai 1950
bei einem Spiel gegen Eintracht Osnabrück _ bei
dem Osnabrück gegen den Abstieg kämpfte —
Prämien im Wert von 1000 DM im Falle ‘ einer
Niederlage versprochen und gezahlt zu haben .
Göttingen hatte damals klar mit 1 :5 Toren ver¬
loren . Damit blieb Osnabrück in der Oberliga und
Altona 93 mußte absteigen .

Die Vereinsführung von Göttingen 05 hat am
Sonntag in einer Konferenz den Spruch des NFV-
Gerichtes als „Fehlurteil “ bezeichnet und beim
DFB-Gericht Berufung eingelegt .

Nach dem Ausschluß von Göttingen 05 und Ein¬
tracht Braunschweig besteht die Oberliga Nord
nur noch aus 14 Vereinen . Es muß noch ent¬
schieden werden , ob die Oberliga Nord wieder
auf die alte Stärke von 16 Mannschaften gebracht
werden soll,

Victorias Bestrafung gemildert
Das Bundesgericht des Deutschen Fußball -Bun¬

des hob das vorinstanzliche Urteil des NFV-Ver-
bandsgerichts gegen Victoria Hamburg auf , so daß
die 1 . Fußballelf an den Amateufmeisterschafts -
spielen mit allen Rechten und Pflichten teilneh -

Pferde-Toto :
1 2 2 2 1 2 0 11

men und im Falle einer Meisterschaft auch an den
Spielen der Deutschen Meisterschaft beteiligt sein
kann . Die auf zwei Jahre ausgesprochene Sperre
einer Lizenzierung als Vertragsspielerverein wurde
aufgehoben . Das Verbandsgericht hatte bei der im
Juni erfolgten Bestrafung unlautere Manipulatio¬
nen eines Mitgliedes Victorias zugrunde gelegt , für
die der Verein nach den Bundessatzungen verant¬
wortlich ist . Das Bundesgericht belegte Victoria
mit einer Geldstrafe von 1000 DM .

Zweite Westvertragsligawird aufgelöst
Der Verbandstag des Westdeutschen Fußball -

Verbandes beschloß am Samstag , spätestens nach
Ablauf der Spielzeit 1953/54 die zweite Vertrags¬
liga aufzulösen . Der Antrag auf Einführung des
Vollberufsfußballs soll beim Deutschen Fußball -
Bund erneut gestellt werden . An Amateurvereine
wird keine Lizenz mehr erteilt . Außerdem wurden
die „automatischen “ Bestrafungen verschärft .

Conny Ru* hott turopatiht im iialbschtaetgetaiM
Der Holländer Willy Schagen in der 12. Runde k .o. — Der Berliner ab der sechsten Runde überlegen

Vor 900« Zuschauern Im ausverkauften Berliner Sportpalast krönte der Berliner Conny Kux

?Mrs?ien durch einen k . o .-Sieg in der 12. Runde über den holländischen Meister

Willy Schagen seine Laufbahn mit dem Gewinn des Europaroeistertitels im Halbschwergewicht.

Damit stellt Deutschland mit Heinz Neuhaus , Schwergewicht , und Conny Rux, in den beiden

schwersten Gewichtsklassen die Europameister .

Mit Conny Rux knüpft ein Boxer au die Erfolge
Deutschlands in der halbschweren Gewichtsklasse
an . Der Berliner ist nach dem unvergessenen Max
Schmeling (1927 ) . Pistulla (1931) und . Heuser (1938)
der vierte Deutsche, der die Europameisterschaft
im Halbschwergewicht gewann .

Stürmisch wurde der neue Europameister Rux
(79,28 kg ) beim Erscheinen im Ring von seinem
Berliner Publikum begrüßt , das ihm, trotz der
nicht immer überzeugenden Leistungen in seinen
jüngsten Kämpfen , uneingeschränktes Vertrauen

entgegenbrachte . Einen recht
zuverlässigen Eindruck hin¬
terließ Schagen (78,0 kg).
Schon in den ersten beiden
Runden erwies sich der
Berliner als der aktivere
Boxer , wobei er allerdings
den taktischen Fehler be¬
ging, zuviel auf der Außen¬
bahn seine gefährliche
Rechte zu schlagen. Zwei
harte Treffer des Berliners
in der ersten Runde konn¬
ten den cleveren Holländer
nicht erschüttern , der im
weiteren Verlauf des Kamp¬
fes beachtliche Nehmerqua¬

litäten zeigte und die dritte Runde bei forcierten
Angriffen offen gestalten konnte .

Vergeblich wartete Rux auch in der vierten
Runde in der Ringmitte auf seine Chance gegen
seinen beweglichen Gegner , der verschiedentlich
mit trockenen Haken durchkam , ohne daß in¬
dessen Rux Wirkung zeigte . Seine stärkste Zeit
hatte der Holländische Meister in der 5. Runde.
Mit seiner präzisen Linksarbeit sammelte Schagen
wertvolle Punkte , die ihn diese Runde klar ge¬
winnen ließen . Von der 6. Runde an aber setzte
sich der neue Europameister eindrucksvoll in
Szene . Mit schweren rechten Haken zum Körper
und Kopf wurde der langsamer gewordene Hol¬
länder immer mehr erschüttert . Sein Kampfgeist
und seine Härte aber ließen ihn kritische Situatio¬
nen überstehen .

Nah einer überlegen geführten 9 . Runde hatte
sich Rux endlich auf den Holländer eingestellt ,
den zwei schwere Rechte in der 10. Runde merk¬
lich erschütterten . In der nächsten Runde zwang
eine hartgeschlagene Rechte auf die Milz den Hol¬
länder bis „acht“ zu Boden . Aber noch zögerte
Rux , so daß sich der Holländer wieder erholen
konnte . Die 12. Runde brachte dann das Ende.
Rux trieb den Holländer in die Ecke . Drei linke
Haken zum Kinn und eine schwere Rechte zum
Körper brachten das „Aus“ über den cleveren
Holländer .

Der Bremer Franz Szuezinas , Herausforderer des
deutschen Meisters Hans Stretz , lieferte gegen

den Holländer Weltergewichtsmeister Harry Bos
den vielleiht besten Kampf seiner Laufbahn . Der
Bremer wurde einstimmiger Punktsieger . Gerhard
Hecht (Berlin ) zeigte gegen den Hamburger Paul
Schirmann eine große Konzentration . Nur die
große Härte rettete den Hamburger über die Zeit .

Ettlinger Boxer in Freiburg besiegt
Der internationale Boxclub Ettlingen mit An¬

gehörigen der amerikanishen Armee zeigte kaum
durchschnittliche Leistungen . Die Gäste mußten
sich glatt mit 6 :10 Punkten geschlagen geben . Der
einzige Boxer von Format war der süddeutshe
Meister Feuchter , der , als Gast startend , den Frei¬
burger Palm in der ersten Runde zum Abbruch
zwang. Eine humoristische , aber wenig sportliche
Einlage war der Kampf des farbigen Boxers
Woods gegen den. Freiburger Domnik , der unent¬
schieden ausging.

Handbatt -Slädfespiet Heidelberg - Karlsruhe 12:12

überlegener badischer Schwimmersieg
Die Pfälzer Jugend in Durmersheim klar geschlagen

Beim Jugendländerkampf Im Schwimmen und
Kunstspringen der Auswahlmannshaften Badens
und der Pfalz wiederholten die badischen Nach-
wuhsschwimmer ihren Erfolg vom Vorkampf und
kamen mit 21 061 Punkten zu einem überzeugenden
Sieg gegen die Gäste , die es auf 19 628 Punkte
brahten . Die Grundlage für den badischen Erfolg
legten vor allem die Karlsruher Krauler Peter
Katzorke , Hans Link und Hubert Franken , die in
sämtlichen Kraulstrecken zu Doppelsiegen kamen .
Über 100 Meter gewann Link nah dramatischem
Kopf-an -Kopf-Rennen in 1 :03,3 Min. mit */» Sekun¬
den vor Katzorke , der sih dafür die 200 Meter in
2 :25 Min. sicher vor Link , 2 :28 Min., holte . Auch
über 400 Meter hieß der Sieger Katzorke in aus¬
gezeichneten 5:22,5 Min. vor seinem Klubkamera¬
den Hubert Franken (5 :37,5 Min .) . Die 100-Meter -
Brust schmetterte der KTVler Horst Kraus in 1 :21
Min. siher für Baden nah Hause , während er
über 200 Meter hinter dem Pfälzer Böhm (3 :08,6)
Zweiter wurde . Das 100-Meter-Rücken-Rennen
ließ sih Hubert Franken nah anfänglichem Rück¬
stand in der persönlichen Bestzeit von 1 :21 Min.
vor dem Firmasenser Weber und Dieter Hillen¬
brand , 1 . BSC Pforzheim , beide 1 :24,4 Min. nicht
nehmen . Das Kunstspringen brachte einen , über¬
legenen badishen Sieg durch den Mannheimer
Sauer mit 18,04 Punkten und im Wasserballspiel
behielt die badishe Auswahl Kieffer ; . Lutkat ,
Franken ; Klingel ; Link , Biehlmayer und Katzorke
mit 4 :0 die Oberhand.

Bei den Mädels distanzierte die Pforzheimerin
Lore Mann über 100 und 200-Meter-Brust mit den
relativ besten Zeiten des Vergleichskampfes von
1 :30,4 und 3 :16,4 Min. das Pfälzer As Doris Sauer -
höfer in deutlicher Manier . Auch Margarethe Born -
häußer , KSN 99 Karlsruhe , kam in den Kraul¬
strecken nah shwerem Kampf auf den 100 und
200 Mieter in 1 :18,8 und 2 :57,8 Min. zu einem Dop¬
pelsieg gegen die Pirmasenserin Ester Lenz , wo¬
gegen die 100-Meter-Rüdten zwei Pfälzer Mädels
vorne sahen . Im Kunstspringen kam das Küken
der badishen Mannshaft , die 12jährige Mann¬
heimerin Bärbel Urban mit 72,83 Punkten zu
einem knappen Sieg.

Überaus spannend verliefen auch die Staffel¬
rennen , wo es bei der Herren -Jugend drei badishe
Siege gab ; über 4><ioo-m-Kraul durch Fellmer ,
Lutkat , Link und Katzorke in 4 :43,5 Min ., 4X100-
Meter-Rücken in 5 :46 Min. mit Hillenbrand , Bopp,
Biehlmayer , Franken und in der 3Xi00-m-Lagen -
staffel durch Hillenbrand , Kraus und Franken in
3 :56,5, während die badishen Mädels nur die
3Xioo -m-Lagenstaffell in der Besetzung Seeger ,
Mann, Bornhäußer in 4 :31,3 Min. gewinnen konn¬
ten .
MannheimerWasserballerklar in Führung

In der badishen Wasserball -Landesliga setzte
der SV Mannheim seinen Siegeszug mit einem

13 :4-Erfolg gegen den Karlsruher Turnverein 1846
und einen 20 :2-Rekordsieg beim TuS Ettlingen
fort . Im Spiel gegen den KTV 46 lag die junge
Ettlinger Mannschaft bei Halbzeit überraschend

'

mit 31 in Führung , mußte aber schließlich den
Karlsruhern einen 5:3-Sieg überlassen . Auch bei
ihrem Gastspiel in Pforzheim überraschten die
Ettlinger nah der angenehmen Seite . Mit 4 :7
Toren unterlagen sie nur knapp gegen den Hallen¬
meister 1 . BSC Pforzheim . Die Tabelle :

1 . SV Mannheim 3 40:8 6:0
2. 1. BSC Pforzheim 2 12 :6 4 :0
3.

' KTV 46 Karlsruhe 4 13 :28 2 :6
4 . TuS Ettlingen 3 9 :32 0 :6

Anläßlich der Platzweihe der Freien Turner -
shaft Heidelberg hatte der Kreis Heidelberg eine
Stadtauswahl von Karlsruhe verpflichtet . Während
die Heidelberger Auswahl in der Hauptsache auf
Spieler von Rot und St . Leon zürückgriff , bildete
bei Karlsruhe der TSV Rintheim mit sieben
Spielern das Gerippe der Elf . Klein vom VfB
Mühlburg fungierte in der Abwehr und war
immer der überragende Mann , während im Sturm
Kuhnle den Angriff ankurbelte . Bei Heidelberg
wären die beiden Stürmer Freiseis und Götzmann
hervorzuheben . Die • Gästemannshaft aus Karls¬
ruhe zeigte die geshlossenere Mannshaftsleistung ,
konnte auh bald 0 :2 in Führung gehen , doch nach
10 Minuten hatte Heidelberg mit 4 :4 ausgeglichen.
Karlsruhe legte weitere vier Tore vor , und noch
kurz vor der Pause konnte Freiseis den Halbzeit¬
stand von 5 :8 schaffen . Karlsruhe schien einem
sicheren Sieg entgegenzusteuern , denn bald war
der Vorsprung weiterhin vergrößert . In den
letzten 10 Minuten setzte Heidelberg zu einem
machtvollen Endspurt an , holte sih über den Aus¬
gleich von 11 :11 hinweg sogar die 12 :ll -Führung .
wobei Freiseis und Götzmann in erster Linie zu
erwähnen wären . Erst in der letzten Minute ge¬
lang es Karlsruhe , durch Kuhnle noh den Gleich¬
stand zu shaffen .

Jugend : Heidelberg — Karlsruhe 8 :14
Die Jugendspieler aus Karlsruhe waren jeder¬

zeit ihrem Gegner überlegen . Wohl Rüstete wäh¬
rend der ersten 30 Minuten Heidelberg noh
starken Widerstand , doch wurde über den 5 :5-
Halbzeitstand Heidelberg immer mehr an die
Wand gespielt . Aus dem 7 :11 wurde schließlich
ein 8 :14 und damit ein eindrucksvoller Karlsruher
Erfolg .

Lintfort im Handball-Endspiel
TuS Lintfort shlug die SG Dietzenbah im Ent¬

scheidungsspiel um den Eintritt ins Finale der
deutschen Handballmeistershaft 11:10 (6 :5). Das in
Koblenz ausgetragene Treffen verzögerte sih
durh eine Shlägerei , bei der Polizeieinsatz zur
Beruhigung der Gemüter angefordert werden
mußte . TuS Lintfort bestreitet nun am 10. August
in Duisburg das Endspiel gegen den Titelvertei¬
diger Polizei Hamburg .

Kriegsjahte keine tnlschuldigung mehr
Bilanz der olympischen Ruder -Regatta von „Gummi“-Schäfer Olympiasieger 1936

Die Ergebnisse der olympischen Ruder-Regatte
haben das Bild aller Voraussagen gründlich ver¬
ändert . Der Unbekannte aus dem Osten hat sih
beim Rudern mit großen Leistungen offenbart .
Nicht nur die Sowjetunion zeigte sih in allen
Bootsklassen als gefährlicher Gegner , auh Polen,
Jugoslawien und die CSR . bewiesen beachtliches
Können und kamen zu Erfolgen . Vernichtend war
die Niederlage Englands , des Mutterlandes des
Rudersports , das keine einzige Medaille in sieben
Bootsklassen , so technisch hervorragend auh ge¬
rudert wurde , erringen konnte .

Starke Ruderriationen wie Dänemark , Holland
und Frankreih spielten eine Rolle. Auch Belgien
und die Schweiz können mit ihren Erfolgen zufrieden
sein . Daß man heute auf allen fünf Erdteilen zu
rüdem versteht und weiß , worauf es beim Ru¬
dern ankommt , bewiesen die Ruderer aus Austra¬
lien , Argentinien und Südafrika .

Die Amerikaner , verteidigten überzeugend ihre
überragende Vormachtstellung im Achter.

Schon in unserer Vorschau warnten wir vor
übertriebenen deutschen Hoffnungen dieser Sport¬
art . Wir sagten dem deutschen Zweier m . St die
einzige wirklihe Ohance voraus und schrieben das
Abschneiden des Achters dem Glück oder Unglück
der Verlosung zu. Wir dürfen uns heute ehrlich
freuen , daß die Männer, von Vegesack die Erwar¬
tungen erfüllt haben und mit einer Silbermedaille
einen schönen Achtungserfolg für den deutschen
Rudersport erzielen konnten . Auh der deutsche
Achter hat es verdient , bis in den Endlauf vorzu¬
dringen , wenn er auh hier keinen Augenblick
eine Rolle spielte .

Es ist nun an der Zeit , aus der olympischen
Regatta 1952 die Lehren für die Zukunft zu ziehen .
Seit sieben Jahren ist man in Deutschland allzu
leiht bereit , Mißerfolge und Enttäuschungen , wie

sie zweifellos diese olympischen Spiele auh in
anderen Sportarten bringen werden , der shweren
Kriegs- und Nahkriegszeit in die Schuhe zu schie¬
ben . Diese .Entschuldigung , so berechtigt sie ein¬
mal war , bann und darf ab heute nicht mehr gel¬
ten . Was den deutschen Rudersport betrifft , so
finden wir in ihm heute einen Geist von falschem
Traditionsstoiz , deplaciertem Märtyrertum und oft
auh eine gewisse Überheblichkeit die geeignet
sein könnte , Deutschland in - Zukunft in dieser
Sportart zu einer Statistenrolle zu verurteilen .
Vereinserfolge sind beim deutschen Rudern heute
wichtiger als Leistungen des Einzelnen .

Es gebt keine deutsche Regatta vorüber , ohne
daß von „gewaltigen ' Erfolgen “ und „großartigen
Leistungen geschwärmt wird , während man besser
täte , zurückhaltender zu sein in der Siegesfreude
und dafür hemmungsloser im Trainingsfanatismus .
Nichts ist verkehrter , als der heutigen Jugend zu
sagen , daß man nur früher wirklih rudern konnte
und nur damals eine richtige Auffassung von
Sport hatte . Nichts ist aber auh verderblicher ,
als den Jungen die wenigen Erfahrungen vorzu¬
enthalten , die früher zu Erfolgen führten .

Es sind dies zahllose , vielfach lästige Kleinig¬
keiten , die nicht in Ruderbüchem stehen und die
auh mit schwungvollen Ansprachen und feier¬
lichen Trainings Verpflichtungen nicht überwunden
werden , sondern nur in stiller , unablässiger und
aufopferungsvoller Arbeit an sih selbst unter der
Anleitung eines erfahrenen Leistungssportlers . Wer
in Miailathi war , hatte Gelegenheit zu sehen und
zu hören . Er sah große Leistungen und sah vor
allem die Selbstverständlichkeit großer Leistungen .
Zum Feiern ist im deutschen Rudern noh kein
Grund vorhanden und das Gefühl der Zufrieden¬
heit darf uns auf keinen Fall einshläfem . Der
Lohn des Sportlers ist die Bewährung .

Kluge siegt in Dresden
Im Zeihen des Ex-Europameisters Ewald Kluge

(Ingolstadt ) standen die Hauptsennen auf der
6,4 km langen Autobahn -Spinne ’ bei Dresden -
Hellerau . Kluge fuhr das Rennen der 250er Solo¬
maschinen auf seiner DKW in überlegener Manier
nah Hause und verwies Hein Thornprikker (Bad
Godesberg) auf Moto-Guzzi und Gehring (Ostel-
heim) auf Moto-Guzzi auf die Plätze . In der 350-
ccm-Klasse wurde der Augsburger Xaver Heiss
auf Velocette glücklicher Sieger vor Knees (Lud¬
wigsburg) auf Norton und Ameismaier (Augsburg)
auf AJS.

Im Rennen der 500-ccm-Klasse gab es einen
seltenen „geteilten Sieg“ . Der Nürnberger Karl
Rührschneck und Rudi Knees (Ludwigsburg ) lie¬
ferten sih auf ihren Norton -Mashinen einen Rad-
an-Rad-Kampf bis unter dem Beifall der Zu¬
schauer beide auf gleicher Höhe die Ziellinie pas¬
sierten . Mit einem Schnitt von 114,06 km/h erzielten
sie zugleih die Bestzeit des Tages .

USA Davispokalsieger über Japan
Bereits am zweiten Tage der Davispokalbegeg -

’ nung in der nordamerikanischen Zone stellten die
USA ihren Gesamtsieg über Japan siher . Die
Amerikaner Billy Talbert/Gardner Mulloy besieg¬
ten im Doppel Jiro Kumamaru/Fumiteru Nakano
mit 6 :2, 3 :6, 6 :3, 6 :2. Bei noh zwei ausstehenden
Einzeln hat sich Amerika damit bereits für die
nächste Runde gegen Kuba qualifiziert .

Im Finale der Davispokalspiele der europäischen
Zone schlugen Gianni Cucelli/Marcello del Bello
(Italien ) im Doppei die Belgier Philippe Washer /
Jaques -Brihant 6 :3 , 6 :1 , 5 :7, 3 :6, 6 :3 . Damit hat
Italien eine 2 :1-Führung übernommen .

Wiking -Jugend wurde Zweiter
Einige tausend Zuschauer säumten die Ufer des

Neckars bei dem idyllischen Neckarstädtchen
Neckarelz, wo es bei einer glänzend organisierten
Jugendregatta spannende Kämpfe der jungen
Ruderer und Ruderinnen von 22 Rudervereinen
gab . Von den Karlsruher Ruderern startete die
Wicking-Jugend im Viererrennen der Zukunfts¬
klasse, die gegen die starken Favoriten des Stutt -
gart -Cannstatter Vereins eine knappe Niederlage
hinnehmen mußten . Im Anfangsvierer wurde die
gleiche Mannshaft , die in guter Führung lag ,
wegen schlechten Steueyjs ausgeschlossen .

Indiens Hockey-Elf in Berlin
Auf dem Hockeyplatz des Berliner Olympiasta¬

dions gab der fünffache Hockey-Olympiasieger In¬
dien am Sonntag sein erstes Deutschland -Gastspiel
gegen eine Berliner Stadtauswahl und siegte er¬
wartungsgemäß mit 5:2 Toren . Vor 10 000 Zu¬
schauern lieferten die Orientalen eine spielteh -
nish überlegene Partie , mähten allerdings strek -
kenweise einen etwas ermüdeten Eindruck . Sie
hatten bereits am Tag zuvor schon in Kopenhagen
ein Gastspiel gegeben .

Die H. Amateurligaim neuen Spieljahr
Die Vereine der II . Amateurliga Mittelhadens

spielen in den Punktekämpfen der neuen Saison
wieder in zwei Staffeln . An die Stelle der zur A-
Klasse absteigenden Vereine FV Odenheim , 1, FC
Ispringen , FV Göbrichen und Viktoria Berghausen
treten die Aufstiegsmeister VfB Bretten , TSV Ell¬
mendingen , FV Malsch und FV Rußheim . Hinzu
kommt ferner die Mannshaft der FG Rüppurr ,
die sih in der I. Amateurliga nicht halten konnte .
Der VfB Knielingen erkämpfte sih den Aufstieg
zur I. Amateurliga , während über die Zugehörig¬
keit des VfB Bruchsal beim Entscheidungsspiel ge¬
gen SC Käfertal entschieden wird .

Bei den meisten Marinshaften sind Änderungen
in der Mannshaftsaufstellung zu erwarten . Mit
aht Neuerwerbungen hat dabei der VfB Bretten
für einen besonders zahlreihen Spielerstamm ge¬
sorgt und auh beim FV 08 Mühlacker waren die
Anmeldungen ansehnlich. Bis jetzt sind folgende
Neuzugänge bekannt :

ASV Hagsfeld: Hitzfeld (FrSSV Karlsruhe )
FV 08 Mühlacker: Frensnick (Badenia Rohrbach ) ,

Godel (Spfr Mühlacker) , Heussler (VfB Bretten ),
Kargl (Spfr Mühlacker) ,

' Rapp (SV Sternenfels ),
Wilhelm (Spfr Mühlacker).

Alemannia Eggenstein: Koser (VfL Mühlbach ),
Lihtenwalter (VfB Mühlburg ) , Ott (FC Neureut ).

SV Blankenloch: Frank (Bühig ) .
FV Ettlingen : Altenbach (Phönix Karlsruhe ) .
FC Neureut : Mehlem (TuS Beiertheim ) .
Südstem Karlsruhe : Wild (FV Hardedc ) .
FV Niefern : Hahn (Gifhorn) , Krapp (Odenheim ),

Prankl (TSV Raubing) . |
FC Grünwinkel : Müßle (Daxlanden ) .
FV Weingarten : Goss (SV Blankenloch ) , Nöltner

(Germ . Staffort ).
Frankonia Karlsruhe : Forstmann (TSV Kaierde ),

Lohmeyer (Spvgg Dürläch-Aue), Mangold (Spvgg
Durlach-Aue) , Schulz (Welmbüttel ).

Phönix Durmersheim : Wiesbaier (ASVDurlach ) .
VfB Grötzingen: Hahn (TV Grötzingen ) .
FV Wiesentalr Mahl (1. FC Eutingen ) .
Germania Karlsdorf : Veit (FV Wiesental ) .
VfB Bretten : Fierhauser (VfB Bruchsal ) , Meier

(VfB Bruchsal) , Harmuth (Neudorf ) , Liebig
(Gronau/Württ .), Riffel (Germ . Karlsdorf ) , Ruck-
deschl (1. FC Nürnberg) , Seitz (ASN Pfeil Nürn¬
berg) , Schülke (Germ. Schwarzach) .

FV Malsch: Kommüller (Halle) , Reichenbacher
(VfB Grötzingen).

FV Rußheim! Lang (FV Linkenheim ) .
Die Spielerabgänge der einzelnen Mannschaften

sind zum Teil in den o. a . Vereinswechseln ent¬
halten . Einige talentierte Kräfte , die sich in der
vergangenen Saison durch gute Leistungen aus¬
zeichneten, wurden von Vereinen der II . Liga un¬
ter Vertrag genommen. So wechselten die Stür¬
mer Huber (SV Blankenloch) und Brunn (FC Neu¬
reut ) zum ASV Durlach, während Rüppurs Halb¬
linker HodWuth dem KFV beitrat .

Tennis -Junioren in Mannheim
Vor etwa 800 Zuschauern wurden in Weinheim

unter 70 Teilnehmern die gesamtbadischen Meister
der Junioren und Juniorinnen im Tennis ermittelt .
Die Kämpfe bewiesen einen hohen Leitungsstand
des badischen Tennisnachwuchses . Erfolgreicher
Club war Schwarz-Gelb Heidelberg , der sich zwei
Titel holte.

Das bedeutendste Spiel des Tages war das Finale
im Junioren -Einzel, das Claus Meya (Schwarz -
Gelb Heidelberg) mit 6:8, 6 :0, 6 :2 über seinen
Clubkameraden Manfred Lamy gewann . Meya/

Lamy setzten sich auch im Junoren -Doppel mit
6:0, 6:3 gegen Vögeding (TC Lahr ) und Güß (TC
Singen) durch. Im Juniorinnen -Einzel siegte
Ingeborg Weber (TrCMannheim ) mit 6 .3, 7 :5 über
Helga Kuder (Schwarz-Gelb Heidelberg ) . Den Titel
im Juniorinnen -Doppel errangen Weber/Bertsch
(TTC Mannheim/TC Wolfberg Pforzheim ) mit
6 :3, 6 :2 gegen Kuder/Zimmermann (Schwarz -Gelb
Heidelberg/TC Rastatt ) .

Bei den Spielen um den dritten und vierten
Platz siegte im Juniorinnen -Einzel Lolo Zimmer -
mann (TC Rastatt ) mit 7 :5, 6 :4 über Marianne
Bertsch (TC Wolfberg Pforzheim ) . Den dritten
Platz im Juniorinnen -Doppel belegten Bollmann /
Hartmann (TC Heidelberg) vor Junker/Kammerer
(TC Weinheim/TC Baden-Baden)

Kreuz und quer durch alle Sporlarlen
Drobnys glänzende Form sicherte beim Endspiel

des Internationalen Turniers in Köln dem Wahl-

Ägypter einen 3:6, 6 :4, 7 :5, 6 :2-Erfolg über den
Südafrikaner Eric Sturgeß . Das Endspiel im Da¬
meneinzel gewann erwartungsgemäß die Ameri¬
kanerin Dorothy Head , diie gegen Mrs. Redick-
Smith mit 6 :2, 6 :3 die Oberhand behielt . Im
Herrendoppel gewannen die Favoriten Drobny-
Mottram (Ägypten/England ) das Endspiel gegen die
deutsch-südafrikanische Kombination Göpfert /

Sturgess mit 4 :6 , 6 :1 , 6 :4.
Der große Dunlop -Preis mit Start und Ziel ln

Hanau über 230 km gestaltete sich zu einer über¬
aus schwierigen Probe für die Berufsstraßen¬
fahrer . Infolge Materialschäden erreichte lediglich
ein Bruchteil der gestarteten 40 Fahrer das Ziel
in Hanau , wo Valentin Petry (Wiesbaden) in
6 :43 :12 Std . vor Schwarzenberg (Aachen) , Richter
(Chemnitz) und Steinhils (Stuttgart ) den Spurtsieg
errang .

Das deutsche Traberderby 1952 , das in Berlin-

Mariendorf vor 25 000 Zuschauern über die lange
Distanz von 3200 Meter entschieden wurde , konnte
Puramus gegen Alkestis , Chronika und Herzbube
in der Kilometerzeit von 1 :27,1 Min . leicht mit vier

Längen gewinnen .

Das deutsche Seifenkistenderby wurde vor 20 000
Zuschauern in Duisburg von dem 14jährigen Ber¬
liner Peter Kalinowski gewonnen , der damit den
Titel eines deutschen Seifenkistenmeisters errang .
Kalinowski qualifizierte sich so für die Teilnahme
am amerikanischen Seifenkistenderby in Akron /

Ohio.
Deutschland gewann im Wuppertkler Stadion

den ersten offiziellen Steher -Länderkampf gegen
Frankreich mit 25 :17 Punkten . Den ersten Lauf

über 50 km gewann der bestens disponierte Köl¬

ner Jean Schorn vor dem Deutschen Meister Wal¬

ter Lohmann (Bochum) und Exweltmeister Raoul

Lesueur (Frankreich ). Im zweiten Lauf über 50

km hieß die Reihenfolge Lohmann — Kilian —

Lesueur — Lemoine — Schorn und Bethery .

Segelflieger Ziegler gestorben
Der Münchner Segelflieger Ingenieur Ziegler ist

seinen Verletzungen erlegen , die er sich bei den

Weltmeisterschaften in Madrid durch einen Ab¬

sturz zugezogen hatte . Ziegler hat vor dem Kriege
als Erster von Prien aus die Alpen mit einem

Segelflugzeug überquert .

Eröffnung der Salzburger Festspiele
Die Salzburger Festspiele 1952 wurden am

Samstag in Anwesenheit des österreichischen Bun¬
despräsidenten Theodor Körner und vieler promi¬
nenter Persönlichkeiten des politischen und kul¬
turellen Lebens mit Mozarts „Figaros Hochzeit“

eröffnet Tauseflde von Salzburgern drängten sich
in der Hochstallgasse vor dem Festspielhaus , um
das glänzende internationale Bild einer Festspiel¬
premiere zu erleben .

„Figaros Hochzeit“ wurde in der Sprache des
Originaltextes von Lorenzo da Ponte italienisch
gesungen . Für den erkrankten Wilhelm Furt -

wängler war als Dirigent Rudolf Moralt von der
Wiener Staatsoper eingesprungen , der mit dem
Wiener Philharmonischen Orchester in bestem Zu¬
sammenspiel und straffen Tempi musizierte . Aus
dem internationale « Ensemble ragten fünf Stim¬
men hervor . Irmgard Seefried als Susanne , Hilde
Güden , die sich mit der Cherubin -Canzone stür¬
mischen Beifall ersang , Elisabeth Schwarzkopf als
Gräfin, dazu George London als Almaviva und
Erich Kunz als Figaro . Herbert Graf führte diese
großartige Sängerschauspieler mit leichter Hand
und betonte dezent die Komik. Stefan Hlawa hatte
farblich besonders fein abgestimmtq Pastellbüh¬
nenbilder geschaffen, die von der üblichen Roko¬
koschablone abwichen und den sevillianischen
Schauplatz mit Anklängen an das prunkvolle spa¬
nische Barode betonten . Die kultivierte und voll¬
endete Aufführung fand begeisterten Beifall .

Theaterwocheder Studentenbühnen
Die vierte Internationale Theaterwothe der Stu¬

dentenbühnen in Erlangen wurde am Freitag mit
Reden des Prorektors der Universität Erlangen ,
Prof . Dr . Rudolf Pohle , und des 1 . Vorsitzenden
der Arbeitsgemeinschaft deutscher Studentenbüh¬
nen Dr . Heinz Knorr , eröffnet . Am Schluß des
Festaktes überreichte mit einigen Grußworten die
Delegation der italienischen Universitäten Padua ,
Mailand , Turin , Parma und Genua dem Prorektor
einen italienischen Studentenhut .

Zu der Theaterwoche sind die Spielgruppen und
Delegationen sämtlicher westdeutschen Univer¬
sitäten und der Studentenbühnen von Österreich ,

Jugoslawien . Belgien , der Schweiz, Italien und
Frankreich eingetroffen . Prominente Persönlich¬
keiten des kulturellen Lebens . nehmen an der
Theaterwoche teiL

Im Gegensatz zu den bisherigen Theaterwochen
der Studentenbühnen beschränkt sich die Vierte
Internationale Theaterwoche nicht auf das Studen¬
tentheater , sondern bezieht auch die Gebiete des
Hörspiels , des Films , des Schülertheaters , des
Puppenspiels und der Pantomime mit ein und
bringt Vorträge und Diskussionen über Theater¬
fragen . „Der ewige Kreis“ , ein Film des Erlanger
Instituts für wissenschaftliche Filme , wird auf der
Theaterwoche uraufgeführt , Hörspielexperimente
des bayerischen und hessischen Rundfunks finden
im Rahmen der Woche statt . Zwei Ausstellungen ,
„Französisches Theater im Bild“ und „Graphik
der Studentenbühne “, runden das Bild der Ver¬
anstaltung ab . Als erste der 18 Aufführungen
brachte die Studentenbühne Wien „Gottes Utopia“

von Stefan Andres .

Zuschüsse für Bayreuther Festspiele
Bei einem Empfang zur Eröffnung der Bay¬

reuther Festspiele teilten Wieland und Wolfgang
Wagner mit , daß auch 1953 wieder Festspiele
stattfinden und nicht , wie in früheren Zeiten,
nach zwei Spieljahren eine Saison ausgesetzt
wird . Im kommenden Jahre eröffnet eine Neu¬

inszenierung des „Lohengrin “ das Programm ,
außerdem werden „Der Ring des Nibelungen“ ,
„Parsifal “ und „Tristan und Isolde“ aufgeführt .

„Die Meistersinger von Nürnberg “ werden 1953
nicht mehr gegeben .

Aus Mitteln des Bundesinnenministeriums er¬
hielt die Festspielleitung einen Zuschuß zur Ver¬

besserung der technischen Bühnenanlagen . Wie
der Bayreuther Oberbürgermeister Hans Roll¬

wagen mitteilte , haben der bayerische Staat , der
Rundfunk und auch die Stadt Bayreuth ebenfalls
wesentliche Zuschüsse geleistet .

Qründung einer Akademie für Rhetorik und Poetik
Acht Nationen spielen auf der zweiten „Delphiade “ in Freiburg

14 Theatergruppen deutscher und ausländischer
Universitäten aus acht Nationen nehmen an der
zweiten „Delphiade“ teil , die vom 2. bis zum
14. August im Stadttheater Freiburg stattfindet .
Die Träger der „Delphiade “ pflegen ausschließlich
die Dramen und Tragödien der großen Dichter
der Weltliteratur von der Antike his zum 20. Jahr¬
hundert . Aufgeführt werden während der
zwölftägigen Spiele von belgischen, deutschen,
französischen , italienischen und schweizerischen
Gruppen „Agamemnon“ und „Die Perser * von
Äschylos, „Die, Bacchantinnen “ des' Euripides , „Die
Volksversammlung “ des Aristophanes und „Kain“

von Lord Byron . Eine portugiesische Gruppe wird
zwei Dramen von Gil Viccente und eine amerika¬
nische Gruppe Langfellows „Hiawatha “, genannt
„Die amerikanische Edda“, aufführen . Je eine
zweite französische und italienische Gruppe zeigen
Mysterienspiele aus dem Mittelalter . Einen Höhe¬
punkt wird das Auftreten einer griechischen

Gruppe aus Athen bilden , die in antiken Kostümen
archaische Tänze und Chöre des Pindar und des
Euripides vorführen werden .

Die Veranstalter der zweiten Delphiade gehören
dem „Internationalen Delphischen Institut “ in
Mainz an , dessen Gründer und Leiter Professor
Dr . Wilhelm Leyhausen ist . Professor Leyhausen
hat diese Bewegung von Berlin aus ins Leben
gerufen und nach dem Kriege mit Unterstützung
des französischen Hohen Kommissars im Jahre
1950 in Mainz die „Erste Delphiade “ veranstaltet ,
die alle zwei Jahre stattfinden soll. Den delphischen
Spielen liegt der Gedanke zugrunde, . die Aus¬
drucksform des menschlichen Geistes auf dem Ge¬
biet der Rhetorik und Poetik an der Formenwelt
der großen Weltliteratur in überzeitlichem und
übernationalen Sinne zu erforschen und zu pflegen.
Die deutsche Abteilung des Delphischen Instituts
beabsichtigt , eine internationale Akademie für
Rhetorik und Poetik zu gründen .

Kleine Nachrichten aus dem Kulturleben
Professor Fuchs geht nach Karlsruhe . Der außer¬

planmäßige Professor für mittlere und neuere
Geschichte an der Universität Heidelberg , Dr .
Walter Peter Fuchs , hat einen Ruf auf den außer¬
ordentlichen ' Lehrstuhl für Geschichte an - der
Technischen Hochschule Karlsruhe angenommen .

Dr. Franz Joseph Schöningh 50 Jahre alt . Der
Herausgeber der Zeitschrift „Hochland“ und Mit¬
herausgeber der „Süddeutschen Zeitung “ , Dr .
Franz Joseph Schöningh , konnte am 25 . Juli das
50. Lebensjahr vollenden .

Internationales Musikstudententreffen in Bay¬
reuth . Unter dem Protektorat von Regierungs¬
präsident Dr . Gebhard und Oberbürgermeister
Rollwagen veranstaltet die Musikalische Jugend
Deutschlands e . V. in der Zeit vom 1 . bis 20. August
1952 in Bayreuth ein Internationales Musik¬
studententreffen . Auf dem Programm stehen Lehr¬
gänge für die Musikalische Jugend , Arbeitskreise
für die Musikstudenten , musikwissenschaftliche
Vorträge und eine Anzahl Konzerte unbekannter
studentischer Künstler .

„Der Tod Julius des Zweiten “ , ein neues Schau¬
spiel des Remscheider Intendanten Wilhelm Mi¬
chael Mund, wurde vom Schwäbischen Landes¬
theater in Memmingen zur Uraufführung ange¬
nommen.

In Baden -Baden wurde eine Gerhart Haupt-

mann-Gesellschaft gegründet . Zu den Gründungs¬
mitgliedern gehört Dr . von Richthofen , der Direk¬
tor der Spielbank in Baden -Baden , sowie der
Baden-Badener Kurdirektor Dr . von Prittwitz .
Mit finanzieller Unterstützung der Spielbank ist
geplant , Hauptmanns Nachlaß , darunter eine
Winckelmann-Novelle , und den urftfangreichen
Briefwechsel des Dichters herauszugeben .

Das berühmte Reichsmuseum ih Amsterdam hat
am Mittwoch, dem Eröffnungstag des Internatio¬
nalen kunsthistorischen Kongresses , sechzig neue
Säle mit auserlesenen Kunstwerken für das Pu¬
blikum geöffnet . Die Werke — Gemälde , Plasti¬
ken , Zeichnungen , Porzellan , Silber , Teppich- und
Möbelsammlungen — stammen meist aus Be¬
ständen , die während des Krieges in Sicherheit
gebracht waren . Unter anderem sind Werke von

Dürer , Schongäuer, Rubens , Tiepolo , Canaletto
und Mantegna , französische Graphiken und eine

große Zahl niederländischer Meister aus dem
15. bis 18. Jahrhundert zu sehen .

„Robert und Bertram “ ostzonal . Räders unver¬
wüstliche Posse „Robert und Bertram “ hat eine
von dem Original vollständig abweichende Neu- ,
fassung durch Paul Rainer , den Generalsekretär
des Berliner ostsektoralen Büros für Theaterfra¬
gen, erhalten . Die „Uraufführung “ wird in Mag¬
deburg stattflnden .

Eine Franz-Philipp-Uraufführung
Aus Anlaß der Primiz von Pater Benedikt

(Hans ) Schwank OSB wurde vom Kirchenchor
St Bernhard in Karlsruhe der „Feierliche Ein¬

zug “ , ein Werk für Chor und Orgel von Franz

Philipp , uraufgeführt . Die melodisch sehr ein¬

gängige Komposition ist formal dreiteilig ge¬

gliedert und verzichtet im wesentlichen auf

romantische Tendenzen . Die vorwiegend tonal

gehaltene Sprache wird am Ende des r .eprisen -

teiles durch kühne harmonische Wendungen
etwa im Stile Schröders in reizvollster Weise

bereichert . Die Satztechnik , mehr homophon
als kontrapunktisch , verrät den alten Prak¬

tiker , wie auch bezüglich der Ausführbarkeit
seiner Partitur den Komponisten seine große

Erfahrung zugute kam . Im -Gesamtbetracht ist

diese neue Arbeit von Franz Philipp einfalls¬

mäßig und in der handwerklichen Verarbeitung
so überdurchschnittlich , daß sie unbedingt den

positiven Erzeugnissen neuer katholischer Kir¬

chenmusik zuzurechnen ist .
Der Kirchenchor St . Bernhard sang unter der

sicheren Leitung von Friedrich Hermann das

Werk - mit Hingabe , musikalischem Vermögen

und bemerkenswerter Intonation . Gisela Mayer

an der Orgel untermauerte den sehr guten Ein¬

druck der Interpretation durch ihre Anpas¬

sungsfähigkeit .
E .W.V.
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Raubüberfall auf parkenden Pkw
Zu dem auf Seite 1 kurz berichteten Kaub¬

überfall auf einen parkenden Personenkraft¬
wagen auf der Autobahn bei Bruchsal teilt
die Landespolizei mit : Am letzten Samstag ,26. 7., gegen 21 .50 Uhr wurde bei der Autobahn¬
überführung Bruchsal —Büchenau auf die Insas¬
sen eines dort in Fahrtrichtung Karlsruhe par¬kenden Pkw ein Raubüberfall verübt . Die mas¬
kierten Täter raubten den Überfallenen unter
Vorhaltung einer Pistole und Bedrohung mit
einem langen seitengewehrähnlichen Messer
einen braunen Herrengeldbeutel (Boxcalf ) und
einen roten Damen -Saffian -Geldbeutel mit ins¬
gesamt 950 DM (Scheine im Werte von 100, 50
und 20 DM und Kleingeld ) .

Personenbeschreibung : Der eine Täter war
1 .70—1 .75 groß , schlank , hatte rotes , langes ,
schmieriges Haar und trug bräunlichen Anzug
mit kurzer Jacke . Er machte im Gesamtauftre¬
ten einen verwahrlostet ! Eindrude . Der zweite
Täter ist etwa 1 .70 groß , leicht untersetzt und
trug dunklen Anzug . Zur Unterstützung der
Nachforschungen der Landespolizei wird die
Bevölkerung um Hinweise über Belästigungenauf der Autobahn und über verdächtige Per¬
sonen gebeten . Angaben werden von jeder
Polizeidienststelle entgegengenommen .

Vorfahrt nicht beachtet
Auf der Kriegsstraße stieß ein Motorroller

mit einem entgegenkommenden Radfahrer zu¬
sammen , als dieser vor ihm nach links in die
Blankenhornstraße einbog und dabei die Vor¬
fahrt - unbeachtet ließ . Der Radfahrer erlitt
hierbei Platzwunden und eine Gehimerschüt -
teung , so daß er ins Krankenhaus eingeliefertwerden mußte .

Radfahrerin gab kein Zeichen
Auf der Karlsruher Straße stieß ein Kraft¬

radfahrer mit einer vor ihm fahrenden Rad¬
fahrerin zusammen , als diese plötzlich nachlinks in einen Feldweg abbog , ohne dies vor¬her durch ein Zeichen anzukündigen . Beide
stürzten , wobei der Kraftradfahrer eine Ge¬
hirnerschütterung und Prellungen und die Rad¬fahrerin außerdem auch einen Unterschenkel¬bruch erlitt . Beide mußten ins Krankenhaus
eingeliefert werden .

Ein interessanter Gast :

Prinz Louis de Bourbon besuchte Karlsruhe
Der Urenkel des geheimnisvollen „Uhrmachers Naundorff " spricht morgen in HerrenalbEs ist fast wie im Märdien . Nur heißt es nicht „Es war einmal ein Prinz . . sonderndieser Prinz sitzt uns leibhaftig gegenüber , in einem Sakko nach neuestem Schnitt und miteiner Zigarette in der Hand — also durchaus kein Märchenprinz . Und doch erinnern seineZüge geradezu frappierend an die bekannten Porträts und Büsten der Bourbonen , der Herr¬scher aus dem Geschlecht des „Sonnenkönigs “

, so daß es der Kravattenruidel m Form einerkleinen goldenen Lilie und der in den bourbonischen Wappenfarben blau -gelb gehaltenenKravatte gar nicht bedurfte, , um in dem interessanten Gast einen Angehörigen des ehemali¬gen französischen Königshauses zu erkennen . Es ist Prinz Louis de Bourbon , Herzog von derNormandie , der Urenkel des „Uhrmachers Karl Wilhelm Naundorff “ , jenes Mannes , der sichein Leben lang vergebens bemüht hatte zu beweisen , daß er - Ludwig XVII ., der echte Sohndes unglückseligen t auf der Guillotine hingerichteten Königs Ludwig XVI . und der MarieAntoinette vpn Österreich ist . — Auf dem Tisch steht ein Stapel weinrot gebundener Bücher ,die in kleinen goldenen Buchstaben den Namen „Louis de Bourbon “ tragen . Denn der Prinzist — und auch das erinnert wiederum an die Lieblingsbeschäftigung einiger seiner Ahnen —der Verfasser zahlreicher Gedichtbände , Novellen , Romane und Dramen , die zum Teil in meh¬rere Sprachen übersetzt wurden . Auf Einladung der Kurverwaltung von Herrenalb wird eram morgigen Dienstag im Kursazl einen Vortrag über seine Familiengeschichte halten . Aufdem Weg dorthin besuchte Prinz Louis de Bourbon für einige Tage auch unsere Stadt .
Was für Baden Kaspar Hauser , das ist fürFrankreich der Spandauer Uhrmacher KarlWilhelm Naundorff , obwohl die Motive dieserbeiden geheimnisvollen Kindesentführungen

grundverschieden waren — einmal „Unter¬
schlagung “

, das andere Mal „Befreiung “. DasRätselraten um diese beiden umstrittenen Men¬schen ist jedoch bis heute nicht verstummt . Ist
Naundorff Ludwig XVII . oder ist er es nicht ?
Nicht weniger als 1600 Romane , Broschürenund andere Publikationen bemühen sich, zumTeil sehr ernsthaft , eine gültige Antwort auf
diese Frage zu finden . Wenn auch die Abstam¬
mung Naundorffs bis heute noch nicht doku¬
mentarisch nachgewiesen werden konnte — das
„Beweismaterial “ schlummert wohl in den Ge¬
heimarchiven verschiedener europäischer Für¬
stenhäuser — so hat doch das niederländische
Königshaus die Identität des „Uhrmachers “ mit
dem Dauphin von Frankreich insofern aner¬
kannt , als es seinen Kindern das Recht zu¬
sprach , den Namen „Prince de Bourbon , Duc -
de la Normandie usw .“ zu führen . Auch sein
Grab in Delft (Niederlande ) trägt die Auf¬
schrift „Louis de Bourbon “ . Bekanntlich waren

Aufruhr in der Altstadt
Protestdemonstration der Karlsruher Bevölkerung — Feuerwerkskörper

explodierten — MP-Bereitschaften griffen ein
Dreimal in den letzten zwei Tagen , am Samstag nachmittag , in der Nacht zum Sonntagund am Sonntag abend , versammelten sich große Teile der Karlsruher Bevölkerung in dervon den farbigen Besatzungsangehörigen bevorzugten Gegend der Adler- , Zähringer- undKaiserstraße . Während am Samstag abend und in der Nacht zum Sonntag verstärkt ein¬gesetzte Militärpolizei mit Karabinern zusammen mit dem Überfallkommando der deut¬schen Polizei zur Wiederherstellung von Ruhe und Ordnung eingesetzt werden mußten,konnte die erneute Ansammlung von wiederum 800 bis 1000 Menschen am Sonntag abenddurch eine Streife der deutschen Polizei zerstreut werden .

Nahezu 1000 Menschen hatten sich am Sams¬
tag nachmittag gegen 18 Uhr in der Adler - und
Zähringer Straße angesammelt , in der Absicht ,teils aus Neugierde den Betrieb zwischen
farbigen Besatzungssoldaten und weißen Frauenanzusehen , der insbesondere am Wochenendedort .Jmmer sehr lebhaft '"ist , teils auch in derAbsicht , gegen die in der letzten Stadtrats -
sitzuag kritisierten Zustände in diesem Stadt¬viertel zu protestieren . Um 18 .20 Uhr warensämtliche Zufahrten zur StraßenkreuzungAdler - Zähringer Straße durch die Ansamm¬
lungen für den Verkehr unpassierbar geworden .Protestrufe wurden laut ; leichte und schwere
Feuerwerkskörper wurden von Demonstrantenzur Detonation gebracht . Zusammen mit einer15 Mann starken Streife der Militärpolizeigriffen deutsche Polizeibeamte (Überfallkom¬mando ) ein , um die Ansammlung zu zerstreuen .Beim Vorgehen der Militärpolizei zur Her¬stellung von Ruhe und Ordnung forderte die21jährige berufslose Berlinerin Gerda Buhrt ,eine der nach Karlsruhe eingewanderten Dirnen ,die amerikanischen Soldaten in englischerSprache auf , gegen die deutsche Bevölkerungvorzugehen . Sie wurde von der MP festgenom¬men und der deutschen Kriminalpolizei über¬geben . Einige gegen die Militärpolizei sichrenitent verhaltende Deutsche wurden auf einen

Lastkraftwagen der MP verfrachtet und inKnielingen wieder auf freien Fuß gesetzt . An¬schließend wurden sämtliche Lokale in der Um¬gebung für toff limits “ erklärt und geschlossen .Nach 20 Uhr war die Ansammlung zerstreut .

Die farbigen Soldaten wanderten nach dem
„Orpheum “ in - der Kaiserstraße (gegenüber derHochschule ) äb . Auch hört versammelte sichwiederum eine nahezu 1000 Menschen zählende
Menge , die in Protestrufen wie : „Schlagt die
Negerlokale zusammen “ , ihrer Empörung Aus¬
druck gab . Die farbigen Soldaten verließendaraufhin das Lokal und stellten sich auf derStraße der Bevölkerung gegenüber . Bei demerneuten Einsatz der mit Karabinern aus¬gerüsteten Militärpolizei sprach ein amerika ^niseher Offizier aus seinem Wagen zu den far¬bigen Soldaten und forderte sie auf , Ruhe und
Disziplin zu wahren . Ungefähr 20 schwere
Lastkraftwagen wurden aufgefahren , um dieSoldaten in ihre Unterkünfte zu befördern .Gegen 23 .30 Uhr , heißt es in der Liste der Vor¬kommnisse der deutschen Polizei , sei am ge'
samten Revierbereich die Ruhe und Ordnungwiederhergestellt gewesen . Augenzeugen be¬richten von einer Fortdauer der gereiztenStimmung unter der Bevölkerung in dieserGegend bis 2 Uhr morgens .

Am Sonntag abend , gegen 21 Uhr , wahrscheinlich durch den außerordentlichen Pas¬santenverkehr auf der Kaiserstraße vor Beginndes Sommerschlußverkaufes bedingt , kam esnoch einmal zu einem riesigen Menschenauflaufin der Altstadt . Zu dieser Zeit befand sich keinfarbiger Soldat auf den Straßen . Einer tele¬phonisch herbeigerufenen Streife der deutschenPolizei gelang es mit der Aufforderung zumWeitergehen , die schaulustige Menge in kurzerZeit zu zerstreuen . - Kr .

„Diese Kapelle ist ein Stück Amerika
Neuerbaute Kirche in der Knielinger Kaserne wurde feierlich eingeweiht
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Im Rahmen eines schlichten , eindrucksvollen
Festgottesdienstes wurde am Samstagvormittagdie nach viermonatiger Bauzeit fertiggestellteneue Soldaten -Kirche < in der Gerszewski -
Kaserne in Knielingen eingeweiht und ihrer
Bestimmung als Hort des Gläubens an denamerikanischen evangelischen Armee -Geist¬lichen Lloyd W. Hail übergeben . Eine großeZahl von Ehrengästen , unter ihnen Brigade 'General R . R . Hendrix , kommandierender Ge¬neral der 34 . AAA Brigade , Oberst J . E . Gra¬ham , kommandierender Offizier des Karlsruhe
Military Sub Post und die Armee -Geistlichenaller Konfessionen , nahmen neben Abordnungenaller in Karlsruhe stationierten Truppenteileam Festgottesdienst teil .

Nach gemeinsamem Gebet und Vortrag derHymne „The Lord ’s Prayer “ durch einendeutsch -amerikanischen Chor hielt OberstMäthew H . Imrie , der Geistliche der 7th US-Armee , eine erhebende Festpredigt , in der erdie Bedeutung der Kirche „als Hort ' der Erbau¬ung und Zufluchtsort in der Not der Seele “
kennzeichnete . „Diese wunderbare kleine Ka¬pelle soll wie eine Mutter sein , zu der wir unsjederzeit ratsuchend flüchten können , wenn wirreinen Herzens bereit sind , ein ordentliches undgottgefälliges Leben zu führen . In diesem ver¬wirrten 20. Jahrhundert brauchen wir ehrlicheZusammenarbeit , das ist die Wahrheit unsererchristlichen Religion . Wir brauchen nicht ' '

nurdas Zusammenstehen unter uns , sondern vorallem mit Gott . Dafür habt ihr diese kleineKapelle .“ Mit den Worten „Vater , segne dieseKirche und die Menschen , die in ihr deinenSchutz und Rat suchen “
, schloß Pfarrer Imrieseine Festansprache . Anschließend übergabOberst Chester J . Diestel die Kirchenschlüsselan Pfarrer Hail , der sie mit den Worten ent¬gegennahm : „Wir Amerikaner anerkennen kei¬nen irdischen Herrscher . TTnser Herrscher istallein Gott , und diese Kapelle ist ein Stückunserer Heimat .“

Die im Auftrag des Besatzungsbauamtes durcheinen deutschen Unternehmer erbaute Kirchebietet 450 Personen Platz und dient allen Kon¬fessionen . Zwei kleine Seitenschiffe enthalten jeeinen besonderen Andachtsraum für den ka¬tholischen und jüdischen Glauben . Von amerika¬nischer Seite ist in absehbarer Zeit der Baueiner zweiten gleichen Kapelle in der Erzberger¬straße geplant , die auch den in Karlsruhe be¬findlichen amerikanischen Familien und son¬stigen Zivilpersonen Gelegenheit zum Gottes¬dienst geben wird . Nach Fertigstellung dieserKirche soll das bisher noch beschlagnahmtekleine Gotteshaus in der Kapellenstraße wiederfreigegeben werden . -ds -

jedoch die Bemühungen einiger NachfahrenNaundorffs um die Anerkennung ihrer An¬
sprüche auf den französischen Thron bezie¬
hungsweise als französischer Kronprätendent ,erfolglos .

Diese Wunde jedoch scheint die Zeit inzwi¬schen geheilt zu haben . Denn der Urenkel hatkeine „monarchistischen Ambitionen “ mehr ,sondern kämpft , wie er ausdrücklich betont ,lediglich um eine Revision des Geschichtsbildes .Durch Vortragsreisen will er dieses Problem
noch einmal vor der Öffentlichkeit aufrollenund hofft , schließlich eine Aussprache darübervor einer zuständigen Institution — vor dem
Internationalen Gerichtshof oder auch der UN— herbeiführen zu können . Im vergangenenJahr hat der Prinz eine solche Tournee durch
Flandern durchgeführt , für diesen Herbst wirdeine Vortragsreise durch Westdeutschland und
für 1953 durch die USA vorbereitet .

Doch Prinz Louis de Bourbon ist nicht nurder Urenkel eines ebenso .berühmten wie um¬strittenen Mannes , sondern auch ein vielseiti¬
ger Schriftsteller . Sein literarisches Schaffen ,das Lyrik , Novellen , Romane und Dramen um¬faßt , war es auch , das ihn vor wenigen Tagennach Deutschland , zur Meisenheimer Wocheführte , wo er auf Einladung aus eigenen Wer¬ken las . Bei dieser Gelegenheit wurde er vonder Kurverwaltung Herrenalb gebeten , in demSchwarzwald -Kurort einen Vortrag über seine
Familiengeschichte zu halten . Es konnte natür¬lich nicht ausbleiben , daß seine Familien -
forsehung auch in seiner literarischen Tätigkeiteinen Niederschlag findet . Hatte er der nieder¬ländischen Schriftstellerin Jo van Ammers -
Küller Unterlagen für ihren Roman „Kolibriauf goldnem Nest “ (der auch in Deutschland
große Beachtung fand ) zur Verfügung gestellt ,so hat er sich nun dieses Stoffes , den niemandso beherrscht wie er , selbst angenommen . . Auf
dieses noch in Arbeit befindliche Werk ausberufener Hand wird man wohl besonders ge¬spannt sein dürfen .

fc.. s ^ ,2s

Prinz Louis de Bourbon Foto : Schlesiger
Prinz Louis de Bourbon — übrigens nieder¬

ländischer Staatsbürger — spricht acht Spra¬chen , unter anderem auch ausgezeichnet deutsch .
Ausgedehnte Reisen führten ihn durch Indien ,China, . Siam und andere asiatische Länder und
regten ihn zu seinem Buch „Zwölfmal Asien “
an . Von 1941 bis 1947 war der Prinz Bürger¬meister der holländischen Stadt Oss — eine
Tätigkeit , der das bebilderte Bändchen „Ichhabe gesagt . . .“ seine Entstehung verdankt .Man wird nicht müde , in den Büchern desPrinzen zu blättern , man wird auch nicht müde ,seinen Erzählungen zu lauschen . Wohl das er¬
greifendste Erlebnis war es für ihn , als am27. September 1950 das Grab in Delft geöffnetund sein Ahnherr exhumiert wurde . Tief er¬schüttert stand er mit seinen Kindern — zweiSöhnen und einer Toditer — an der für ihnso bedeutungsvollen , für die Welt jedoch im¬mer noch umstrittenen Stätte . Zum Abschiedliest er uns das Gedicht vor , in dem der Dich¬ter Louis de Bourbon die Gefühle und Ge¬danken des Urenkels Louis de Bourbon am
Sarge seines Urgroßvaters in Worte kleidet .Das Gedicht heißt : „An das Grab zu Delft . . .“

I . M.

Brücke über den Strom
Herzlicher Empfang von sechshundert Straßburgem im Rheinhafen‘ Nachdem erst vor wenigen Tagen . eine Dele¬

gation des Magistrates » von Straßburg in Karls¬ruhe verweilte und dabei auch von Oberbür¬
germeister Klotz im Gästehaus der Stadt be¬
grüßt worden war , trafen nun am gestrigen
Sonntag mit dem Salondampfer „Beethoven “
über 600 Bürgerinnen und Bürger aus Straß -
burg und Umgebung in Karlsruhe ein . ImRheinhafen hatte sich zu deren Empfang einegroße Anzahl von Karlsruhern eingefunden .Bürgermeister Dr . Gutenkunst , der Geschäfts¬führer des Verkehrsvereins , Heyden unÖ Direk¬tor Kistner , auf dessen Initiative die nunmehr
einsetzenden gegenseitigen Besuche der Straß¬
burger und Karlsruher zurückzuführen sind ,waren als offizielle Vertreter der Stadt bzw .der Köln -Düsseldorfer Rheinschiffahrtsgesell¬schaft erschienen . In seiner Begrüßungsan¬sprache gab Bürgermeister Dr . Gutenkunst der
Überzeugung Ausdruck , daß diese Besuche we¬sentlich zur Verständigung der beiden Nach¬barvölker Deutschland und Frankreich beitra¬
gen mögen . Was aber in der Gesellschaft , itn
Sport und in der Kultur erreicht werde , müsseauch auf der politischen Ebene erreicht wer¬den : ein freundnachbarliches Zusammenarbei¬ten im Sinne der europäischen Völkerverstän¬
digung . Die beiden Städte Karlsruhe und Straß¬
burg seien geradezu prädestiniert , die Brücken
zu schlagen zwischen Deutschland und Frank¬reich . Zum Schluß seiner Ansprache , die im¬
mer wieder von den Gästen und den Einhei¬mischen mit lebhaftem Beifall bedacht wurde ,überreichte Bürgermeister Dr .

’Gutenkunst demPräsidenten der Sängerschaft „Regina “
, unterderen Leitung diese erste Nachkriegsfahrt der

Straßburger nach Deutschland durchgeführtwurde , eine prachtvolle Radierung , den Karls¬ruher Marktplatz darstellend und ein Blumen
gebinde mit den . Stadtfarben . Namens derGäste dankte der Präsident der Sängerschaft ,Jean Lohr , für den überaus herzlichen Empfangund versicherte , daß den Karlsruhern einebenso herzlicher Empfang am kommenden

Sonntag in der Stadt des Europarates bevor¬stehe .
In 13 Omnibussen traten dann die Gäste ,die zuvor noch zwei . französische und deutsche

Volkslieder zu Gehör gebracht hatten , einekurze , Stadtrundfahrt an , wobei in den Om¬nibussen die Fremdenführer die Erklärungenüber die einzelnen Sehenswürdigkeiten : Kaiser¬
platz , Hauptpost , Bundesverfassungsgericht ,Orangerie , Kunsthalle , Schloß , Marktplatz ,Technische Hochschule , Autobahn , gaben . Vonhier aus ging es weiter nach Baden -Badenund über die weltberühmte Schwarzwaldhoch¬
straße nach dem bekannten Weindorf Mittel¬
badens , nach Eußerthal und von da zurück nachKehl , wo die Gäste am Abend Sonderwagender Straßenbahn bestiegen , die sie zurück¬
brachten in ihre Heimatstadt . C. E.

Das Flüchtlingslager braucht Hilfe !
Auf den Aufruf 'der „Hilfsaktion Flüchtlings¬

lager “ sind in den Sammelstellen des Roten
Kreuzes , Herrenstraße 33, des St . Vinzentius -
vereims , Adlerstraße 26, der Inneren Mission ,
Erbprinzenstraße 5 und bei Frau Fröhlich ,
Kochstraße 3, reichliche und z. T . sehr schöne
Spenden eingegangen . So haben die Mitarbei¬
terinnen des Hilfskomitees der Frauen über
600 Damen -Sommerkleider und 100 Röcke , 4
Bettstellen mit Zubehör , Schuhe , Hausrat und
den Betrag von 738 Mark gesammelt . Die Geld¬
spenden der Amerikanerinnen in Karlsruhe
haben 17 schwächlichen Lagerkindern einen
Ferienplatz in den Waldheimen der Inneren
Mission und der Caritas gesichert , dm August
wird sich ihre Zahl auf 24 erhöhen .

Unverändert stark ist noch der Bedarf an
Männer - und Knabenkleidung , vor allem an
Behufs - und Arbeitskleidung , an Unterwäsche
und gut erhaltenem Schuhwerk . Da die vor den
letzten Maßnahmen der Ostzonenregienmg
Geflohenen meist nicht einmal das Nötigste
mitnehmen konnten , wird sich bald auch das
völlige Fehlen von warmer Kleidung und
Stricksachen bemerkbar machen , um die das
Hilfskomitee besonders bittet . Auch sind Geld¬
spenden auf das Konto 12519 willkommen ,
aus denen , vor allem Knabenschuhe und Ar¬
beitskleidung gekauft werden sollen , sowie
Betten für diejenigen, ' die aus dem Lager an
ihre endgültigen Arbedts- und Wohnplätze ge¬
leitet werden können .

Neuwahl in der Studentenschaft
Die Studentenschaft der TH wählte unter

einer Beteiligung von 61,5 Prozent die Ver¬
treter ihres Selbstverwaltungsorganes für das
kommende Wintersemester . Zum 1 . Vorsitzen¬
den des AStA wurde ctud . ehern . Peter Cüppers
gewählt , cand . ing . Wqlfgang Nowag ' bleibt
weiterhin 2. Vorsitzender . Ebenso wurde Dipl ,ehern . Ernst Dannecker erneut zum 3. Vor¬
sitzenden gewählt .

. Karlsruher Kalender .
Wohin gehen wir heute?

Ausstellungen. Staatl. Kunsthalle; Bad . Kunst¬verein ; Landessammlungen für Naturkunde : heute
geschlossen. — Gewächshaus Botanischer Garten :Kakteen - und Sukkulentenschau (9—12 u. 14—17 U .)

Konzert. Konradin - Kreutzer- Bund (Wilhelrn -straße 14) : 20 Uhr, „Musikabend des AmsterdamerDuo“ ; Ausführende : Alice Heksch und Nap de
Kljn .

Lichtspieltheater. Kurbel : Wehe dem der liebt.— Luxor : Schrecken der 2. Komp. — Pali : Immen¬see. — Rondell : Geheimaktion Carlotta . — Schau¬burg : Unter zwei Flaggen . — Atlatik : Der Königvon Texas . — Kammerlichtspiele : Das Brandmal .— Kronenlichtspiele Daxlanden : Durch Dick undDünn_ Markgrafentheater : Ein Kuß um Mitter¬nacht. — Rheingold : Immensee . — Skala : Jagdauf Dillinger .
Sonstige Veranstaltungen. Munzsches Konser¬vatorium : 20 Uhr , Vorspiel der KlavierklasseJohanna Hertle -Viernstein . „Neue Musik undmusikalische Tradition “ . Einführende Worte : Wal¬ther Friedländer , Frankfurt . — Amerika -Haus : 15Uhr Jugendfilmstunde ; 18 Uhr Fiimstunde fürErwechsene.

Kurze Stadtnotizen
Goldene Hochzeit . Die ,Ehelpute Wilhelm Millot,Geibelstr . 3, feierten am 26 . Juli das Fest der gol¬denen Hochzeit. Heute feiern die Eheleute KarlBrenner , Brauerstr . 1 , ihr goldenes Ehejubiläum .
Geburtstag. Heute feiert Fräulein Rosa Knöpff-ler , St. Josefshaus , Winterstr . 29 , ihren 84 . Ge¬burtstag .

Wie wird das Wetter !
Vorübergehend etwas unbeständiger

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬baden , gültig bis Dienstag früh : Wechselnde viel¬fach starke Bewölkung und strichweise gewitt¬riger Regen , leichte Abkühlung . Mittags Tempera¬turen kaum über 20 Grad . Nächtliche Tiefsttem -
peraturen um 10 Grad .* Zeitweise lebhafte Windeaus Südwest bis Nordwest.

Rheinwasserstände
26. Juli : Konstanz 357 (—3) , Breisach 168 (—6) ,Straßburg 243 ( + 5) , Karlsruhe -Maxau 392 (—S),Mannheim 232 (—5) , Caub 152 (—7) .

Erstmals am Altar und auf der Kanzel
„Daß Gott in allem verherrlicht werde"

Tausende beim Durlacher Schloßgartenfest
Erfolgreiche Veranstaltung des Sängerkartells

So kennen wir das Durlacher Schloßgartenfestnun schon seit Jahren : Unter den breiten Kronender alten Kastanienbäume findet sich über Sams¬tag und Sonntag alles ein , was Volksmusik und
Geselligkeit liebt . Es ist hier schwer zu ent¬scheiden, wem nun eigentlich der Vorzug gilt,obgleich — und das soll nicht nur eine Anspielungauf den unbeleuchteten Teil der Anlage sein —die jüngeren Jahrgänge wenig Neigung zeigten,sich an der besinnlichen Art der älteren Bürger ,das hübsche Fest (sitzend ) zu genießen , zu be¬teiligen . Aber das schien für die Veranstalterkein Schaden gewesen zu sein , denn die langenTischreihen waren ohnedies an beiden Tagen bisauf den letzten Platz besetzt .

Bei der Eröffnung am Samstagabend betonteder Leiter des Sängerkartells , Beichsbahnrat i. R.Hoffmann , daß die Gesangvereine mit diesem Festdie Jugend ansprechen wollten , und Bürgermeisteri. R . Ritzert würdigte die großen Verdienste derkulturellen Vereine bei der Schaffung eines Ge¬meinschaftsgefühls innerhalb der Bürgerschaft ,das nach dem Kriege gefehlt habe . Daß sie dieaktiven Kulturträger dieses Stadtteils sind , be¬

wies die Programmfolge des Festes , die sich überzwei Abende erstreckte und in fast pausenloserFolge unter der Gesamtleitung von KapellmeisterBarth bemerkenswerte Leistungen aller Mitwir¬kenden brachte . Neben sämtlichen Durlacher Ge¬sangvereinen hatte der Musikverein Durlach gro¬ßen Anteil am Gelingen der Veranstaltung . Außer¬dem hatte man sich Kräfte des Bad . Staatstheaters— Charlotte Kienzle-Hildebrand und Hans Peter —verpflichtet . .Die Turnerschaft Durlach stellte sichmit ihrer Tanz- und Pyramidengruppe zur Ver¬fügung . Hauptlehrer Auer erntete mit seinen)Schülerchor der Schloßschule auch in diesem Jahrwieder starken Beifall .
Wer vieles bringt , wird jedem etwas bringen .Die Jugend erging sich im Park , amüsierte sichan Schießbuden und bei Geschicklichkeitsspielen,die Erwachsenen verschanzten sich hinter ihremGlas Bier und pflegten , sofern sie nicht geradeeinem besonders attraktiven Programmpunkt ihreAufmerksamkeit schenkten , gute freundnachbar¬liche Unterhaltung . Manch einer wird es bedauerthaben , als mit dem Brillantfeuerwerk am Sonntag¬abend das Fest zu Ende ging . -st.

Dieser in einen prächtigen Blumenteppich vordem Aufgang zur Bernharduskirche „hinein¬gewobene“ Wahlspruch des Benediktinerordensstand leuchtend über dem doppelten Festtag ,den am gestrigen Sonntag die PfarrgemeindeSt. Bernhard beging . Sie feierte das Fest ihresKirchenpatrons , des seligen Markgrafen Bernhardvon Baden , und die Primiz eines ihrer Pfarr -kinder , des Beuroner Benediktinerpaters BenediktSchwank . Am Vorabend des Primiztages be¬grüßte der Pfarrherr von St. Bernhard , Geistl .Rat Dr . Kieser , im heimatlichen Gotteshaus denNeupriester . Am Sonntagvormittag wurde derPrimiziant in feierlicher Prozession , an der auchStadtdekan Prälat Dr . Rüde teilnahm , vomSt .-Anna-Haus zu der in herrlichem Grün undBlumen- und Fahnenschmuck prangenden Bern¬harduskirche geleitet . Hier zelebrierte PaterSchwank unter Assistenz von Geistl . Rat Dr . Kieserund der Kapläne Kirn und Heupeter , die imletzten und vorletzten Jahr ln St . Bernhardprimizierten , sein Erstlingsopfer . Der Prior derErzabtei Beuron , Pater Matthäus Mutter , legteseiner Festpredigt die Worte des Papstes Pius XI.zugrunde , der in einer Enzyklika der 30er Jahreden Priester einen zweiteh Christus nannte . DerKirchenchor von St . Bernhard und der Instru¬mentalverein gaben dem. Primizgottesdienst mitder Aufführung der Bruckner -Messe in e-moll undder Uraufführung einer Philippschen Komposition(worüber an anderer Stelle ausführlicher berichtetwird ) eine glanzvolle künstlerische Ausgestaltung .Tausende im und um das Gotteshaus empfingenden neupriesterlichen Segen des Primizianten , derin einer weiteren gottesdienstlichen Feierstundeam Abend selbst zu den Pfarrangehörigen vonSt . Bernhard sprach und in einer ebenso schlichtenwie ergreifenden Weise seinen Werdegang vomTaufstein bis zum Altar seiner Heimatkircheschilderte und allen , vom heute hochbetagtenPfarrer bis zum letzten unbekannten Glied derGemeinde , dankte für ihre Mithilfe auf seinemWeg zum Priestertum . L. A.
Im Geiste des Evangeliums

In einer schlichten, aber eindrucksvollen Feierwurde am Sonntagvormittag in der evangelischenStadtkirche in Durlach die Ordination einesBürgersohnes der Stadt , des PfarrkandidatenTheodor Berggötz , vorgenommen . Das Gottes¬haus war von Gläubigen dicht gefüllt , als mit demEinzug der Geistlichen, an ihrer Spitze derordinierende Dekan Professor Dr . Hauß , Heidel¬berg , die feierliche Handlung begann . Dekan Dr.Hauß gab in einer zu Herzen gehenden Ansprachedem jungen Pfarrkandidaten aus eigenem lang¬jährigen seelsorgerischen Wirken väterliche Rat¬

schläge für sein zukünftiges Amt mit auf denWeg, und wies besonders darauf hin , daß dieheutigen Menschen, vor allem die Jugend , nichtschlechter seien als die früherer Generationen ,die in einem gesicherten Dasein aufgewachsenseien . Das Zeichen der heutigen Zeit sei die Un¬sicherheit . Aber über alle Enttäuschungen undRückschläge hinweg könne nur die brüderlicheLiebe die Menschen für Christus gewinnen . Dannlegte Pfarrkandidat Theodor Berggötz vor demdurch Dekan Schühle (Durlach) und Pfarrer Rein¬hard Berggötz, den Bruder des Ordinanden ,assistierten Dekan Dr . Hauß das Gelöbnis treuerPflichterfüllung im Geiste des Evangeliums undnach den Vorschriften der Badischen Landeskircheab . Seine erste Predigt vor der Heimatgemeindeführte die Andächtigen hinein in den . Kampf desReiches Gottes mit den dämonischen Mächten, dersich im Herzen des Menschen entscheide . Vielmehr als man annehme , .könne das Gebet derGläubigen zum Sieg des Guten und zum Heile derMenschheit wirken . Nach der in Inhalt und Formgleicherweise ausgezeichneten Predigt , die dieProbleme des modernen Menschen in ihren ent¬scheidenden Punkten aufgriff , beschloß der Pfarr¬kandidat mit dem Segen den Gottesdienst , demder Gesang und die Gebete der Gläubigen einewürdige Umrahmung gaben . W . B.

Rundfunkprogramm
Montag , 28. Juli

Süddeutscher Rundfunk . 9.05 Mozart — Beet¬hoven , 10.45 Die Krankenvisite , 12.45 Echo ausBaden , 15.00 Schulfunk , 16.00 Nachmittagskonzert ,17.00 Konzertstunde , 17.40 Südwestdeutsche Hei¬matpost , 18.00 Gern gehört , 18.30 Olympische Som¬merspiele , 19.00 Musikalisches Intermezzo , 19:10Aktuelles aus Amerika , 20 .05 Musik für jedermann ,21 .00 Zeichen der Zeit, 22 .30 Das Orchester HansConzelmann , 23 .00 Als blinder Passagier auf derPamir .
- - —
Herausgeber u Chefredakteur : W Baur .Chef vom Dienst : Dr . O . Haendle ; Wirt¬schaft : Dr . A . Noll : Außenpolitik : H . Blume
Innenpolitik : Dr . F Lauie . Kultur undFeuilleton ; Dr . O . GlUen : Spiegel d . Heimat
Unterhaltung und Film : H DoerrschuckKarlsruhe -Stadt : J . Werner , Karlsruhe -Land : LudwigAmet , Sport . Paul Schneider . Unverlangte Manu¬skripte ohne Gewähr . Nachdruck von Originalberichtennur mit QuellenangabeDruck : .Badendruck GmbH Karlsruhe Lammstr . lb -5.Zur Zeit Ist Anzeigenpreisliste Nr 10 v 1 3 52 gültig .Im Falle höh . Gewalt best , kein Anspruch a . Lieferung .
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Die unfreiwillige Kreisstadt
Rencbenleidet immer noch unter den Folgen der Kehler Evakuierung

Sfidwestdeutsche Umschau

geneben (af ) . Auf eigenartige Weise in den
jtoän der Kehler Wirtschaft hineingerissen , hat
Renchen jetzt vergeblich versucht , sich aus
dies« n Sog zu befreien . Als Kehl im Jahre
j944 evakuiert wurde , verlegte man die Kreis -
beordert und einen Teil , der wichtigen Indu¬
strien nach Renchen . 1945 zogen dazu auch

„oh die Kreisbesatzungsbehörden dort ein . Bis
1951 blieb Renchen unfreiwillige Kreisstadt ,
Unfreiwillig deshalb , weil es von den ganzen
Entwicklungen wenig Vorteile , aber umso grö¬
ßeren Schaden hatte .

In den Jahren nach der Währungsreform
machten verschiedene Industrien , hauptsächlich
piaefatlingsbetriebe , den Versuch , sich in Ren¬
chen anzusiedeln . Damals war das unmöglich ,
da sämtliche Fabriken belegt waren und in
Renchen keine Wohnung für einen Werkmei¬
ster oder einen Betriebsführer frei gewesen
wäre . Am 1 . April 1951 begann die .Abwande¬
rung der Kehler Behörden und Industriebe¬
triebe in ihre Heimatstadt . Heute ist in Ren¬
chen nur noch das Amtsgericht , die größten Fa¬
brikhallen stehen seit etwa einem Jahr leer .
Mindestens 609 Arbeiter könnten in Renchen
beschäftigt werden , aber es findet sich heute
Keine Industrie mehr , die sich in Renchen art-
dedeln wollte . Die Konjunktur war bereits im
jthr 1950 beeendet .

Für Renchen bedeutet das eine große Sorge .
Es ist über Nacht ein Notstandsgebiet gewor¬
den, das man jedoch angesichts der mehr im

Kaffeeschmuggel aus Luxemburg
aufgedeckt

Trier (dpa ) . Der Schmuggel aus Luxemburg ,
bei dem Kaffee tonnenweise in das Bundes¬
gebiet gebracht wurde , hat einen schweren
Schlag erlitten . Den deutschen Zollbehörden ge¬
lang es in Zusammenarbeit mit dem luxembur¬
gischen Verteidigungsministerium , 3 Schmugg¬
ler — darunter 2 luxemburgische Staatsange¬
hörige — festzunehmen und 2 Fahrzeuge mit 13
Ztr . Kaffee zu beschlagnahmen . Ein luxemburgi¬
scher Arzt , der ebenfalls an dem Schmuggel in
der Westeifel beteiligt war , konnte mit Hilfe
eines gefälschten Militärausweises nach Luxem¬
burg entkommen .

Vordergrund stehenden Bedürftigkeit der Keh¬
ler Wirtschaft etwas stiiefmütterlich behandelt
Während man früher beS einem Gewerbe -
Steueraufkommen von 200 000 DM den Haushalt
der Stadt gut *ausgäeichen konnte , läßt sich
heute mit der Gewerbesteuer gerade noch die
Kreisumlage bezahlen . Abgesehen von diesem
Minus von etwa 150—200 000 DM in der Ge¬
meindekasse ist auch der Lebensstandard derBe -
völkerung beträchtlich abgesunken , da in den
Uhren - und Zigarrenfabriken , die früher am
Platz waren , viele Frauen arbeiteten .

Jetzt nachdem Kehl das AusweSchquartier
wieder geräumt hat , scheint es zu spät sein ,
das in den vergangenen - Jahren Versäumte auf¬
zuholen . Das Problem , mit dem Renchen zu
kämpfen hat , ist so sehr mit der augenblickli¬
chen Gesamtlage der Wirtschaft verknüpft , daß
vermutlich auch finanzielle Zuwendungen es
nicht zu lösen vermöchten .

Deutschland verlor 1000 U-Boote
Bonn (AP ) . Der frühere Generaladmiral Otto

Schniewind bestätigte , daß Deutschland im
zweiten Weltkrieg annähernd 1000 U-Boote ver¬
loren hat . Insgesamt hatte Deutschland einen
Verlust von nahezu 2500 Einheiten , darunter
4 Schlachtschiffe , 2 Linienschiffe , 5 schwere
Kreuzer , 4 leichte Kreuzer , 8 Hilfskreuzer , 27
Zerstörer , 44 Torpedoboote , 144 Schnellboote ,
189 Vorpostenboote , 242 Minensuchboote , 182
Räumboote , 102 U-Jäger , 278 Küstenschutz¬
boote , 71 Sperrbrecher , 90 Sicherungsboote , 22
Minenschiffe , 45 Küstentransportschiffe , 12 La¬
zarettschiffe , 7 Schul - und 10 Wetterbeobach¬
tungsschiffe und 946 U-Boote .

Von den etwa 2500 Schiffen gingen 241 bei
der Unterstützung von Landoperationen , 444 in
der Atlantikschlacht , 361 im Mittelmeer , 1092 im
Küstenvorfeld , 89 durch Bombenangriffe auf
deutsche Häfen und 227 durch Selbstversenkung
bei Kriegsende verloren .

Wieder ein „New Look“?
•Paris (AP) . Französische Zeitungen munkeln

davon , daß der Pariser Modezar Christian Dior
bei Eröffnung der neuen Herbst - und Winter -
kollektionen in der nächsten Woche mit einer
neuen Revolution der Damenmode aufwarten

wird . Dior selbst deutete an , daß sich die „Revo¬
lution in Grenzen halten “ werde . Ln seiner all -
jährilechen , reichlich orakelhaften Vorschau ver¬
spricht er „einen neuen Konzept des Feminen ,
der uns allmählicher den Linien näherbringt ,
die uns die moderne Wissenschaft vorzeichnet “ .

Eins können die Modeexperten schon prophe¬
zeien : Die Röcke werden etwa drei Zentimeter
länger sein und die Wade vollkommen bedecken .

Die Deutschen — die besseren Schneider
London (AP) . Die von deutschen und italieni¬

schen Schneidern hergestellte Herrenmaßklei¬
dung sei eine ernste Bedrohung des britischen
Monopols für erstklassig geschneiderte Anzüge ,
klagt die Londoner Schneiderfachzeitschrift
„Tailor and Cutter “ .

Die Deutschen seien von allen Kontinental -
europäem zweifellos die bestgekleideten . Der
deutsche Schnitt zeige „deutlich den englischen
Einfluß “, während die Anzüge italienischer
Schneider „ausgesprochen wohlhabend “ aus¬
sähen — nur seien sie etwas zu auffallend , um
wirklich elegant zu sein .

Todesurteil im Kindermordprozeß
London (dpa) . Der dramatische Kindermord¬

prozeß Straffen endete mit dem Todesurteil .
Der 22jährige Gärtner Straffen war im April
für vier Stunden aus der Heilanstalt Broadmpor
entwichen , wo er wegen Geisteskrankheit inter¬
niert war . Am nächsten Tage wurde die Leiche
der fünfjährigen Lina Bowyer bei Farbyhill
gefunden , wo Straffen gesehen worden war .
Das Kind war erwürgt worden . In dem Prozeß
wurden auch zwei Mordfälle aufgegriffen ,
denen im Sommer vorigen Jahres zwei Mäd¬
chen in Bath zum Opfer gefallen waren . Straf¬
fen stand damals unter Verdacht , das Verfah¬
ren wurde aber eingestellt , weil er für geistes¬
krank erklärt wurde .

In dem neuen Prozeß bezeichneten ärztliche
Sachverständige Straffen als geistesschwach ,
aber nicht geisteskrank .

*
Darmstadt (swk) . Unmittelbar am Darmstädter

Stadtrand geriet in einer Buchenschonung auf der
Ludwigshöhe der Wald in Brand . Dem starken
Einsatz der Feuerwehren und amerikanischer Ar¬
beitseinheiten gelang es erst nach Stunden , das
Feuer einzudämmen . Das Löschwasser mußte in
Tankwagen angefahren werden . Insgesamt wurden
vier Hektar Jungwald vernichtet .

Darmstadt (swk) . Ein mysteriöser Einbruch bei
der Darmstädter Justizbehörde macht der Krimi¬
nalpolizei zu schaffen. Wertvolle Schreibmaschinen
blieben unberührt ; doch lassen die durch wühlten
Arbeitsräume den' Schluß zu, daß man es auf ein
bestimmtes Aktenstück abgesehen hatte .

Welnheim (ma) . Eine nervenleidende 68jährige ,
die schon zuvor einen Selbstmordversuch unter¬
nommen hatte , stürzte sich in eine Jauchegrube
und erstickte .

Weinheim (lsw). Aus einer Lagerhalle wurde
in der Nacht der Wachhund gestohlen . Der Be¬
sitzer hatte den Hund am Vortage von Zigeunern
gekauft . Am nächsten Morgen war die Halle weit
geöffnet, alles Brauchbare an Geräten und Waren
gestohlen und der Hund mit den nächtlichen Be¬
suchern über alle Berge.

Heidelberg (lsw) . Am Rechen der Kläranlage in
Wieblingen wurden Körperteile eines neugeborenen
Kindes gefunden.

Heilbronn (lsw) . Das Innenministerium in Stutt¬
gart hat den Vorschlag verschiedener Kommunal -
und Gesundheitsbehörden im Landesbezirk Würt¬
temberg , an einer noch festzulegenden Stelle
einige „Eiserne Lungen “ zur zentralen Be¬
kämpfung der Kinderlähmung aufzustellen , ab¬
gelehnt , da für die Anschaffung einer größeren
Anzahl derartiger Geräte keine Mittel vorhanden
■spien. Der Heilbronner Oberbürgermeister Meyle
erklärte , man werde den Plan trotz der Ablehnung
nicht •aufgeben.

Maulbronn (lws) . Außenaufnahmen zu einem
amerikanischen Tonfilm über Martin Luther wer¬
den Anfang August vom Film-Studio Wiesbaden
in Gemeinschaft mit einer amerikanischen Film¬
gesellschaft im Kloster Maulbronn gedreht .

Ellwangen (lsw) . In einem Bauernhof in Schrez-
heim bei Ellwangen brach ein Brand aus , dem das
ganze Gehöft einschließlich des Mobiliars und der
Erntevorräte zum Opfer fiel. Nur das Großvieh
konnte gerettet werden . Das Feuer griff so schnell
um sich , daß das Gehöft innerhalb von 20 Minuten
niedergebrannt war .

Freiburg (lsw) . Ein sieben Jahre alter Junge ,
der die Hauptverkehrsstraße in St . Georgen un¬
vorsichtig überquerte , wurde von einem Last¬
kraftwagen überfahren und starb in der Klinik .

Freiburg (lsw) . Der Bund der deutschen Wein¬
handelsvereinigungen hält am 27 . und 28 . August
in Freiburg im Breisgau im Rahmen des 41 . Deut¬
schen Weinbaukongresses seinen dritten Bundes¬
tag ab.

Mfillheim (lsw) . Auf der Bundesstraße III
zwischen Müllheim und Auggen geriet in der
Nacht ein Personenwagen ins Schleudern und
prallte gegen einen Telegraphenmast . Der Fahrer
des Wagens und eine Mitfahrerin , beide aus
Lörrach, mußten mit schweren Verletzungen in

das Bezirkskrankenhaus Müllheim eingeliefert
werden .

Konstans (lsw). Konstanzer Zollbeamte nahmen
dieser Tage einen deutschen Radfahrer fest , in
dessen Fahrradschläuchen 3 kg Kaffee festgestellt
wurden . Der Verhaftete gab zu, über 50mal aut
diese Weise Kaffee über die Grenze geschmuggelt
zu haben .

Konstanz (law) . Auf dem Bodensee wurden im
vergangenen Jahr von deutschen Berufsfischern
insgesamt 484 Tonnen Fische gefangen . Die Fänge
der Sportfischer sind in dieser Menge nicht ent¬
halten . Der Verkaufserlös belief sich auf 750 000
DM . Die deutschen Fischer sind am gesamten
Fangergebnis mit 58 Prozent beteiligt . 32 Prozent
entfielen auf schweizerische, 12 Prozent auf öster¬
reichische Fischer.

Stuttgart (lsw). Bei einer Familie in Stuttgart -
Bad Cannstatt sind nach dem Genuß einer Büchse
Leberwurst , die aus einer Hausschlachtung
stammte , schwere Vergiftungserscheinungen äuf -
getreten , die schließlich ein Todesopfer forderten .
Ein achtjähriges Mädchen ist gestorben . Wie die
Polizei mitteUt, soll die Wurstkonserve keinerlei
Merkmale gezeigt haben , aus denen man hätte
schließen Können, daß sie verdorben ist . Das Er¬
gebnis der chemischen Untersuchungen des Restes
der Wurstkonserven liegt noch nicht vor .

Stuttgart (lsw). Eine 54 Jahre alte Frau aus
Stuttgart -Vaihingen verübte in der Küche ihrer
Wohnung Selbstmord durch Einatmen von Leucht¬
gas. Aus bisher noch nicht geklärten Gründen
entzündete sich kurze Zeit später das ausgeströmte
Gas in der Küche und rief eine heftige Explosion
hervor . Es entstanden schwere Sach- und Ge¬
bäudeschäden.

Schwäbisch Gmünd. Die Sudetendeutsche Acker¬
manngemeinde , die die Vertriebenen zur Rück¬
besinnung auf die Werte ihres kulturellen Erbes
führen will, wird sich auf ihrer sechsten Jahres¬
tagung vom 6. bis 10. August in Schwäbisch
Gmünd bemühen , durch Vorträge und Wechsel¬
reden einen Beitrag zur Verwirklichung der so¬
zialen Gerechtigkeit zu leisten . U. a . werden
P. Dr . Felix zu Löwenstein, S. J ., Heidelberg ,
und der Regent der Apostolischen Nuntiatur in
Deutschland , Erzbischof Dr. Aloys Muench , spre¬
chen. Vom 2. bis 6. August sind eine internationale
Hochschulwoche, eine internationale Frauentagung
und eine Jugendgemeinschaftswoche der Acker¬
manngemeinde in Schwäbisch Gmünd , der Ge¬
burtsstadt Peter Parlers , anberaumt .

Geislingen (lsw) . In einer Eisenerzgrube in Geis¬
lingen geriet ein 23jähriger Bergmann im Stollen
so unglücklich zwischen Förderseil und Trommel ,
daß er sofort getötet wurde . Er hinterläßt Frau
und Kind.

EINZELSTUCKE VON
QUALITÄTSWAREN

in restlichen Größen und Weiten
zu stark herabgesetzten Preisen !

HAARHUTE 24.50 22 .50 19 .50 15.—

REIN . HAARHUTm. Futter u . Etnf . 12.75

KRAWATTEN reine Seide , handgen.
„ Rotsiesel " , „ Meister " 4 .50 3.50 **W

POLOHEMDEN la Charm. us. 4.50

Ferner Sport - und Oborhomdoa , Halb *
armheenden , NetiuntarwSicho u . a . m .

DER HERRENAUSSTATTER

Ü
KAISERSTRASSE 227

S 'VERKAUF I

Geddyä'ßderöffnung

Bekleidungs -Dupper
SPEZIALHAUS FOR

Herren - u. Damen -Oberkleidung
Berufsbekleidung

★
Ab 28. Juli befinden sich meine Verkaufsräume

Waldstrafte 81

Oberzeugen Sie sich von meinen

erstaunlich niedrigen Preisen
im

Sommer - Schlufj -Verkauf

stets bedenke - Wohlschlegel- GesdienKe

Ein Original

Gillette Apparat
mit 2 Blauen

Gillette Klingen

„für .nur DM 2 *25
Ciiiette Apporofe gibt es «ed »in anderer »

AetWhwmgemeo * OM t .50N>rs DM \ 7.S

Alleinvertr ieb *
teth «BSduie»CmbH «Sertin -Tempefhef

Ginette

■r geschaffen

Einer angenehmen , näheren Rasur ist
man mit der Blauen GILLETTE Klinge

' immer sicher ! Und doch läfit sie sich noch
erleichtern ■dann nämlich , wenn man die

Klinge in einem GILLETTE Apparat
verwendet . Haargenau aui den Apparat

abgeatimmt, erhält die Klinge unfehlbar den
Rasierwinkel , der sie mit erstaunlicher

Leichtigkeit auch durch den stärksten Bart
gleiten läfit. Für nur DM 2.25 ist dieser

Apparat , in vollendeter Präzision aus Metall
bergeatellt , mit 2 Blauen GILLETTE Klingen

in einem stabilen , hübschen Kästchen mit
durchsichtigem Deekei überall erhältlich .

EIN GUTER TAG
BEGINNT MIT Gillette

SOMMER¬
SCHLUSS¬
VERKAUF

wie immer bei FREUNOLIEB unter dem Motto

Günstige Preise -
Günstige Qualitäten
Alle Abteilungen haben sich auf Ihren Wunsch vorbereiWt

Besonders günstig kaufen

I
I
I
I

BBS . WKV.
Kaiserstr . 195

Ruf 1150

KARLSRUHE SEIT 1863

Amtliche Bekanntmachungen
Zwangsversteigerung

Diaastog , daa 2*. Juli IK1 am 12
Uhr , warda ich in Märsch, Zutcun-

' msnkunft beim Rathaus , gegen i
! bare Zahlung im Vollstreckungs -

l wage öffentlich versteigern : 1 ■
Schreibmaschine und Büromöbel , 1 i

1Büfett, Tische und andere Einrlch - ;
i tungsgegenstände , Dezimalwaa¬

ge , 1 Baracke mit Backsteinen , 1
! Anhänger 2 Räder , 1 kl . Lkw, 1
; Radio .

Gerichtsvollzieher

Ärztw
Zurück

Dr. med. J. Heiners
honSop . Ärztin

Karlsruhe , Helmholtzstroße 3

Zurück :

H . Panke
Medizinisches Laboratorium .

Jahnsfr . 15 - Tel . 6379
All * Kassen

ro Schöne Haut, jjj” schönes Haar »
“ schützen mit sommer - z
</j lieber Kosmetik von m
Z — - c
nt fT fl 7/7 - i

f l/Q ) o.
et 17
uz / / IO
i u Ln

DKW
Musterschau

vom J8. Juli bit 2. August 1K2 , 9—19 Uhr im Gasthaus

„ziirn Landsknecht ' , Karlsruhe , Zirkel 51

Wir zeigen :

Unsere Sommerangebote aus Kat . 134
tarbenfrohe Sommerkleider , entzückende Modelle , preiswert

und schick ab OM S.9B

Damen - und Herren -Sommermäntel in mod . Farben ,

D.-Blusen , D.-Röcke,
' Badeanzüge , Bademäntel usw .

sowie alle sonstigen einschl . Textilien zu niedrigsten Preisen

Ganz besonders weisen wir auf unser außerordentlich gün¬

stiges Angebot bei bester Sortierung in Bett - und Tischwäsche

hjn .
Besuch völllig unverbindlich

Des grafe deutsche Versandhaus Fronktuil -M .

mit Vierganggetriebe I

Vergrößerter Kastenraum ;
!,i to. oder 1 Personen

DKW - LEEB
Karlsruhe , Amalienstr . 43
Ruf 2654 - 2655 b. Mühlb . Tor

sachgemässe
Bedienung statt
Versprechungen
verbürgenbeiuns
einengutenKaufim

SOMMERSCHLUSS- VERKAUF
28 . 7 . - 9 . 8 . 1952

Übergangs -Mäntel .
Komplet - und Seidenmäntel
Popeline-Mäntel .
Modische Kostüme.
Elegante Jacken .
Woll- und Seidenkleider
Gemusterte Sommerkleider
Blusen — Röcke —

Uni - u. gern . Z’Wollstoffe
Bedruckte Sommerstoffe
Uni -Seidenstoffe , 90 cm breit
Reinwollene Kammgarne
Damenwäsche —

65 .00 59.00
45.00 39.00
39.00 29.50
89 .00 79 .00
49 .00 39.00
29.50 24.50
14.90 12.50

49 .00
29 .50
26 .00
69 .00
29 .50
19 .50

8 .50

Morgenröcke
2.95 2 .50 1 .95
2 .50 1 .95 1 .45
4 .90 3 .90 2.90

35 .00 29.50 25.00
Modewaren

MODEHAUS

Kaiser - Ecke Kronenstraße

Besichtigen Sie unsere 9 Schaufenster !

Stellen -Angebote
' Jwagsr Mann (17—20 J.) als Auslauf .

ges . Wissler , Khe ., Kaiserstr . 237
; Autlieferer für Wochenzeitschrift v .
; bedeutendem Verlag gesucht . IS
I unter 10344 on ' BNN .

i Jung . Nachwuchskraft
mit bereits guten Kenntnissen in

: Steno und Maschinenschreiben für
i sofort in Redaktionssekretariat -
] gesucht . 53 mit Zeugnisabschriften
[ unter 10 446 an BNN .

Jüng. Kraft m „ Schreibm .- u . Steno -
kenntn . f . Baugesch . sof . ges .

j
ES unter 10375 an BNN .

■_ Stellgn -Gesuche _
; Stenotypistin s 2—3 Abend in d .

Woche Beschatt . KI 10371 BNN

Kapitalmarkt / Immobilien
10—15 MO DM geg . gute Sicherh . t .

Wiederaufbau v . 8X2 u . 8X3 Zi . -
'

Wohng . ges . Evtl . Verk . eines
! Stockwerkes . (£3 unt . 10340 an BNN. *t

Teppiche
Gardinen

Enorme
Preisvorteile

j <m

Karlstr . 53
Tel . 9461

Sommer- Sdiluft-
Verkauf

vom 28. 7. bis 9. 8.

WofanhaussVerkauf
gute Stadtioge , groß . Wohn *
räume u . Garagen , auch für
Büros , Arzt u . ä . Evtl . Tausch mit
klein , Objekt m . Wohnung I. ruh .
Lage , auch auswärts . SSI unter
10 373 an BNN .

Tiermarkt

Airedale -Terrier
Welpen , m . allerb . Stammbaum zu
verk . Frau Dr . O . Schmeleher , Khe .-
land , Haidestraße 14, Telefon 7821 .

2g. Schäferhund m . Stammbaum zu
verk Khe ., Uhlandstraße 4 .

»NORDSEE4
BÜCKLINGE ,

Jebt die besten
desJahres

Benützen Sie die Vorteile im

Sommer¬
schluß¬

verkauf

hoh»«**
Stt«*« ''*

Kat *®

reitz“ tllü,xu
I _
| \(on8J )0 — 18

^
00durdigehend ^

geöffnet^ J

SCHWERHÖRIGE 0
i sich in steigendem Maße der zuverläsa . u . preisgünst .bedienen sich in steigendem
SIEMENS -

preisgü

HÖRGERÄTE
Kastenhilfe , Zahlungsertelchterung , sorgfältiger Kundendienst .
Fachmännische und unverbindliche Anprobe am Mittwoch , den
30. Juli 1952 in Karlsruhe , von 8.30—12 und 14.30—18.30 Uhr. in

unserem Ingenieur -BOro , KriegsstraBe 84

Siemens -Reiniger-Werke AG., Mannheim , D 4, 1—2

J

Vasenol - Tüß-Püdec
erhält die Fuße trocken und geschmeidig

In der Heringsfangzeitschmeckt derBüdc -
ling so gut, «eil er feit , voll and würzig
ist. - Wenn es rauchfrischen >Nordsee <- ,
Büdding gibt, kenn die Butter fehlen, !
denn sie hoben genug eigenes Fett. ;

| Trisdt aus dem Rauch. I

250g ^ fto38 ,
i iMeU 'lgdi ist »JtonfctgvfriHh

Das ganze Jahr
Lebensmittel-Pakete
in die Sowjetzone!

Wie hellen , beraten , vermitteln um! ver¬
femten HrSie . Ihre Verwandten. Fremde
nnd Bekannte werden et Ibsen deuten .
Deshalb fordern Sie noch heute kosten¬
los , tarverbtodHchProspekte an. Sie sind
dann Ober Mult , Preise tmd Steoer-

begünstiRunc informiert .
MIMUtteet Hfltswerk

«Matsch« batte* Pawtitkaw“
Ufthurf 0, Uhlaedstraie M

peottaebze

POLSTER- KAISER

Amilitnstram 47
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Heute , den 25 . 2ull 1952 , • ntsefrfief «anft !m 72 . tebenejahr «mein geliebter Mann , unser lieber Vater , Bruder , Großvaterund Schwiegervater

Heinrich Franz Lueg
Fra« Marl« August « lu* g geb . KoenigsH. inrich Lueg
Gerda Marlen * geb . LuegViktoria Simon geb . lueg
Ruth lueg geb . Warth
Thilo Martens
Willi Simon
und 4 Enkelkinder

Karlsruhe , Nördl . Hildapromenade 17
Buenos Aires , Achern .
Beisetzung : Montag , 28 . Juli , 12 Uhr, aut dem Hauptfriedhof .

Mitten im arbeitsreichen Leben verschied heute plötzlich u .unerwartet mein lieber Vati , Bruder und Bräutigam

Carl Kramer
staall . gepr . Dentist

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Manfred Kramer
Charlotte Kramer
Gertrud Weisbrod

Karlsruhe , den 27. Juli 1952
Beerdigung : Mittwoch , den 30. 7. 52, um 12 .30 Uhr, Häuptfrdh .

Nach langem , schwerem ,
geduldig getragenem Lei¬
den ist unsere liebe , treu¬
besorge Schwester

Olga Salzer
heimgegangen .

Emilie und Albert Salzer

Karlsruhe , den 24. 7. 32
Sommerstraße 12

Die Beisetzung findet am
Dienstag , den 29 . Juli , 12
Uhr, auf dem Hauptfried¬
hof statt .

Plötzlich und unerwartetentriß uns der Tod am
Freitag unsern jüngsten
Liebling im Alter von 19
Monaten

Rosemarie Fibinger
In tiefer Trauer :
Landaerlchtsrat
Dr. Fibinger und Frau
Magda geb . Maresch
Eitern , im Namen aller
Angehörigen .

Karlsruhe ,Kar | -Wilhelm -Straße 1a
Beerdigung : Dienstag , 29 .Juli , 9.30 , Hauptfriedhof .

Derlobi
und dann . . .
zu Möbel - Mann

Karlsruhe, Kaiserstr. 22V

Auch »n

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wfrbedienen Sie m

kürzester Zeit

MODEHAUS

Vetter

r Ihre Verlobung gebenbekannt
Erika Gärtner

Dr. med . Vet .
Karl Menold

- 27. Juli 1952
Khe ., Marie -Alexandraslr . 24

^ Kirchardt Kreis Sinsheim
^ j

Ihre Vermählung geben I
bekannt :

Dipl.»Ing. Jörgen Voigt
Architekt

Traadl Voigt
geb . Stark

Juli 1952
Karlsruhe
Konradin -Kreutzer -Straße

st !

JedesmalzitTtodentbal
OPTIK-FOTO Krietsstr . 76

DAS
BILLIGE

WARENHAUS
wenig Worte , große Überraschungen

Staubmäntel
fOr Backfische , naturfarben , Hänger mit

Raglanschnitt
Damen -Kleid
viele , hObsche , bunte Dessins Gr . 48 5.95, Gr . 42—44
Hüfthalter
breite Form, sowie Umstandsgürteimit 4 Mrumpfhcriier und Gumminüfthalter * . , ,

Sdiürzenkretonne
80 cm breit , reine Baumwolle . . . . . . .
Kinder -Pulli
KS. , blau -weiß geringelt o . Arm . . . . . .
Herren -Sdilüpfer
2fädig , dichte Ware, ' kurz bleu . .
Herren -Regenmänfel
m . doppeltem Kolter , Ringsgurt .

4 .80
4 .95
- .98
1.38
- .98
-.95
9 .60

Herren -Sommermäntel
etwas angestaubt , naturfarben . . . .

Badetascfie
modern u . formschön , aus Plastikfolie .
Schwarzwalduhren
entzückende Wanduhr , einmaliger Sonderpreis

Ledersandalette
biou und rot , ferse - und zehenfrei .
Sandaletten
viele Farben , offene u . geschlossene Modelle

12.M, 11AB, 18 .90
Wochenendschuhe
braun , II . W., leicht u . bequem mit ZiernahtGr . 34 10.80, Gr . 31—35 0.00 . . . . Gr . 27—30
Sandalen
m . Formsohle , Gr . 34-40 4.00, Gr , 31-35 J.50 Gr . 27-30

12.80
1.45
1.80
3.80
7 .80
7 .80
2 .95

DAS BILLIGE WARENHAUS KARlIRUHE
Adlerstralje 33sowie Bruchsal , Sdiillerstra ^e 2, gegenüber der Ortskrankenkasse

Automarkt : Angebote llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllimilllllllllllHIIIIIHIIIHIIIIilllHllllllllllllllljg
Pkw Opel , 1,3 I, günst zu vk. Khe. , !Marte Alexandrastr 46, Tel . 30736 jOpel , 1,3 I, 4für ., guter Zustand, !

1400 .— zu verk . Zentralgarage IHerrenstraße . jLloyd Kombi-Wagen wenig gefahr .,preisgünstig auch auf Teilzahlg . jzu verkaufen . IS 10444 BNN . !l
Mercedes V 170 j

Bauj . 1950 , Austauschmotor , 10 000 '
km gelaufen , dklblau ., sehr gut . !Zustand , 6fach bereift , Schonbezüge !preisw . zu verk Khe ., Telefon 29481 ;

Fiaf-Topolino
500 C , Combi -Wagen , in aller¬
bestem Zustand sofort zu verk .
Näheres Telefon 5019 , Karlsruhe

J Hi_ *

KARLSRUHE
Präg ' dir den Reim ein :
Möbel fiir 's Kieinheim !□

‘■m n lIn meinem Urlaub
zog ich mir einen starken Sonnenbrand zu . Da| | griff . ich zu Klosterfrau Aktiv -Puder : Schon nach| :| einrfiaiiger Anwendung spürte ich Erleichterung'SS und . nach zwei Tägen war der starke Sonnon -brand behoben ! Seitdem ist mir Aktiv -PuderÜ auch in der Körperpflege unentbehrlich gewor; | den ." So schreibt Frau Marly Allard , Köln -Deutz ,% Adolfstraße 3, I . Aktiv -Puder sollte stets griff ., bereit sein . Zumal im Urlaub : nicht nur gegenll Sonnenbrand , sondern als auftrecknender undB geruchbindender Puder auch gegen die lästigenFolgen des Schwitzen * an Körper und FüflenlAkliv -Pudur : Streudosen ab 75 Pfg . in allen Apoth . u . Drog . DenkenSie auch an Klosterfrau Melissengeist für Kopf , Herz , Magen , Nerven !

* 4

TreAmlM
5P0IU-mUNDllE8 • KARLSRUHE. KA1SERSIL199

* 0 bürgt für quaiität
I in kleidung

und in Sportgerät

Rasche und gründliche Ausbildungin

STENO
Maschinenschreiben

Am 1. Aug . beg . neue Tages - und Abend¬kurse f . Anfänger , Fortgeschr . u. Eilschrift .Niedrigste Preise und Teilzahlung .
Am 1. September beginnen

Vollhandelskurse
Anmeldung jederzeit

Privat - TT V ff
Handelsschule AAäAlA
Karlsruhe , Sophienstr . 87, Tel . 8889

KARLSRUHER
'
JUm-THEATE

LUXOR Heute letztmals . SCHRECKEN DER 2. KOM-PANIE ", 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .
DIE KURBEL
Schauburg

. WEH' DEM DER LIEBT- m . Gretl Schörg , WolfAlbach -Retty . Hte . letzt . Tag . 13. 15, 17, 19, 21
Heute jetztmaisY . UNTER 1 FLAGGEN" m . Clou :delte Colbert u . R. Colman . 15. 17, 19. 21 U.

RONDELL
PALI

Letzt . Tag . . GEHEIMAKTION CARtOTTA”, eininteressanter Spionagetiim . 13, 15 , 17 , 19 , 21.
Krictina Söderbaum in »IMMENSEE "» 13, 15,17, 19, 21 Uhr.

Rheingold
Atlantik

Heute letztmals : JMMENSEE “ . Beg . 15,
* 17, 19,2t Uhr , mit dem Haupttilml Vorvetk , empt .

. DER KÖNIG VON TEXAS". Ein außergewöhnlguter Wildwestfilm . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.

AUTO !
DM 3800 .—
DM 700.—
DM SSO.—
DM 1100.—To. DM 5400.—

VW, Export
Opel P 4 -
Adler Lim .
Opel , 2 Ltr.
Borgward , 1
zu verkaufen

Zahlungserleichterung
Aotohaus R. Werner

Karlsruhe , SchBtienslraSe 59

Günstige Gelegenheiten
3 * u. 4 - Rad-Gebrauchtwagen
Hoch - u . Tieflader i . gut . Zustand

Zahlungserleichterung
Autohaus Wipflor

Tsmpo -GroBhändlsr
Khe .. Ettlingerstr . 47, Tel . 30014

Gutbrod s Superior
(Luxus )

mit Radio , Schonbezügen etc . in
erstklassigem Zustand , preiswertgegen bar zu verkaufen . Antrag ,nur Montag Khe . Telefon 1004.

Das sind Leistungen im

Sommer-Schtuß-Verkauf!

utomarkt : GesucheAutoi
Lkw ,Gebr . Lkw , 3*/r. To, mögt . Kipper, 1

gesucht . C2I unter 10342 an BNN . iKrad, 9t , bis 200 .- ges . iS ) 10449 BNN ,

Auto -Verleih

Aufo -Verleih
Neue Volkswagen u . Opel -Olympia !

1950/51 , mit Radio , ab 14 PfgHell , Hans -Sachs -Straße 29,am Mühlburger Tor Rut 8554

Graninger 's

Auto - Verleih
Khe . ,Lorenzs + r.10 , Tel . < 125
VW u. NSU - Lux - Verleih

Fr, Lamport, Durl . Altee 54 . Ruf 4195
VW * Verleit

u - id . Weltztenstr . 21. Tel . 3028

Auto -Verleih
Kazenmeier

Damen -Strümpfe 3 . vv. rein Perlon 5 .50 4 .91
Damen Garnituren 2 t«iiig . 4.90 3.91
Damen - Pullover reine woii* . . . . 7.90 4 .9 (
Damen Blusen i.bArm , Maco -Popellne 11.90 10 .9<
Damen Sommerkleider 39.50 29 .5<
Damen Sommermantel wolle . . , 89.00 ASM
Damen -Popeline -Mäntel z^ner ' ,

nn
49.50 45 .5(

Damen Morgenröcke sommer-Quai . 21.50 18 .51
Damen -Morgenrocke V2 woitiert . 54 .50 39 .5<
Selbstbinder »chwere reine Seide . . . 3.40 IM

I Herrep Socken . 1 .4J
1 Herren -Socken fior, Marke „elbeo- . . . . 2 .71
il Herren -Hemden m . fest . Kragen A at|s Maco-Popellne . . 12.90
| i Herren -Schlafanzüge z. ftr . . . . . . . 11 .9C
|
S Maco -Popelin. . . . . 21 .50 19 .5C

!| S erren -Un
j
t6 |[W° Sche viele Einzel,f . 4 .90 3 .9C= Hosen und Jacken

fl Bade -Mäntel £ Ä ."& a
H

.SSr . . 46.80 33 -50 |

Arbeitgeber
berücksichtigt

bei Einstellungen

Beimkehrer

Vermietungen
Im Kreis Sinsheim

Laden
mit Wohnraum u . Nebenräumen inbest . Lage f. Apotheke geeignetsof . zu vermieten . CS 10363 BNN .

Autogarage
am Mühlburger Tor (Hans -Sachs -
straße 2) ab sofort z . vermieten

lotet Krapp
Baugesellschaft m . b . H .

Karlsruhe , Hans -Sachs -Straße 2

Möbl . Zimmer m, fl . W., Bad , Tel.,sof . z. vm . Khe ., Vorhoizstr . 52 , U .

Mietgesuche
Gut mäbl . Zimmer m. Badben . ab

Sept . v . Stud . ges . EJ 10348 BNN .MBbli. rt. s , ruh . Zimmer v . berufst .Dame gesucht . iS 10378 BNN .Stud. s . Zi . i . Westst . K ! 10447 BNNWohnbaracke , doppelwdg ., trans¬
portabel , f . 10 Mann , ab Anf .Aug .t . 6 Wo . i . Khe , z . miet . g . Spät ,evtl , käufl . Ubern . !SI 10 379 BNN5—4 Z^Wohn. ges . S ! u. 10224 BNN

Verschiedenes
tahrgal .

’
Ttembg '

. od . Nords , ges .Hin 9. 8. zur . 30 . 8 . IS 10424 BNN .Schreibmaschinenheimarbeit ge¬sucht . Kl unter 10 192 an BNN .

Geselligkeit
Meterradfahrer wü . nett ., Ib . Mäd .zw . 22 u . 27 J als Partnerin zw.Fahrten . ESI unt 10443 an BNN .Gut situierter Herr , Mitte 40, suchtnette , geb . Dame bis 35 J . zw .Verbringung gemeins . Ferien .BildS unter 10370 an BNN .

Heiraten
Suche liebenswerten , guten und

| klugen iebensgefährten .
j Bin 37 Jahre , ev ., FilialleiterinBildS unter 10 376 an BNN .

Geschäftl . Verbindungen
Aufträge und Käufe

auf Gegenrechnung werden f. alle: ! Branchen - lfd ; " vergeben u . vermrt -sjtelt . C33 unter 10442 an BNN .

Autohaus
in Karlsruhe

nur eingeführtes Unternehmen
ml ! entspr . Kundendienst - und
Rep .-Betrieb , bevorzugt m . Aus¬
stellungsmöglichkeit für den Ver¬
trieb eines gut eingeführtenMarken -Fabrikates (Pkw -Kiein -
Wagen u. Mittel -Klasse ) per so¬fort gesucht . Ausführliche ES
unter 10 451 an BNN erbeten .

Werbung

Rut Uft Karlsruhe Rüppurr . : Str . 55. js=
Beise -Schlaf-Auto mit 2-m-Batt !komf . Ausstattg ., Borgward u. VW I

K. Hock , Belchenstr . 51, Tel. 30111 . 1

Viellieber 's
I Auto -Verleih I
Rüppurr. , Str. 115 Ruf 32076

EINZELSTOCKE IN „ VALMELINE -MÄNTEL"
für Damen und Herren
ganz besonders preiswert !

Verkauf

Bis 17. Aug . a . d . Götzenburg . Tägl . 20 Uhraußer Mo . u . Do . Ausk . u . Karten olle Reise -büros , Omnib .-Untern . od . Verkv . Joysthousen .

Kapokmatratzen , neubez . 85 DM zuverk . Khe ., Kaiserstr . 34, laden .Zwei gotertialt . il. Bettröste zuverkauf . E3 unter 10 374 an BNN
Kinderwagen , mod ., sehr gut erh.m . Garn , zu verk .

’SS 10349 BNN .Handwagen für Malergeschäft zuverkaufen . Khe .-Kniellngen ,Eggensteiner Straße 52 .

iserstr . Ecke Herrenstr

| Repassiermaschinen
Nähmaschinen haus

Nabben , Kaiserpassage

Paßbilder
RAUSCH & FESTER

Karlsruhe , Erbprinzehstr .

l !Schweißen von Aluminium
H > und Graugußteilen5 1 SchweiBbetrieb Harm. Ungeheuer ,== ' Neureuter Str . 15 - Telefon 5155S : früher F. L. Dinges .

Kaulgetuche
14 . 1. . . . I Kaute Ift . gebr . Bett -
ACMUngi ledern , ta 10154 BNN .

S Das Haus der guten Qualitäten ! = :

lllllllllinilllHIIIIIIIIIIIIIIIlllllllillllllllllllllllllllllllillllllllfllllllfmilllllHlllllllllllllllilllll

Lederhosen
direkt vom Hersteller , preiswert u

. prima Qualität .

K . eJn Möbellzauf ohne Ei ^ ott ! *** ^ rfT ifit n' iiifrinr
■ Worüurplotz Lammstraße

Unsere

billigsten Angebote im SSV :

Taschentücher . ».15
Büstenhalter . -.25
Selbstbinder . -.50
Herrensocken . -.95
Zellwoll -Musseline . mtr -.98
Trägerschürzen . . 1 .65
Damen -Garnituren , Ks. 2.25
Kissenbezüge , glatt . 2.45
Streifensatin , 130 cm breit mtr 2.95
Unterkleid , Charmeuse, II. W . . . 2.95
Damen - Nachthemd , Batist . . 5.95
Herren Sporthemd , durdigew . 5.95
Damen -Kleid, Musseline • . • ., . 6.40
Kleiderschürze , Gummizug • • . 7.75
dazu viele andere S c h n ey e r - Qualitäten
zu rücksichtslos herabgesetzten Preisen

#

1 SCHNMR
(INHABER JOSEF GÄRTNER

Werderplatz
WKV, Warenkaufabkommen der BBB.

Wahrend des S&V durchgehend 8 .30 —18. 30 Uhr geöffnett

Die Preise sind enorm gesenkt ,Sie kauten vieles halb geschenkt
im Sommer -Schluß-Verkauf vom 28 . 7. - 9. 8. 1952

#Überzeugen Sie sich selbst davon an den wenigen
Beispielen hier , wieviel Geld Sie jetzt sparen können :

Für die Mutter ;
1 .50 -.95

- .95

- .48 - .35
2 .70 1 .25
- .80 - .65

4.90
2 .90 1 .95

Büstenhalter . . . .
Hüfthalter .
Strumpfhaltergürtel .
Corselet mit Schnürung .
Damengarnitur , Kunst-Seide , 2teilig .
Damenunterkleid , K.- S . m. Motiv 3 .20, o . Motiv 1 .90
Damenhemd , Kunst-Seide . . . - .95
Damenhemd , B .-Wolle m . Achsel Gr. 42—50 1 .65
Damenschlüpfer , B .-Wolle u . K.-Seide 1 .45 1 .30 - .95
Damennachthemd , bunt , hübsch. Verarb. 5.90 4 .90

. . . . 5.90
5 .90 4 .90 3.90

. 12.50 11 .90
3 .25 2.95 1 .95
. . . . 6.90

Bettjäckchen , Wolle . . . .
Damenkleider , aparte Muster .
Frauenkleid .
Trägerschürzen bunt gemust . .
Kleiderschürzen mit Gummizug
Damenblusen in versch. Ausführung . 5 .50 3 .90 3.50
Damenstrümpfe Netz Nylon , I . Wähl . . . . 4 .90
Damenstrümpfe Schweizer Nylon ; II . Wähl . 3 .90
Damenstrümpfe , Kunst-Seide , . . . 1 .751 .45

Für den Vater :
Herrensporthemden , kräft . Zephirware 5.30 4 .50

Popeline üni und gestreift . . 12.50 10.50 8 .50
Polojacken , Baum-Wolle . . . . Gr. 4—6 2 .95
Herrennachthemden , farbig 8 .50, weiß! . . 6 .50
Herrenschlafanzug , gestreift . 10 .50
Herrenunterjacke ohne Arm . . . . . 1 .85 1 .60H.-U.jacke kz . Arm, echt ägypt . Mako, Gr. 4—6 2 .90H.-Unterhosen lg ., echt ägypt . Mako, Gr. 4—6 2 .90Herrenkniehose , Baum-Wolle . . . 1 .35H.-Socken m. Elasticrand bt . u . einfarb . 1 .25 - .95
Herrensocken , gestrickt . 1 .25Binder , aparte Dessins 1 .25 —.80 —.60 —.50 ' - .45
Binder , reine Seide . . 2.90 2 .20Herrenbadehose , Wolle . Gr. 4—7 3 .50
Herrentaschentücher . - .48

Für Ihr Kind :
Babyjäckchen versch . Größen . . . . 1 .20 - .95
Kinderhemden */« Arm . . . . Gr. 36—40 - .95
Kinderschlüpfer Gr . 36—40 — .95 Gr. 30—34 - .75
Kinderpolojacken . Gr. 0—2 1 .45
Kinderbiüschen , weiß und farbig . . . . 1 . 50
Kinderkniestrümpfe Gr. 10—11 —.95 Gr. 3—7 -.75
Kindersöckchen . Gr. 4—7 -.70
Knabenschürzen . . . . . . . Gr. 45—50 1 . 30
Flapperhütchen . 1 .50

Kaiserstraße , Edce Adlerstraße
DAS GROSSE SPEZIALHAUS
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